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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Die Kaiſerreiſe nach Rußland. 

Die „Hohenzollern“ mit Kaiſer Wilhelm und ſeiner 
Gemahlin an Bord wird heute, Mittwoch, die Reiſe nach 
Rußland antreten. Das Kaiſer-Geſchwader dampfte 
bereits, wie geſtern gemeldet wurde, am Montag Vormittag 
unter den Augen des Kaiſerpaares aus dem Kieler Hafen 
nach Kronſtadt ab. Vorauf fuhr der ſchnelle Aviſo „Greif“, 
dann folgte der Kreuzer „König Wilhelm“ mit dem Prinzen 
Heinrich, ſowie die Panzer ſeiner Diviſion „Sachſen“ und 
Württemberg“, ſämmtlich mit Toppflaggen, in der Kiellinie 
fahrend. In derſelben Formation folgten die erſte Diviſion 
unter dem Vice⸗Admiral u: die Schlachtſchiffe erſter 
Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Wörth“, „Branden⸗ 
burg“, „Weißenburg“ und der Aviſo „Jagd“. 

Das Geſchwader ſoll nach Vornahme von taktiſchen 
Uebungen am 6. Auguſt in der Nähe von Kronſtadt ein⸗ 
treffen und dort die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ erwarten. 
Am 7. Auguſt, Morgens, wird dann der Kaiſer, vom 
Panzergeſchwader begleitet, mit der „Hohenzollern“ in 
Kronſtadt ankommen, wo das Seekadettenſchiff „Charlotte“ 
bereits liegen wird. Der ruſſiſche Kreuzer „Asia“ hat vom 
Zaren Befehl erhalten, auf die hohe See hinaus entgegen⸗ 
ufaheen, um das Kaiſergeſchwader nach Kronſtadt zu 
geleiten. 

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin nebſt den Mit⸗ 
gliedern der Botſchaft und der bayeriſche Geſandte Freiherr 
von Gaſſer werden die hohen Gäſte in Kronſtadt begrüßen, 
wohin ſich auch auf einem Dampfer die Vertreter deutſcher 
Kolonien Rußlands begeben wollen. 

Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Oſten⸗Sacken, 
hat ſich am 1. Auguſt von Berlin nach Petersburg begeben, 
um der bevorſtehenden Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 
beizuwohnen. Der neue deutſche Staatsſekretär des Aus- 
wärtigen Amts v. Bülow wird den deutſchen Kaiſer be⸗ 
gleiten. Der Reichskanzler Fürſt e welcher am 
2. Auguſt die Abſicht hatte, von Auſſee nach Berlin abzu⸗ 
reiſen, iſt durch das Hochwaſſer an der pünktlichen Abfahrt 
behindert worden, ſo daß er möglicherweiſe nicht mehr 
rechtzeitig in Kiel eintrifft. 

In den letzten Jahrzehnten haben mehrere Male Zu⸗ 
ſammenkünfte der Herrſcher Deutſchlands und Rußlands 
ſtattgefunden, aber die in dieſen Tagen ſtattfindende Be⸗ 
gegnung erhält einen beſonderen Reiz dadurch, daß neben 
der unzweifelhaft vorhandenen politiſchen Bedeutung der 
Beſuch durch die Theilnahme der deutſchen Kaiſerin und 
des Schwagers der ruſſiſchen Kaiſerin, des Prinzen Heinrich, 
einen beſonders herzlichen und familiären Charakter au⸗ 
nimmt, wie er wohl den gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen 
den beiden Reichen eutſpricht. 

Als Kaiſer Wilhelm II. die Regierung antrat, galt ſein 
erſter Beſuch dem ruſſiſchen Kaiſer, und ſeit dieſer Zeit 
hat ſowohl der Kaiſer perſönlich, wie feine Regierung, 
jederzeit gezeigt, daß Deutſchland in Freundſchaft mit Ruß⸗ 
land zu leben wünſcht. 

Als Herrſcher gleich machtvoller Staaten treten Kaiſer 
Wilhelm und Zar Nikolaus einander gegenüber. Gerade 
dieſes Gleichmaß der Kräfte aber iſt die beſte Gewähr für 
das gute Verhältniß zwiſchen den beiden Staaten. Das 
Gefühl gleicher Bedeutung schafft gegenjeitige Achtung und 
Vertrauen. 

Das deutſche Volk wird fh über eine herzliche Be⸗ 
grüßung ſeines Kaiſerpaares in Rußland freuen, und es 
wird freundſchaftliche Empfindungen für Deutſchland auf⸗ 
richtig erwidern. 

Die Schüſſel, auf der die Stadt Petersburg dem 
deutſchen Kaiſerpaare das übliche „Salz und Brod“ 
darbringen wird, iſt ſchon fertig — ein Meiſterſtück der 
Silberſchmiedekunſt. Schüſſel und Salzfaß ſind aus ſchwerem 
Silber und in altruſſiſchem Stil gehalten. Den Boden der 
Schüſſel ſchmücken die Wappen des Deutſchen Reichs und 
St. Petersburgs, ſowie die verſchlungene Chiffre der Maje⸗ 
ſtäten. In leuchtenden Emailfarben läuft am Rande die 
Inſchrift: „Ihren Majeſtäten dem Deutſchen Kaiſer und 
der Deutſchen Kaiſerin“ (in ruſſiſcher Sprache). 

Die Stadtverordneten von St. Petersburg haben auf 
Vorſchlag des Stadthauptes 100000 Rubel bewilligt zum 
Empfaug der hohen Gäſte, welche die Stadt im Laufe des 
Auguſt begrüßen wird (der Präſident der franzöſiſchen 
Republik krifft Ende Auguſt ein). Die Hausbeſitzer be⸗ 
ftreiten die Dekorationen der Häuſer aus eigenen Mitteln. 
Was die Ruſſen in den Tagen der Hundertjahrfeier im 
März 1897 in Berlin, in den Zarentagen im vorigen Herbſt 
in Paris geſehen und bewundert haben, das hat befruchtend 
ewirkt, und das Stadtamt hat ſich einen künſtleriſchen 

eirath zur Seite geſtellt, beſtehend aus Profeſſoren der 
Kunſtakademie. 
Peterhof, wo der * von Rußland den deutſchen 
Kaiſer empfangen wird, iſt eine glückliche Oaſe in der 


rauhen, nordiſchen Landſchaft. Das von Peter dem Großen 
egründete Städtchen zeichnet ſich vor Allem durch feine 
hekrliche Lage aus — in mehreren Terraſſen, die eine 
wundervolle Ausſicht eröffnen, ſenkt es ſich zum finniſchen 
Meerbuſen hinab. Die oberſte Terraſſe krönt das in 
Barockſtil gehaltene graziöſe, goldſchimmernde Große Palais, 
während ganz unten, hart am Meeresufer, das von Peter 
dem Großen erbaute Schloß „Mon Plaiſir“ ſich befindet. 
Still und abgeſchieden liegt der ſchlichte Ziegelbau da, um⸗ 
rauſcht von uralten Tannen und Linden. Weit am Horizont 
hebt ſich vom klaren Himmel in ſcharfer Silhouette Kron⸗ 
ſtadt ab; einzelne dunkle, im Meer verſtreute Maſſen ſind 
die Kronſtadt flankirenden Forts. 

Der weltberühmte Park von Peterhof iſt eine 
Sehenswürdigkeit erſten Ranges. Der obere Garten mit 
feinen kurzgeſtutzten Linden, welcher an das Große Palais 

renzt, iſt durch die Fontainengruppe des Neptun berühmt. 

er untere Garten zeichnet ſich durch ſeine endloſen Alleen 
und maleriſchen Baumgruppen ans, welche aus hundert⸗ 
jährigen Linden, Eichen und Tannen beſtehen. Vom Großen 
Palais aus erſtreckt ſich die herrliche Simſon⸗Allee, welche 
von einem Kanal durchfloſſen und von einem ganzen Syſtem 
von Fontainen umſäumt iſt. In mächtig rauſchenden Kas⸗ 
kaden ſtürzt hier das Waſſer über zwei Freitreppen herab, 
die von reich vergoldeten mythologiſchen Geſtalten flankirt 
ſind. Am Eingang des Kanals ſteht in einem großen Baſſin 
die mächtige Geſtalt Simſons. Die gewaltigen Hände 
reißen den Rachen des Löwen weit auf, und aus der Höh⸗ 
lung des Rachens ſchießt praſſelnd ein mächtiger Waſſer⸗ 
ſtrahl hervor, der hoch oben in der Luft funkelud und 
glitzernd zerſtiebt und dann rauſchend in das Baſſin zu⸗ 
rückfällt. 

Im unteren Garten befindet ſich die eigentliche Sommer⸗ 
Reſidenz des Zaren, die Farm Alexandria. In Neu⸗ 
Peterhof, das ſich an den Park ſchließt, breitet ſich der 
kryſtallklare Kaiſerin⸗See aus. Das die Fontänen des 
Parkes ſpeiſende Waſſer wird in Röhren aus Diedenhof, 
mehr als zwanzig Kilometer weit, nach Peterhof geleitet, 
und ſammelt ſich in den Baſſins des Kaiſerin⸗Sees. Eines 
dieſer Baſſins iſt jo umfangreich, daß in demſelben zwei 
künſtliche Juſeln angelegt werden konnten. Auf der einen 
befindet ſich ein Pavillon im Stile der pompejaniſchen 
Bäder. Die Olga Inſel, ein zweites kleines Eiland im 
Kaiſerin⸗See, wo am 9. Auguſt die Galavorſtellung 
zu Ehren des Kaiſers Wilhelm ſtattfinden wird, bietet 
gegenwärtig beſonderes Intereſſe. Auf der Olgainſel, auf 
einer ſchwimmenden Bühne, wird die Aufführung des 
Ballets „Die Abenteuer des Peleus“ und des „Sommer⸗ 
nachtstraum“ ſtattfinden; während dieſer mit ganz be⸗ 
ſonderer Pracht inſcenirten Darftellungen wird, wie wir 
bereits neulich erwähnt haben, der See vom Grunde aus 
mit vielen Tauſenden von elektriſchen Lämpchen beleuchtet 
werden. 


Nach etwa viertägigem Aufenthalt am Hofe des 
Zaren wird das Kaiſerpaar Kronſtadt verlaſſen Das Ge— 
ſchwader wird ſich nach kurzer Begleitung der Kaiſeryacht 
(die nach Kiel weiterfährt) nach der Danziger Bucht 
begeben, wo die Torpedobootsflotille wieder zum Geſchwader 
ſtößt und dieſes ſich in kriegsmäßiger Weiſe mit Kohlen, 
Waſſer und Proviant für das Herbſtmanöver ausrüſtet. 

Am 15. tritt auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
die Manöverflotte durch Zugang des aus ſechs Panzer⸗ 
ſchiffen der Beowulfklaſſe, S. M. „Stein“ und 
„Charlotte“ und Aviſo „Pfeil“ beſtehenden zweiten Ge- 
ſchwaders zuſammen. Am 18. und 19. Auguſt findet die 
Beſichtigung des erſten Geſchwaders durch den komman⸗ 
direnden Admiral ſtatt und im Anſchluß hieran eine ge⸗ 
fechtsmäßige Schießübung dieſes Geſchwaders mit allen 
Schiffsgeſchützen nach einer als Ziel dienenden aus rangirten 
Handelsbark. 


Die Berlufte 


welche in den vom Hochwaſſer heimgeſuchten Geländen 
durch Verderben der Ernte und Einſturz von Gebäuden 
entjtanden find, beziffern ſich auf viele Millionen — in 
Schleſien allein auf mehr als zwölf Millionen Mark. 
Aus dem ſchleſiſchen Gebirge werden von deutſcher Seite 
38, von böhmiſcher Seite 85 Todte gemeldet. 

Ju Sachſen find 60 Menſchen ums Leben gekommen. 
Aus Schandau wird berichtet, daß der dortige Bürger⸗ 
meiſter Müller im Hochwaſſer ertrunken iſt. Er iſt in dem 
zum „Kuhſtall“ hinaufführenden Kirnitzſchthale mit einer 
Uferwand des Kirnitzſchbaches verſchwunden. Die Bahn⸗ 
ſtrecke Dresden-Tharandt ift vollſtändig unterwaſchen und 
wird vor vier bis fünf Wochen kaum wieder fahrbar ſein. 

Das Unglück und das Elend in den verwüſteten Gegen⸗ 
den iſt unbeſchreiblich; die Lebensmittel ſind Ir die 
hungernde Bevölkerung nur mit Mühe herbeizuſchaffen. 

ilfe thut dringend noth. Das preußiſche Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten hat den Oberpräſidenten der Provinz 
Schleſien erſucht, eine Zuſammenſtellung der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden anzufertigen, welche dem Kaiſer vorgelegt werden 
ſoll. In Breslau hat ſich unter dem Vorſitz der Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen, der Gemahlin des kommandiren⸗ 
den Generals des 6. Armeekorps, ein Hilfskomitee gebildet, 
das zur Zahlung von Beiträgen auffordert. Der ſächſiſche 
Landtag wird wahrſcheinlich zu einer außerordentlichen 


Sitzung einberufen werden, um über geeignete Maßnahmen 
zu berathen. Inzwiſchen ſind auch von Dresden aus Samm⸗ 
lungen ins Leben gerufen worden, zu welchen bereits nam⸗ 
hafte Beträge eingegangen ſind. So hat die Firma Gebr. 
Bienert in Plauen allein bereits 50 000 Mk. geſpendet. 

Aus feiner Privatichatulle hat Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich für die durch das Hochwaſſer Geſchädigten 
30000 Gulden und für die Ueberſchwemmten in Iſchl 
1000 Gulden angewieſen. 
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Berlin, den 3. Auguſt. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Sonn⸗ 
tag Nachmittag auf der Rennyacht „Comet“ eine Segelfahrt, 
von welcher ſie gegen 6 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
zurückkehrten. 

Montag Vormittag nahm der Kaiſer die Vorträge des 
kommandirenden Admirals Knorr und des Kontreadmirals 
Büchſel entgegen. Die Kaiſerin begab ſich Montag 
Vormittag von Bord der „Hohenzollern“ an Land und 
ſtattete nach einem kurzen Spaziergauge im Schloßgarten 
der Gemahlin des Profeſſors von Esmarch, Prinzeſſin 
Henriette zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, 
einen Beſuch ab. 

— Auf Beſehl des Kaiſers, der es aufs tiefſte bedauert, 
daß die Leiche des auf der Nordlandreiſe verunglückten Lieutenants 
zur See von Hahnke nicht gefunden werden konnte, iſt die 
Unglücksſtätte vorläufig durch einen aufgerichteten Maſt markirt 
worden und wird ſpäter durch einen Gedenkſtein kenntlich ge⸗ 
macht werden. 

— Kriegsminiſter von Goßler iſt am Montag Abend 
in Kiel eingetroffen. Um 8½ Uhr fand an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ ein Diner ſtatt, an welchem u. a. der Kriegsminiſter 
und der Botſchafter von Bülow Theil nahmen. 

— Bei der Marine find folgende Stellenbeſetzungen 
für die Dauer der diesjährigen Herbſtübungen angeordnet 
worden: Kontre-Admiral und Juſpekteur der 2. Marine⸗Inſpektion 
Hoffmann zum Chef des neu zu bildenden 2. Geſchwaders und 
der 3. Diviſion dieſes Geſchwaders, Kontre-Admiral und Inſpekteur 
der 1. Marine⸗Juſpektion von Arnim zum Chef der 4, Divifion 
des 2. Geſchwaders, Korvettenkapitän und Kommandeur der 
1. Torpedo- Abtheilung von Colomb zum Chef der neu zu 
bildenden 2. Torpedobootsflottille, Korvettenkapitän Jacobſen, 
kommandirt zum Stabe des Oberkommandos, zum Chef des 
Stabes des 2. Geſchwaders, Kapitän Lieutenant Kutter zum 
Chef einer neu zu bildenden Toxpedobootsdiviſion, Napitän⸗ 
Lieutenant Hipper zum Chef einetinen zu bildenden Torpedo- 
bootsdiviſion. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat, wie 
aus Qnellendorf mitgetheilt wird, die Auſtrengungen des 
Jubiläumstages im Allgemeinen gut überſtanden; das Befinden 
iſt zufriedenſtellend. Um den Jubilar ſind zur Zeit noch die 
aus Anlaß des Jubiläums nach Quellendorf gekommenen Famllien⸗ 
mitglieder verſammelt. 

— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. von 
Miquel wird am Mittwoch einen kurzen Urlaub am 
treten. 

— Die Ernennung des Staatsminiſters v. Köller zum 
Oberpräſidenten von Schleswig-Holſtein ſoll unter dem 
31. Juli, wie die „Straßb. Poſt“ hört, formell vollzogen 
worden ſein. 

— Unterſtaatsſekretär a. D. Dr. v. Rottenburg, der 
ehemalige Mitarbeiter des Fürſten Bismarck und jetzige 
Kurator der Univerſität Bonn, hat bei der Jubelfeier der 
landwirthſchaftlichen Akademie Poppelsdorf eine Anſprache 
gehalten, worin er ausführte: 

„Es liegt mir ſehr ferne, die Agrarler nach den aglitatoriſchen 
Hetzreden gewiſſer unreifer Leute zu beurtheilen. Aber auch die 
ehrenwertheſten Vertreter dieſes ehreuwerthen Gewerbes trifft 
der Vorwurf, daß ſie von dem Staate zu viel fordern und 
der meines Erachtens noch ſchwerere Vorwurf, daß ſie ſich ab⸗ 
weiſend verhalten, wenn der Staat ſeinerſeits mit Forderungen 
an die Landwirthſchaft zu gunſten Dritter herantritt. Alle dieſe 
Erſcheinungen haben eine und dieſelbe Wurzel — eine Ueber⸗ 
treibung des Egoismus, einen Mangel an ge ſellſchaftlichem 
Gefühl. Unſere Aufgabe iſt heute noch dieſelbe, die Plato dem 
Staat ſtellt: die Gemütther müſſen ineinander gewebt werden. 
Wahrlich eine königliche Kunſt! Durch Liebe und Eintracht muß 
eine ſittliche Gemeinſchaft hergeſtellt werden.“ 

— Wie das Reichsverſicherungsamt den Vorſtänden der 
Invaliditäts- und Alters-Verſicherungsanſtalten mitgetheilt 
hat, ſind im Jahre 1896 an Renten auf Grund des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetzes 
48,5 Millionen Mark gezahlt worden, wovon 27,4 Millionen 
auf die Alters- und 21,1 Millionen auf die Invalidenrenten 
entfielen. 

— Die Viehzucht im Deutſchen Reich hat in den letzten 
50 Jahren, abgeſehen von der Schafzucht, einen bedeutenden 
Aufſchwung genommen. Nach einer im „Reichsanzeiger“ mit⸗ 
getheilten ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die Ergebniſſe der Vieh: 
zählung, gab es im Deutſchen Reich im Dezember 1892 3,8 (im 
Januar 1873: 3,3) Millionen Pferde, 17,5 (15,7) Millionen Rind⸗ 
vieh, 13,5 (24,9) Mill. Schafe, 12,2 (7,1) Millionen Schweine, 3,1 
(2,3) Millionen Ziegen. Der Verkaufswerth in Millionen Mark 
war im Dezember 1892 bei Pferden 1880,8, bei Rindvieh 3547, 3, 
Schafen 217,8, Schweinen 684,7, Ziegen 48,0. Wenn trotz dieſer 
Entwickelung des Viehbeſtandes Klagen laut geworden ſind, ſo 
beziehen ſich dieſe weniger auf den Preisſtand für Vieh und 
thieriſche Produkte als darauf, daß ein Theil des Viehbeſtandes 
durch Seuchen, wie vor allem durch die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche und die Tuberkuloſe, verloren geht und der davon be⸗ 
a einzelne Viehproduzent einen erheblichen Schaden er» 
eidet. 

Die Ausfuhr von lebendem Vieh aus dem Reich hat ſeit 
dem Jahre 1875 ſehr bedeutend abgenommen, dagegen iſt die 


Einfuhr von Rindvieh und Pferden, während der letzten zwolf 
Jahre faſt ununterbrochen erheblich geſtiegen. Beſonders auffallend 
iſt die zunehmende Einfuhr von Pferden, von denen im Laufe des 
letzten Jahres aus den Vereinigten Staaten von Amerika 4285 
Stück (gegen 2479 im Jahre 1895), aus Oeſterreich⸗Ungarn 
11633, aus Dänemark 15 876, aus Belgien 21453 und aus 
Rußland 31 862 Stück eingeführt worden ſind. Die Einfuhr von 
Schweinen iſt erſt in den beiden letzten Jahren erheblich zurück⸗ 
gegangen. Es darf indeß nicht unerwähnt bleiben, daß auch bei 
der Viehzucht, ebenſo wie beim Getreidebau, die Witterung 
eine große Rolle ſpielt; denn in Jahren der Futternoth hat der 
Landwirth ſein Vieh zu Schleuderpreiſen verkauft aus Beſorgniß, 
es nicht den Winter hindurch erhalten zu können. 


— Das Direktorium des großen Militär⸗Waiſen⸗ 
hauſes in Potsdam hat die Aufnahmebedingungen vor 
Kurzem theilweiſe abgeändert und bringt ſie nun in ihrer 
neuen Faſſung zur öffentlichen Kenntniß. 

Die Stiftung gewährt danach den Kindern verſtorbener 
Soldaten, vom Feldwebel abwärts, 1) Aufnahme in die Er⸗ 
ziehungsanſtalten Potsdam (Knaben), Pretzſch (Mädchen), Haus 
Nazareth zu Höxter (katholiſche Knaben und Mädchen); 2) ſoweit 
eine ſolche Aufnahme nicht ſtattfinden kann, Pflegegeld von jährlich 
90 Mk. oder für Doppelwaiſen 108 Mk. Anjpruch auf dieſe Wohl» 
thaten haben die Waiſen im Falle der Bedürftigkeit, wenn der 
Vater im preußiſchen Heere zur Zeit der Geburt des Kindes 
aktiv diente oder während dieſes Militärdienſtes oder an den 
Folgen einer Kriegsbeſchädigung geſtorben iſt. Dem Dienſt im 
preußiſchen Heere iſt zur Zeit derjenige in der kaiſerlichen Marine 
gleichgeſtellt. Aufnahme in die Erziehungsanſtalten kaun auch 
ſolchen Waiſen bewilligt werden, deren Vater einen Feldzug mit⸗ 
gemacht oder nach Erfüllung der geſetzlichen Dienſtpflicht längere 
Zeit weiter gedient hat oder als Invalide erkannt iſt. Die Be⸗ 
werbung um Aufnahme iſt an das Direktorium des Potsdamſchen 
großen Militär⸗Waiſenhauſes in Berlin zu richten. Dem Geſuche 
ſind beizufügen: 1) die Militärzeugniſſe des Vaters, 2) die Sterbe⸗ 
urkunde des Vaters und bei Doppelwaiſen auch der Mutter, 
ſowie die Geburtsurkunde des Kindes, 3) eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung der Bedürftigkeit, 4) ein amtlicher Ausweis über das zu⸗ 
ſtändige Waiſen⸗ oder Erziehungs- Geld. 5 

— Der Nationalökonom Geheimrath Profeſſor Dr. Schmoller 
it am letzten Montag zum Rektor der Univerſität Berlin für 
das nächſte Studienjahr gewählt worden. 

Baden. Der Großherzog hat an den 18. Abgeordneten⸗ 
tag des badiſchen Militärvereins, der in Wertheim 
tagte, und mit welchem zugleich die Enthüllung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals verbunden war, ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er auf das Heer als Bildungs⸗ und Erziehungs⸗ 
Mittel hinweiſt, welches uns befähige zur Bekämpfung ſo 
mancher Verſuche, die Ordnung des Staates und des 
Friedens der Familie zu zerſtören. Solcher Kampf 
müſſe zum Siege führen, denn er habe als ehrenvolles Ziel 
die Wahrung von Ruhe und Sicherheit. Zum Schluß weiſt 
der Großherzog darauf hin, daß man ſich die Intereſſen 
des Reiches und des Landes nicht im Gegenſatz denken 
dürfe. Wenn es gelte, das Anſehen des Reiches in der 
8 zu ſtärken, müſſe das Land dafür einſtehen zu eigenem 

hutz. 

Türkei. Die letzte gemeinſame Friedenskonferenz 
der Botſchafter in Konſtantinopel hat den gehegten Er⸗ 
wartungen auf Abſchluß des Friedens nicht entſprochen. 
Die Sitzung, in welcher es zu heftigen Auftritten kam, hat 
mit der Erhebung neuer Schwierigkeiten geendet. 

Für die Sieger im Kriege gegen Griechenland 
läßt der Sultan Auszeichnungen vertheilen. Diviſions⸗ 
General Vehbi Paſcha iſt nach Volo abgereiſt; er über⸗ 
bringt der Armee den kaiſerlichen Gruß, ferner 11 Ehren⸗ 
ſäbel für die Führer der Operations-Armee, den Groß⸗ 
fordon des Osmanie-⸗Ordens mit Brillanten für den 
Kommandanten der Kavallerie-Diviſion Suleiman Paſcha, 
ſowie die Erinnerungsmedaillen für die Offiziere und die 
Mannſchaften. 


Weſtpreußiſcher Städtetag. 

Für den am 22. und 23. Auguſt er. in Culm zuſammen⸗ 
tretenden ſechſten Weſtpreußiſchen Städtetag iſt folgendes Pro⸗ 
gramm entworfen: Am 22. Auguſt von Abends 6 Uhr an Be⸗ 
grüßung der Theilnehmer und geſellige Zuſammenkunft in Klein⸗ 
ſchmidt's Reſtaurant. Um 7 Uhr Abends Vorſtandsſitzung. — 
Am 23. Auguſt: Vormittags von 8½ bis 1 Uhr öffentliche Ver⸗ 
ſammlung im Schützenhauſe. Auf der Tagesordnung ſtehen: Er⸗ 
öffnung des Städtetages, Geſchäftsbericht und Rechnungslegung, 
Berathung eines Antrages an die Staatsregierung betr. die Ab- 
änderung des $ 56 ad 6 der Städteordnung nach Maßgabe der 
neuen in der Städteordnung für Heſſen-Naſſau enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen (Anftellung der Gemeindebeamten), Berichterſtatter 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück-Danzig; Vortrag über die 
öffentliche Armenpflege und das Elberfelder Syſtem, Bericht⸗ 
erſtatter Herr Stadtrat Dr. Brail⸗Danzig; Vortrag über die 
Kanaliſirung kleinerer Städte, Berichterſtatter Herr Stadtbau⸗ 
rath Lehmann⸗Elbing; Beſchlußfaſſung über den Antrag des 
Magiſtrats der Stadt Danzig wegen Abänderung des Statuts 
des Städtetages dahin, daß der ordentliche Städtetag nur alle 
zwei Jahre zuſammentritt; Wahl des Vorſtandes; Beſchluß⸗ 
faſſung über Ort und Zeit des nächſten Städtetages. — Nach 
der öffentlichen Verſammlung im Schützenhauſe wird daſelbſt 
ein Frühſtück eingenommen, gegeben von der Stadt Culm. — 
Um 1 Uhr iſt Vorſtandsſitzung, von 21/ Uhr ab Beſichtigung 
der Höcherlbrauerei und von 4½ Uhr ab gemeinſames Mittag: 
eſſen im Schützenhauſe. Die Ueberweiſung von Quartieren er— 
folgt durch den Magiſtrat zu Culm. Der Vorſtand des Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages beſteht zur Zeit aus folgenden Herren: 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ Danzig, Vorſitzender, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Profeſſor Boethke⸗ Thorn, Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt⸗ Elbing, Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee, 
Bürgermeiſter Sandfuchs-Marienburg, Stadtrath Schleiff⸗ 
Graudenz, Bürgermeiſter Würtz⸗ Marienwerder und Bürger⸗ 
meiſter Steinberg⸗Culm. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 2,31 auf 2,56 Meter geſtiegen. 

Bei Thorn iſt der Strom am Dieuftag auf 2,50 Meter 
geſtiegen. Die Ladeplätze ſind theilweiſe überſchwemmt. 

Bei Warſchau iſt das Waſſer von Montag bis Diens⸗ 
tag von 3,35 auf 3,63 Meter gewachſen. Bei Zawichoſt 
betrug der Waſſerſtand am Montag 2,30 Meter. 

— [ẽNeue Telegraphenauſtalt.] In Zarnowitz, Kreis 
Putzig, iſt eine mit der Orts⸗Poſtauſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet worden. 

— [IPrivatdepeſchenverkehr.] Die im Bezirk der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Königsberg belegene Halteſtelle Grünhagen 
iſt für den Privatdepeſchenverkehr mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffnet worden. 

— I Jagd.] Für den Regierungsbezirk Poſen iſt der 
Schluß der Schonzeit für Rebhühner und Wachteln auf den 
17. Auguſt, für Haſen, Birk und Faſanenhennen auf den 
14. September feſtgeſetzt, ſo daß die Jagd auf Rebhühner und 
Wachteln am 18. Augujt und auf Haſen, Birk und Faſanen⸗ 
hennen am 15. September eröffnet werden kanu. 


ſo weit vorgeſchritten, daß er bald in den Handel gebracht 
werden kann. 

P Schlochau, 2. Auguſt. Geſtern Abend fand eine ſtark 
beſuchte Verſammlung des Handwerkervereins ſtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Malermeiſter Johlke, theilte mit, daß fünf 
neue Mitglieder aufgenommen ſind, ſo daß der Verein jetzt 
88 Mitglieder zählt. Der Tag der Fahnenweihe wurde auf den 
29. Auguſt feſtgeſetzt. Zu den Koſten des Feſtes wurden 120 
Mark bewilligt. Herr Kreisſchulinſpektor Lett au hat die Feſt⸗ 
rede übernommen. 

(Flatow, 2. Auguſt. Der von hier ſtammende Predigtamts⸗ 
kandidat Karl Weiße, wirkte, nachdem er die Prüfungen in 
Königsberg beſtanden hakte, eine Zeit lang als Lehrer an der 
höheren Töchterſchule zu Braunsberg, dann nahm er Hauslehrer⸗ 
ſtellen in Oſtpreußen und in Bayern an. Inzwiſchen bewarb er ſich 
um mehrere Pfarrſtellen, doch war es ihm nicht möglich, eine 
Pfarrſtelle zu erhalten. Da machte ihm ſein Onkel, ein in der 
Stadt Wauſau in Nordamerika in großem Anſehen ſtehender 


— IOrdensverleihnngen.] Dem Superintendenten Dr. 
Steinwender zu Germau im Kreiſe Fiſchhauſen iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Garnſſon⸗Verwaltungsdirektor 
a. D. Rechnungs⸗Rath Hoffmann zu Bromberg der Kronen- 
Orden dritter Klaſſe, dem Zahlmeiſter a. D. Steiner, zuletzt 
beim Infanterie⸗Regiment Nr. 43, der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe und dem Lehrer und Küſter Guſt zu Strippow im Kreiſe 
Köslin der Adler der Juhaber des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. 

— I[Perſonalien bei der Bauverwaltung.] Die durch 
die Penſionirung des Kreisbaumeiſters Bauraths Heinrich in 
Mogilno erledigte Kreisbaumeiſterſtelle in Mogilno iſt dem 
Regierungsbaumeiſter Claren, zur Zeit in Mogilno, übertragen 
worden. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für die Herren Heldt und 
Wien in Königsberg in Pr. iſt auf eine Fingerhülſe mit 
gekrümmter und abgerundeter Spitze zur Augenunterſuchung und 


für Herrn J. Mögelin in Poſen auf eine Maiſchbottichkühl⸗ : 
vorrichtung aus a, Reihen übereinander am Bottich außen | Bürger, den Vorſchlag dorthin zu kommen, han er ihn > 
herum angebrachter Kühltaſchen mit Ueberlaufröhrchen ein Ge⸗ die in der Nachbarſtadt Kewaunee erledigte Pfareſtelle 


empfehlen wolle. Der junge Prediger ging auf den 1 
ein, erwirkte ſich einen zweijährigen Urlaub und trat am 1. Jul 

die Reiſe nach Nordamerika an. Dort hat er nun ſeine Stelle 
angetreten. 

; Dir ſchau, 2. Auguſt. Die Nützlichkeit der Nöutgen- 
ſtrahlen für den Arzt iſt hier in der Röntgenſtrahlenſtation des 
Johanniterkrankenhauſes abermals erwieſen worden. Ein 
Kaufmann in Rieſenburg hatte ſich verſehentlich durch einen 
Revolverſchuß eine Kugel in den Zeigefinger der linken Hand 
gejagt. Die Kugel war in das Grundglied des Fingers ein⸗ 
gedrungen, und der den Kaufmann behandelnde Arzt hatte von 
einer Operation abgeſehen, weil der Sitz der Kugel nicht genau 
zu ermitteln war, und der Verletzte keine Schmerzen ſpürte, auch 
im Gebrauche der Hand nicht behindert wurde. Nur beim feſten 
Zugreifen verurſachte das Geſchoß Schmerzen. Um nun den Sitz 
der Kugel zu ermitteln, kam der Kaufmann hierher, um im 
Johannkterkrankenhaus die Hand durchleuchten zu laſſen. Der 
ſtellvertretende Anſtaltsarzt, Herr Dr. Weſſel, nahm das 
Experiment vor und fertigte von der durchleuchteten Hand eine 
Photographie. In dieſer iſt die Kugel genau ſichtbar. Sie ſitzt 
am Knochen des Grundgliedes und ragt noch 1 bis 2 Millimeter 
in das Gelenk des Mittelgliedes hinein. Nach dieſer Photographie 
konnte jetzt die Operation ohne jede Schwierigkeit vorgenommen 
werden. 

ui Elbing, 2. Auguſt. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchäftigten ſich heute in einer außerordentlichen Verſammlung 
noch einmal mit dem Vertrage mit der elektriſchen Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft wegen der unbeſchränkten Konzeſſionsertheilung. 
Die in der vorigen Sitzung beſchloſſene Aenderung des zwiſchen 
dem Magiſtrat und der gemiſchten Kommiſſion einerſeits und 
der Direktion andererſeits vereinbarten Vertrages, den Höchſt⸗ 
betrag des Fahrgeldes auf 20 Pfg. feſtzuſetzen (ſtatt auf 25 Pf.) 
iſt für die Straßenbahngeſellſchaft unannehmbar. Die Stadt⸗ 
verordneten genehmigten heute den Vertrag in der urjprüng- 
lichen Form, wodurch dieſe für unſere Stadt jo wichtige An⸗ 
gelegenheit endgiltig erledigt iſt. Die Stadt bekommt ohne jegliches 
Riſiko jetzt als Entſchädigung für die unumſchränkte Konzeſſionser⸗ 
theilung don der Straßenbahngeſellſchaft unentgeltlich eine elektriſche 
Beleuchtungsaulage für die Speicherinſel und eine elektriſche 
Straßenbahn nach Vogelſang außer einer Entſchädigung von 
2—4 Proz. aus den Brutto-Einnahmen für elektriſche Be⸗ 
leuchtung ze. : 

Die Elbinger Handwerkerbank hielt heute eine 
Generalverſammlung ab. Nach dem Bericht des Vorſitzenden 
Herrn Monath war das Geſchäft im zweiten Vierteljahr günſtig. 
Die Einnahmen und Ausgaben balanzirten auf 1139 502 Mark. 
Die Aktiva betrugen 368 322 Mark, die Paſſiva 362594 Mark. 
Der Nufſichtsrath und der Vorſtand ſchlagen die Umwandlung 
der Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in eine ſolche 
mit beſchränkter Haftpflicht vor. Das Guthaben der Mit⸗ 
glieder wäre dann von 500 auf 1000 Mk. zu erhöhen und die 
Haftſumme auf 1000 Mk. feſtzuſetzen. Herr Verbandsdirektor 
Rechtsanwalt Wolski iſt der Anſicht, daß dieſe Umwandlung 
geſchehen kann. Das Vermögen beträgt 145000 Mk., das Kredit⸗ 
bedürfniß 355090 Mk. Nachdem die Genoſſenſchaft der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank angehört, würde hier ein Kredit von 100000 Mk. ge⸗ 
währt werden. Die Elbinger Handwerkerbank iſt die erſte 
Bank, welche das 50jährige Jubiläum feiern wird, und zwar 
im nächſten Jahre. 

Beim Vordrehen der Mühle in Auguſtwalde platzte 
das Seil, und der Mühlenbeſitzer Rennfandk ſtürzte von der 
Gallerie zur Erde, wobei er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog, 
ſo daß er ſtarb. 

Ortelsburg, 2. Auguſt. Das Gauturnfeſt des 
Drewenz⸗Gaues wurde hier am Sonnabend und Sonntag 
abgehalten Vertreten waren die Vereine Allenſtein, Neiden⸗ 
burg, Ortelsburg, Neumark, Guttſtadt und Oſterode. Am Wett⸗ 
turnen betheiligten ſich 38 Turner. Preiſe erhielten Bennecker⸗ 
Allenſtein, Lent⸗Allenſtein, Bukofzer⸗Neidenburg, Görik⸗Neiden⸗ 
burg, Link-Octelsburg, Bendix⸗Neumark, Philipp⸗Allenſtein, 
Steffen⸗Alleuſtein, Stuckenbrok⸗ Neumark, Biſchof 1-Allenſtein, 
Block⸗Allenſtein, Gehralski⸗Neumark und Rooſel-Guttſtadt. Nach 
einem Feſtzuge durch die Stadt fand auf der Schützenwieſe 
Schauturnen ſtatt. 

Frauenburg, 1. Auguſt. Der Herr Biſchof ertheilte 
heute den Subdiakonen Brix, Ehlert, Erdmann, C. Gehrmann, 
J. Gehrmann, Großmann, Kabath, Proſchke, Sowa, Stanfewik 
und Stuhrmann die Diakonatsweihe und den Kandidaten der 
Theologie Block, Werner und Wien die Tonſur und die niederen 
Weihen. 

1 2. Auguſt. Ein grauenhafter Selbſt⸗ 
mord ereignete ſich vorgeſtern in der hieſigen Strafanſtalt. 
Ein vor kurzem aus der Strafanſtalt in Celle nach dem hieſigen 
Zuchthauſe gebrachter Sträfling, der hier mit Zigarrenfabrikation 
deſchäftigt wurde, ſtieß ſich vor den Augen der Mitgefangenen 


brauchsmuſter eingetragen. 


Danzig, 2. Auguſt. Für die Herbſtüb ungen der 
Flotte ſind durch Kabinetsordre die Kommandirungen er⸗ 
folgt. Die Flotte ſteht unter dem Oberbefehl des komman⸗ 
direnden Admirals v. Knorr. Vice⸗Admiral Thomſen 
iſt Chef des erſten Geſchwaders und der erſten Diviſion 
dieſes Geſchwaders, Kontre-Admiral Prinz Heinrich Chef 
der zweiten Diviſion. — Kontre-Admiral Hoffmann iſt 
zum Chef des in Danzig neu zu bildenden zweiten Ge⸗ 
ſchwaders und der dritten Diviſion dieſes Geſchwaders und 
Kontre-Admiral v. Arnim zum Chef der vierten Diviſion 
des zweiten Geſchwaders, Korvetten⸗-Kapitän Poſchmann 
zum Chef der erſten Torpedobootsflottille und Korvetten⸗ 
Kapitän v. Colomb zum Chef der in Danzig neu zuſammen⸗ 
tretenden zweiten Torpedobootsflottille, Kontre- Admiral 
Barandon zum Chef des Stabes der Flotte ernannt. Der 
Flotte treten ferner zwei Aufklärungsgruppen bei. 

Der katholiſche kaufmänniſche Verein beging am Sonn⸗ 
abend und Sonntag das Feſt ſeiner Fahnenweihe. Am Sonn⸗ 
abend Vormittag tagte unter dem Vorſitz des Herrn Aff⸗ 
Allenſtein, des Vorſitzenden des Gauverbandes, der oſtdeutſche 
Gauverband der katholiſchen kaufmänniſchen Vereine Deutſch⸗ 
lands, zu dem Vertreter aus Königsberg, Allenſtein und Brauns⸗ 
berg erſchienen waren. Der Gautag befaßte ſich mit der 
Stellungnahme zu den Anträgen, über die in den nächſten Tagen 
auf dem Kongreß der katholiſchen kaufmänniſchen Vereine 
Deutſchlands in Erfurt verhandelt wird. Auch wurden die 
Satzungen für den Gauverband endgültig feſtgeſtellt. Abends 
fand im feſtlich geſchmückten Saale des St. Joſephshauſes die 
Uebergabe der Fahne ſtatt. Als Ehrengäſte waren u. a. die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Domherr Stengert und 
der Ehrenvorſitzende Pfarrer Dr. Behrend anweſend. Die 
Bühne zierten Büſten des Kaiſers und des Papſtes. Mit dem 
von einem Quartett vorgetragenen Geſange nahm die Feler ihren 
Anfang, worauf drei lebende Bilder ſichtbar wurden, welche die 
feierliche Uebergabe der von den Vereinsmitgliedern geſtifteten 
Fahne, ſowie der von den katholiſchen Damen Danzigs geſtifteten 
Schärpen darſtellten. Nach der Uebergabe der Fahne ſang der 
Männerchor das Abt'ſche „Weihelied“, worauf der Vorſitzende 
Herr Völcker die Begrüßungsrede hielt. Namens der Gäſte 
dankte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück in einer Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Verein und dem Wunſche ſchloß, 
daß es ihm neben der Verfolgung ſeiner idealen Zwecke ſtets 
vergönnt Kein möge, Handel und Wandel der Stadt Danzig zu 
pflegen. Alsdann kamen viele Depeſchen und Glückwünſche 
aus anderen Städten zur Verleſung, und Bannernägel wurden 
von Vereins⸗Vertretern überreicht. Am Sonntag früh fand 
Feſtgottesdienſt und kirchliche Fahnenweihe in der Königl. Kapelle 
ſtatt, und nach einem „muſikaliſchen Frühſchoppen“ im Joſephs⸗ 
hauſe wurde eine Dampferfahrt nach der Weſterplatte und nach 
Zoppot unternommen. Zum Schluß fand im St. Joſephshauſe 
ein gemeinſchaftliches Abendeſſen und Tanz ſtatt. 

Die anthropologiſche Sektion der Naturforſchenden Ges 
ſellſchaft unternahm geſtern Nachmittag zur Feier ihres 25» 
jährigen Beſtehens einen Ausflug nach dem vorgeſchichtlich 
intereſſanten Schloßberge bei Neuſtadt. Dort wurden 
Ausgrabungen verauſtaltet. Auf dem Gipfel des Schloßberges, 
in der Senkung des dortigen vorgeſchichtlichen Burgwalles, 
förderten die Arbeiter dicht unter der feſten Raſendecke viele, 
zum Theil verzierte Scherben thönerner Gefäße von hohem Alter 
zu Tage. Herr Dr. Kumm hielt einen kurzen Vortrag über 
das Weſen, die Bedeutung und das Alter (8. bis 11. Jahrhundert 
n. Chr.) der weſtpreußiſchen Burgwälle (ſogen. Schwedenſchanzen). 
Später fand im Hotel Alsleben in Neuſtadt ein Mahl ſtatt. 
Hier erfolgte die Begrüßung ſeitens der Stadt durch Herrn 
Beigeordneten Burau, ſeitens der anthropologiſchen Sektion 
durch Herrn Dr. Oehlſchläger, ſeitens der Alterthumsgeſellſchaft 
Elbing durch Herrn Prof. Dorr; Telegramme von auswärts, 
jo u. a. auch vom Vorſitzenden der deutſchen Alterthumsgeſell⸗ 
ſchaft, Geh⸗Rath Virchow, kamen zur Verleſung. 

A Danzig, 3. Auguſt. Zu Ehren des zum Brigade⸗ 
kommandeur beförderten Oberſt Kemper vom hieſigen 
36. Feldartillerieregiment findet heute Abend im Offizierkaſino 
ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem auch der Kommandirende 
General v. Lentze theilnimmt. 

Auf der Baſtion Holzraum vor dem Olivaer Thor, wo 
kürzlich die Verhaftung des erſchoſſenen Arbeiters Zaremba 
erfolgte, iſt in Folge eines Kommandanturbefehls ſeit heute 
Vormittag ein Doppelpoſten aufgezogen. Die dortigen Poſten 
ſind ſowohl am Tage wie auch Nachts von Strolchen auf das 
gröblichſte inſultirt worden. Auch wurden mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. Nur der außerordeutlichen Mäßigung der Soldaten 


iſt es zu danken, daß nicht ſchärfere Zuſammenſtöße vor- ein ſcharfes Meſſer durch die Kehle, griff dann mit Daumen u d 
3 ſind. / ’ 3 Zu 15 Zeigefinger in die Wunde und ri ſich buchſt äblich die Kehle 
Der Arbeiter Paul Kortenbecher verſetzte feinem | aus. Der Tod trat faſt auf der Stelle ein. h 
Bruder, mit dem er in Streit gerathen, einen lebens» »Mehlſack, 2. Auguſt. In dem Pferde⸗ und Schweine⸗ 


ſtall des Kaufmanns M. legten zwei Schulknaben Feuer an, 
welches jedoch noch rechtzeitig erſtickt werden konnte. Einer der 
Knaben hat ſich auch wiederholt des Diebſtahls ſchuldig gemacht, 
und es iſt deshalb ſeine Unterbringung in eine Zwangserziehungs⸗ 
auſtalt beantragt worden. 

R. Krone a. d. Brahe, 2. Auguſt. Der bei Brückenau 
erſchoſſen aufgefundene Mann iſt der Beſitzerſohn Anaſtaſius 
Babinski aus Lipinieca. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
ein Selbſtmord jo gut wie ausgeſchloſſen iſt. Der Schuß 
traf den Mann ſo in den Hinterkopf, daß das Gehirn aus dem 
Kopfe herausſpritzte. Der Tod muß auf der Stelle eingetreten 
ſein. Ueber die Perſon des Thäters iſt nichts ermittelt. 
Der etwas über 20 Jahre alte Babinski wurde geſtern 
beerdigt. 5 - 

Poſen, 2. Auguſt. Der hier verhaftete Zahlmeiſter 
iſt der Regimentszahlmeiſter Adolf Neumann vom 47. Infanterie» 
Regiment. N., ein bereits in den ſechziger Jahren ſtehender 
Mann, iſt mit dem Regiment ſ. Zt. von Straßburg nach Poſen 
übergeſiedelt und war hier eine bekannte Perſönlichkeit. Bedeutende 
Unterſchleife (man ſpricht von 50000 Mk.) bei den ihm unter⸗ 
ſtehenden Regimentskaſſen, werden ihm zur Laſt gelegt. Die 
Unterſchleife ſollen bereits Anfangs der ſiebziger Jahre begonnen 
haben. Neumann iſt übrigens der ültefte Zahlm eiſter der 
deutſchen Armee, und hat die drei Kriege von 1864, 1866 und 
1870/71 mitgemacht und iſt im Beſitz des Eiſernen Kreuzes. 

Für die Mitte Oktober ſtattfindende Feier des 125 jährigen 


gefährlichen Stich in's linke Auge und mehrere andere 
Stiche ins Geſicht. Er wurde verhaftet. 

I Zoppot, 2. Auguſt. Die Eiſenbahnverwaltung hat jetzt 
auch den hieſigen Bahnhof an die elektriſche Beleuchtungs⸗ 
anlage anſchließen laſſen. Auffallenderweiſe verſagte geſtern 
Abend die elektriſche Beleuchtung an mehreren Stellen. Beſonders 
unangenehm war dies in dem ſehr gefüllten Kurgarten und auf 
dem Seeſtege. Als Urſache der Störung wurde in der Nähe des 
Bahnhofs ein von Bubenhand über das Kraftſyſtem geſchleuderter 
Draht ermittelt, welcher die Elektrizität in den Erdboden ab⸗ 
leitete. Der Thäter, ein 17jähriger Burſche, ſieht ſeiner Be⸗ 
ſtrafung entgegen. 


= Aus dem Kreiſe Culm, 3. Auguſt. Heute um 
3 Uhr Morgens entlud ſich über Blandau und Umgegend ein 
furchtbares Gewitter, begleitet von pen 
Regen. Der Blitz ſchlug auf mehreren Stellen ein. So fuhr 
ein Blitz in eine Pappel in der Nähe der evangeliſchen Schule 
zu Blandau. Der Luftdruck war ſo groß, daß mehrere Scheiben 
im Schulhauſe platzten. Der Regen hat an den Hackfrüchten 
großen Schaden angerichtet. 


5 Aus dem Kreiſe Konitz, 2. Auguſt. Der Beſitzer 
St. in Stoltmann hat in ſeiner Kiesgrube ein Stück Bern⸗ 
ſtein von 3½ Pfund Gewicht gefunden. Der Werth des Stückes 
beträgt nach Schätzung von Kennern 1500 Mk. — Vor etwa 
10 Jahren brach in vielen Gewäſſern die Krebspeſt aus, 
wodurch ſämmtliche Krebſe ausſtarben. Jetzt iſt durch das Ein⸗ 


ſetzen von Krebsbrut und jungen Krebſen der Nachwuchs bereits | verordneten in einer ihrer letzten geheimen Sitzungen 3000 Mk. 


Beſtehens des Grenadier-Regiments Nr. 6 haben die Stadt⸗ 
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zur Beſchaffung eines Geſchenks der Stadt Poſen für das 
Regiment bewilligt. Das Geſchenk ſoll in einem prachtvollen 
ſilbernen Taſelaufſatz beſtehen. Ob der Kaiſer den Jubiläums⸗ 
feierlichkeiten beiwohnen wird, iſt noch nicht entſchieden; es wird 
angenommen, daß eine ſolche Entſcheidung vom Hofmarſchallamt 
erſt dann erfolgt, wenn der Kaiſer von ſeiner Reiſe aus Rußland 
zurückkehrt. : 

Aus dem Kreiſe Schroda, 2.Auguft. Herr Puchniewicz 
in Dembicz hat ſein Vorwerk an die polniſche Parzellirungs⸗ 
Genoſſenſchaft für 79100 Mk. verkauft. 

Buk, 1. Auguſt. Geſtern Abend ſtürzte der Baueleve 
Gint er, Sohn des hieſigen Kolonialwaarenhändlers G., vom 
Gerüſt beim Neubau des Rathhauſes aus der Höhe des 
zweiten Stockes in den Keller, wo er beſinnungslos liegen blieb. 
Er liegt ſehr ſchwer darnieder. 1 E 

Nekla, 2. Auguſt. In Nekla und Umgegend ift eine 
ſtattliche Anzahl von Bewohnern zu der Religionsgeſellſchaft der 
Baptiſten übergetreten. Meiſt ſind es ärmere Evangeliſche. 
Es ſoll eine eigene Baptiſtengemeinde hier gegründet werden. 

4 Samter, 2. Auguſt. In der heutigen Stadtver- 
ordnetenverſammlung wurde die Aufnahme des Direktors 
und der Lehrer der hieſigen Landwirthſchaftsſchule in die Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe unter der Bedingung beſchloſſen, daß 
die Regierung das zu zahlende Eintrittsgeld und die Hälfte der 
jährlichen Beiträge, welche gegenwärtig 1632 Mk. betragen, 
beiſteuert. 3 

* Eamter, 2. Auguft. Drei junge Leute aus Wimislowo 
begaben ſich vor einigen Tagen nach dem in Chruſtowo belegenen 
Torfſtich, um zu baden. Hierbei ertrank der des Schwimmens 
unkundige Wirthsſohn J. 

+ Oſtrowo, 2. Auguſt. Der Maurer Wenzel Peter aus 
Krotoſchin iſt vom Schöffengericht dafür, daß er beim letzten 
Maurerſtreik Arbeiter zum Streik veranlaßt und bedroht hat, 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. — Bei 
dem Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang Herr 
Bäckermeiſter Hentſchke die Königswürde; erſter Ritter wurde 
Herr Buchdruckereibeſitzer Fiedler, zweiter Ritter Herr Schützen⸗ 
hauswirth Littau. 

Oſtrowo, 1. Auguſt. Herr Apotheker Tarnogrotzki hat 
feine Apotheke für 286 000 Mark an Herrn Czajer aus Katto- 
witz verkauft. 

Gollnow, 2. Auguſt. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich auf dem Bahnübergang an der Naugarder Chauſſee. Der 
Poſtkutſcher Brehmer beabſichtigte eine Fuhre Getreide von 
dem an der Naugarder Chauſſee liegenden Acker zu holen. Bei 
dem Bahnübergange wurde das Fuhrwerk von dem von Kammin 
hier eintreffenden Zuge erfaßt und zertrümmert, wobei 
Brehmer ſowie die beiden Pferde getödtet wurden. Eine Frau, 
die ſich auch auf dem Fuhrwerk befand, wurde ſchwer verletzt. 

Falkenburg i. Pomm, 2. Auguſt. Während der Zeit von 
20 Jahren hat das Nittergut Teſchendorf fünfmal ſeinen 
Herrn gewechſelt. Jetzt iſt es aus dem Beſitze des Nentiers 
Eichler zu Berlin in den des Rentiers Gatze aus Frankfurt a. M. 
übergegangen. 

Köslin, 2. Anguſt. Das 19. Geſaugsfeſt des Sänger 
bundes des Regierungsbezirks Köslin hat am Sonnabend und 
Sonntag in Bublitz ſtattgefunden. Dem Geſchäftsbericht iſt zu 
entnehmen, daß die Bundeskaſſe eine Einnahme von 3266,33 Mk, 
eine Ausgabe von 1444,86 Mark hatte. Der aus fünf Mitgliedern 
beſtehende geſchäftsführende Ausſchuß des Bundes wurde 
wiedergewählt. 

Stettin, 2. Auguſt. Vor mehreren Tagen beſchäftigte ſich 
der Sohn des Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalters Elteſter in 
der elterlichen Wohnung mit einem Teſching. Die Waffe entlud 
ſich, und die Kugel traf den im Zimmer anweſenden Vater 
in den Kopf. Geſtern iſt Herr Elteſter der Verwundung 
erlegen. 


Militäriſches. 

Kettner, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Strasburg, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des 1. Garde⸗Feldart. Regts., Georgeſohn, 
Cordes, Vizefeldw. vom Bezirk Wehlau, zu Sek. Ets. der Ref 
des Gren. Regts. Nr. 1, Gerlach, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Füſ. Regiments Nr. 36 (Allenſtein), Settegaſt, Sek. Lt. von 
der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 128, (Allenſtein), zu Pr. Ets., 
Geiger, Vizewachtmſtr. vom Bezirk Lötzen, zum Sek. Lt. der 
Ref des Drag. Regts. Nr. 11, Ziegler, Vizefeldw. vom Bezirk 
Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 2, Hecht, 
Vizewachtm. vom Bezirk Stralſund, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 17, Wolff (Otto), Sek. Lt. von der Reſ. 
des 4. Thüring. Inf. Regts. Nr. 72 (Bromberg), Muſold, Sek. 
Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 135, (Bromberg, 
Semrau, Sek. Lt. von der Infant. 1. Aufgebots des Landw. 
Bezirks Deutſch⸗Krone, zu Pr. Lts., Griehen, Spillmann, 
Vizefeldw. vom Bezirk Gneſen, zu Sek. Lts. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 129, Vizefeldwebel Grubeck vom Bezirk I Berlin, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, die Sek. Lts. 
Naumann von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 33, Mölhuſen 
von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 34 (Il Berlin), Pahl von der 
Reſ. des Juf. Regts. Nr. 46 (II Berlin), Fleiſcher, Sek. Lt. 
von der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 155, zu Pr. Lts., Ogneka, 
Bizefeldw. vom Bezirk Lauban, zum Sek. Lt. der Reſ. des Zuf, 
Regts. Nr. 58, Kewiſch, Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots 
des Bezirks Rawitſch, zum Pr. t., Dierſchke, Sek. Lt. von 
der Reſ. des Auf. Regts. Nr. 155, zu Pr. Lts., Hergeſell, 
Vizeſeldw. vom Bezirk Ratibor, zum Sek. Lt. der Reſ. des Auf. 
Regts. Nr. 50; der Sek. Lt. Götz von der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 1 zum Pr. Lt., Werkmeiſter, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 175 (Graudenz), zum Pr. Lt., Brügmann, 
Pr. Lt. von den Pionieren 1. Aufgebots des Bezirks Stralſund, 
Obuch, Pr. Lt. von den Pionieren 1. Aufgebots des Bezirks 
Graudenz, Volkmann, Pr. Lt. von den Pionieren 1. Aufgebots 
des Bezirks Inowrazlaw, zu Hauptleuten, Berg, Vizefeldw. 
vom Bez. Stettin zum Sek. Lt der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 17 
ernannt. Broszat, Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Torgau, in die Kategorie der Reſ. Offiziere zurückverſetzt 
und als ſolcher dem Inf. Regt. Nr. 141 zugetheilt. Conrad, 
Sek. Lt. von der Reſerve des Inſanterie⸗Regiments Nr. 141, 
Mauch, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Gum⸗ 
binnen, Graf v. der Groeben, Pr. Et. von der Kav. 2. Auf 
gebots des Bezirks Bartenſtein, Bodinus, Rittm. von der Rei. 
des Train⸗Bats. Nr. 2, mit der Landw. Armee⸗Uniform, 
Krauſe, Hauptmann von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Stettin, mit der Landw. Armee⸗Uniform, Fiſcher, Pr. Lt. von 
der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Naugard, Reiewski, 
Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Deutſch⸗Krone, 
Student, Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des Gren. 
Regts. Nr. 6, Klug, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des 
Bezirks Poſen, Mannich, Sek. Lt, von der Ref. des Juf. Regts. 
Nr. 59, Brandt, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Danzig, dieſem mit der Landw. Armee-Uniform, 
Trewendt, Pr. Lt. von den Jägern 2. Aufgebots des Bezirks 
Poſen, Paul, Hauptm. von den Jägern 1. Aufgebots des Bez. 
Oſtrowo, dieſem mit der Landw. Armee⸗-Uniform, Diener, Pr. 
Lt. von der Fußart. 1. Anfgebots des Bezirks Stettin, dieſem 
mit der Landw. Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 

Der Prem. St. der Reſ. Schramm iſt unter Ueberweiſung 
zur Korps⸗Jutendantur des 1. Armeekorps zum etatsmäßigen 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt. 

f Der Stabshoboiſt⸗Aspirant Stork im Iufanterie-Regiment 
Nr. 61 iſt zum Stabshoboiſten befördert. 


Verſchiedenes. 
e Von der letzten Nordlandsreiſe des Kaiſers.] 
Während die „Hohenzollern“ in Bergen Kohlen einnahm, war 
der Kaiſer an Land gegangen. Bei ſeiner Rückkehr an Bord 
waren die Mannſchaften an Deck damit beſchäftigt, rein Schiff 


zu machen. Der Kai in vorzüglicher Laune, nahm dem erſten 
beiten Matroſen den Scheuerbeſen aus der Hand und ſcheuerte 
eine Weile rüſtig mit, um ſich geſunde Bewegung zu machen. 

Eines Tages wurde die „Gefion“ zurückerwartet; der Kaiſer 
forderte die Mannſchaften auf, Ausguck zu halten und verſprach 
demjenigen, welcher das Schiff zuerſt ſehen werde, eine Be⸗ 
lohnung von 20 Mark. Ein Matroſe meldete alsbald den 
Kreuzer und erhielt die Belohnung. Der Matroſe ging ſpäter 
mit Urlaub an Land und legte das kaiſerliche Geſchenk dermaßen 
in Spirituoſen an, daß er in angetrunkenem Zuſtande an Bord 
zurückkehrte. Der Kaiſer erfuhr davon; und da an Bord der 
„Hohenzollern nur Maruſchaften mit tadelloſer Führung 
geduldet werden, ſo iſt der Matroſe ſofort abkommandirt 
worden. 


— Ein Luftreinigungsapparat iſt jetzt in den kaiſerlichen 
Privatgemächern angebracht worden, welcher vermittelſt 
Elektrizität zum Glühen gebrachter Platindrähte Ozon in 
großen Mengen ſchnell erzeugt und gleichzeitig die ſchlechten 
Beſtandtheile der Luft verzehrt. Der für Rauch⸗ und Speiſe⸗ 
ſäle, ſowie ſonſtige ſchwer zu ventilirende Räume hochwichtige 
Apparat hat den Grafen Pückler zum Erfinder. 

— Erkrankungen an Pocken ſind in den letzten Tagen 
in Troppau (Oeſterr.⸗Schleſien) vorgekommen. Wie der dortige 
Magiſtrat amtlich mittheilt, ſteht zu befürchten, die Kraukheit 
werde einen ſeuchenartigen Charakter annehmen. Es iſt 
eine allgemeine Nothimpfung angeordnet worden. 


— [Bei der Toilette verbrannt.] Eine Dame der vor⸗ 
nehmen engliſchen Geſellſchaft, Mrs. Fanny Samuelſon, iſt, 
während ſie ſich bei einem Friſeur im Weſtend von London die 
Haare mit einem Petroleum⸗Kopfwaſſer waſchen ließ, infolge 
einer Exploſion jenes Kopfwaſſers verbrannt. Der 
Friſeur hatte ſoeden die Haarwaſchung der Dame beendigt und 
war dabei, die ſchon halbtrockenen Haare mit den Händen aus⸗ 
zuringen, als plötzlich ein dumpfer Knall ertönte. Im Augenblick 
flammte eine helle Lohe auf, das Petroleum war explodirt. 
Mrs. Samuelſon und der Friſeur ſtanden in Flammen. Ohne 
an ſich und ſeine eigenen brennenden Hände zu denken, griff der 
Friſeur nach allen Friſirmänteln und Decken, die er erreichen 
konnte, und warf fie über die brennende Frau, die einen gellenden 
Schrei ausſtieß, aufiprang und dann ohnmächtig zuſammenbrach. 
Die Ladengehilfen eilten herbei, man preßte die Decken, jo feſt 
man konnte, auf die Unglückliche, und es gelang auch ſpließlich, 
das Feuer zu erſticken. Aber Haare und Oberkleider der Mrs 
Samuelion waren gänzlich verkohlt und die Beklagenswerthe 
mußte ſchreckliche Brandwunden davontragen. Der ärztlichen 
Behandlung gelang es, die junge Frau noch eine Zeit lang am 
Leben zu erhalten, ſchließlich aber ſtarb ſie. Das gefährliche 
Petroleum⸗Kopfwaſſer wird angewandt, weil es angeblich ſchneller 
eintrocknen ſoll. 


— [Ein ſalomoniſcher Spruch.]! Vor dem Polizei» 
richter in Southwark (England) ſtand dieſer Tage eine Frau, 
die ſo ſanft ſprach, daß Niemand ein Wort verſtehen konnte. 
Sie wurde aufgefordert, lauter zu ſprechen, es ſchien ihr aber 
unmöglich, dieſer Aufforderung zu folgen. Der Richter, der ſeine 
Leute keunt, lächelte und fragte: „Sind Sie verheirathet?“ Die 
Zeugin hauchte ein „Ja“. „Sprechen Sie immer in ſo ſauftem 
Tone zu Ihrem Mann?“ fuhr der Richter mit einſchmeichelndem 
Ton fort. „O nein“, war die Antwort, die ein Lächeln begleitete, 
das tief blicken ließ. „Wohlau“, ſo lautete der Spruch des weiſen 
Salomo, „dann ſprechen Sie jetzt gerade jo laut, als ob Sie 
Ihrem Gemahl eine Gardinenpredigt hielten.“ Die Zeugin 
meinte zwar: „O, lieber Herr, ich möchte das lieber nicht 
thun!“ aber fie war fortan verſtändlich genug. 


Wer aber recht bequem iſt und faul, 
Flög' dem eine gebrat'ne Taube in's Maul, 
Er würde höchlich ſich's verbitten, 


Bär’ fie nicht auch geſchickt zerſchnitten. W@ötge. 


Büchertiſch. 

— Von Guſtav Freytags geſchichtlichem Roman „Die 
Ahnen“ (2. Auflage der geſammelten Werke, Verlag von S. 
Hirzel, Leipzig) ſind jetzt die dritte und vierte Abtheilung (10. 
und 11. Band) erſchienen: Die Brüder vom deutſchen 
Hauſe und Markus König. Gerade dieſe beiden Abtheilungen 
bieten für die Deutſchen in der Oſtmark das größte Intereſſe, 
ſchildern ſie doch die deutſche Ordenszeit vom 13. bis 16. Jahr⸗ 
hundert. Aus dem heiligen Lande führt uns der Dichter in die 
Nordoſtmark zu dem Sitze der Hochmeiſter nach Marienburg, 
in die fleißige Ordensſtadt Thorn; zu den Kämpfen zwiſchen 
Polen und Deutſchen geſellt ſich der Kampf zwiſchen dem alten 
und neuen Glauben, zwiſchen Rom und Wittenberg. 


— „Ans der Mappe eines Veteranen“ von Friedr. 
Freiherrn von Dincklage-Campe. Preis 5 Mark. (Verlag von 
Schall und Grund⸗Berlin.) Eine eigenartige Zuſammenſtellung 
von Humor und Ernſt, von tiefem Empfinden und von leichtem 
Geplauder iſt in bieſem Buche zu finden. — In einer Reihe von 
Feldzugsnovellen ſchildert der Verfaſſer offenbar Selbſt⸗ 
erlebtes und Selbſtbeobachtetes. „Nach 25 Jahren“, „Frauen⸗ 
frage“, „Die Scharte in der Degenklinge“, „Auf fremdem Pferde“ 
u. ſ. w. ſind Erzählungen, die — von friſchem Soldatengeiſt und 
echtem Soldatenhumor durchweht — dem Leſer mit packender 
Wirkung Szenen aus dem Kriegsleben vorführen. 

Die nicht⸗militäriſchen Novellen, igen eine jo wechſel⸗ 
volle Färbung im Stoffe wie in der geſammten Behandlung, daß 
des Leſers Intereſſe immer von neuem angeregt wird. Mitten 
hinein in das ſo eigenartige Leben der frieſiſchen Inſulaner führt 
uns z. B. „Een Domine“, während „Entflohen“ uns wiederum 
mit den Auſchauungen, der Umgangsweiſe und Denkungsart der 
Amerikaner deutſcher Abkunft in der Form einer ſpannenden 
Erzählung bekannt macht. 


—̃ — ̃ 


Neueſtes. (T. D.) 

Memel, 3. Auguſt. Für die Dauer der Reife des 
Kaiſers nach Kronſtadt⸗ St. Petersburg wird in Memel 
ein Depeſchenboot ſtationirt, das den Kurierdienſt für 
den Kaiſer verſieht. 

Die Fran Baronin Hirſch in Paris hat zum Fonds 
des hieſigen ifraelitiſchen Krankenhauſes 40000 
Mark geſpendet. 

* Kiel, 3. Auguſt. Der Chef des Militärkabinetts 
von Hahnke traf heute Morgen von Karlsbad hier ein 
und begab ſich alsbald an Bord der „Hohenzollern“. 

* Berlin, 3. Anguſt. Ein Hilfs⸗ Komitee für die 
durch die Unwetter der letzten Woche Geſchädigten, welches 
ſich über ganz Deutſchland erſtreckt und an deſſen Spitze 
die ſtädtiſchen Behörden ſtehen, iſt in der Bildung be⸗ 
griffen. 

h Dresden, 3. Auguſt. Der König und die Königin 
von Sachſen haben zum Beſten der durch das Hochwaſſer 
Geſchädigten 50000 Mk. geſpendet. 

P Natibor, 3. Auguſt. Die Oder iſt ſeit geſtern 
um 1,10 Meter geſtiegen. Aus Oeſterreich wird ein 
größeres Steigen gemeldet, da vorgeſtern und geſtern 
Gewitter mit großen Regenmaſſen niedergingen. 

Linz, 3. Auguſt. Das Waſſer in Ober⸗Oeſterreich 
fällt wiederum, der Bahnverkehr wird theilweiſe wieder 
aufgenommen. 


T Prag, 3. Anguſt. Die Orte Bodenbach, Leitmeritz, 
Zwickau, Turnan und Budweis find neuerdings bedentend 
überſchwemmt worden. Häuſer und Dämme find in großer 


Anzahl eingeſtürzt. Die Eiſenbahnen find zerſtört, viele 
Perſonen find umgekommen. 


H. Bremen, 3. Auguſt. Die Norddeutſche Woll 
kämmerei und Kammgaruſpiunerei hat, nachdem ihre 
Arbeiter in den Streik eingetreten ſind, geſtern den Be 
trieb eingeſtellt. 


Paris, 3. Auguſt. Gegen den Baron Mackau, 
Vorſitzenden des Wohlthätigkeitskomitees, iſt jetzt nach 
Fertigſtellung des Berichtes ſeitens des Unterſuchungs⸗ 
richters über den Brand des Wohlthätigkeitsbazars die 
gerichtliche Verfolgung beſchloſſen worden. 

O Newport, 3. Auguſt. Das Schatzamt hat dem 
Staatsdepartement zur weiteren Aushändigung an den 
deutichen Botſchafter 3000 Dollars überwieſen als Ent⸗ 
ſchädigung für den Deutſchen Chriſtoph Schmidt, welcher 
im Jahre 1892 bei Gelegenheit eines Uebungsſchießens 
mit ſcharfen Patronen bei dem Fort Snelling im Staate 
Minnejota verletzt wurde. 


Aus deutſchen Bädern. 
* Putz 1g, 2. Auguſt. Die in dieſem Jahre im Kreisblatt 
zum erſten Male veröffentlichte Liſt e unſerer Badegäſte weiſt 
eine recht ſtattliche Zahl Gäſte auf; viele Orte unſerer Nachbar⸗ 
provinzen ſind durch Kurgäſte vertreten. Die an der See ge⸗ 
legenen Anlagen mit der in dieſem Jahre bedeutend vergrößerten 
Strandhalle finden den ungetheilten Beifall der Fremden. Die 
regelmäßige Dampferverbindung mit Danzig ermöglicht einen 
bequemen Verkehr mit der Provinzial⸗Hauptſtadt. Hoffentlich 
wird der bevorſtehende Bau der Eiſenbahn dazu beitragen, unſer 
Städtchen auch als Badeort zu heben. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 4. Auguſt: Wenig verändert, vielfach 
Gewitterregen. — Dounerſtag, den 5. Veränderlich, kühl, 
windig, Gewitter. — Freitag, den 6.: Wolkig, kühl, lebhafte 
Winde, Regenſchauer und Gewitter, Sturmwaruung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 2.8.—3./8. 


15 mim] Mewe 1. 8.—2./ 8. — mm 

Mocker b. Thorn. — Nin 
Stradem bei Dt. Eylau 0,2 G. Roſainen / Neudörfchen 4,3 „ 
Neufahrwaſſer » « . 4,6 „ Marienburg . 
Pr. Stargard. . 6,3 „ Gergehnen/ Saalfeld Op. 0,2 „ 
Diridan » » 0... — .„ 18 Schönwalde Bor — „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 3. Auguſt. vr 

1ER 
Yaro- 7 8 
’ meter“ Wind 82 Temperatus] Sf 
Stationen fand richtung 33 Wetter a &elö 
in mn] 18 | 91 282 

Memel 702% NS. 3 wolkenlos 19 2. 
Neufahrwaſſer 762 N. 2 wolken os 20 132 
Swinemünde | 765 N. | 4 wolken os +19 128 
Hamburg 767 NNW. 1 wolkenlos 20 2 3 
Hannover 765 N. | 2 wolkig 18 23,0 
Berlin 764] NNW. 3 | bededt 18 er 
Breslau 761] NW. 3 bedeckt 18 4 88 
Laparanda 763 RR > wolkenlos +1 [383 
Stockholm 766 OSd. 2 wolkig +20 „Ber 
Kopenhagen | 767 NO. | 1 wolkenlos +18 I 38 N; 
Wien 700 ERW. 3 [halb bed. +17 8 
Petersburg — — | = — — 228 
Paris 766 N. 2 Nebel +17 32 
Aberdeen! 770 O. 1 bedeckt +15 [9.818 

Darmoutd | — — — — zu 


Danzig, 3. Auguſt. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 51 Bullen. I. Qual.: 32, II. Qual.: 27 bis 
28, III. Qual.: 24—25, IV. Qual.: — Mk. — 18 Ochſen. I. 
31—32, IL: 27—28, III.: 25—26, IV.: — Mk. — 53 Kalben u. 
Kit h e. I.: 30, II.: 2728, III.: 25—26, IV.: 21—23, V.: 17—18 Mk. 
— 96 Kälber. I.: 43, II.: 33—40, III.: 32—35, IV.. — Mk. — 372 
Scha fe. I. .; 22 18 Mark. — 532 Schweine. 
[> 4445, Ii. 4243, 111. 38-49, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 3. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Betreide Hilfenfrühte u. Oelſagten werden außer den notirten Breiſen 2 Mt per 

Tonne ſogen. Factorei ⸗Proviſton uſance mäßig vom Käufer an den Verkäufer verg itet. 
3. Auguſt. 2. Auguſt. 
Unverändert. Bei kleinem Verkehr 

unverändert. 

200 Tonnen. 50 Tonnen, 

172,00 Mk. 170,0) fut. 


Weizen, Tendenz: 
Umſatz: u 
inl. hochb. u. weiß 


hellbunt 163,00 „ 167,00 „ 
5 TOD e e 165,00 „ 105,00 
Tranſ. hochb. u. w. 138,00 „ 135,00 „ 
„ hellbunt 133,09 „ 132,00 „ 
„ roth 1150 ER 123,00 5 
„Tendenz: unverändert. Feſter. 
1 Pabicer * 8 732,74) Gr. 123.124 Mk. 714, 747 Gr. 123.124 ME. 
run. poln. 3. Ten). | 83,00 ME, 89,00 ME. 
alter +.» | —— 5, — 
Gerste gr. (666.680) | 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) | 115,00 „ 115,00 „ 
Baier mL wo... | 8 5 13000 4 
ML. zur. A 30, 
* Tran... 95-101,0 , 10/00 „ 
Rübsen inl ... .'240—245,00 „ 240—248,00 „ 
Weizenkleie)  zox; 3,42 123,55 „ 325-357 „ 
Roggenkleie) ö 3,65 „ —— 
Spiritus Tendenz 2 i 
tontin g. 60,00 „ 60,09 „ 
nichtkonting. 40,20 „ 40,20 „ 


Königsberg, 3 Auguft. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir⸗ u. Wolle⸗ Kom n.- 9:9.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting: Mk. 42.2) Brief, 
Mk. 41,70 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,00 Beier, 
Mk. 41,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,60 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin fanden in der letzten Woche 800 Ztr. deutſcher 
Rückenwäſchen zu 105 —115 Mk., ungewaſchene Wolle zu 43—47 
Mark pro Ztr. Abſatz. 
In Königsberg waren Schmutzwollen ſchwach zugeführt: 
fie holten von 40—45 Mk., ſelten darüber. 


pp Poſen, 1. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die hieſigen Bes 
ſtände haben ſich ſehr verringert und dürften mit Be ſiun der 
neuen Campagne geräumt ſein. Nachfrage nach Sprit, beſonders 
aus Sachſen und Mitteldeutſ land, hält weiter an. Nach Noh⸗ 
waare war zuletzt kein Begehr. Die Preiſe waren gegen die Vor⸗ 
woche wenig verändert. 


Berlin, 3. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗-Notirungen 3./ 8. 2/8. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. . . 210,60 211,00 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,4) 100,50 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ 85 „II 100,40 100,50 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. „ I 100,40 100,59 

en 30% Weſtpr. Pfͤbr. 93,00 93.25 


Spiritus. 3.8. 2/8. 3½ % Oſtyr. „ 100.40 100,40 
loco 70er! 41,70 J 41,60 RIESE . ne 29 
— ® 31/20 Poſ. „ 30100. 
Werthpapiere. 3.8. 2./8.] Disk.⸗Com.⸗Auth. 209,1) 208.60 
4% Reichs- Anl. 104,00 104,0) Laurahütte . 172,00 172,00 
5½% „ „103,9 104.00 5% Ital. Rente . 94.40 04,25 
30% pr „| 97,75) 97,75 |40/o Mittelm.⸗Oblg.] 98.50] 28,70 
40/0 3 103,935) 104,007 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216,40 
3¼½%, . „104,00 194.90 [Privat ⸗ Diskont 21,4% 2½¼% 
30% „ „ „98,40 98,30] Tendenz der Fondb. ſchwkd.] feſt 


Chicago, Weizen, behauptet, v. Auguſt: 2.8. 76 31./7.:75½ 
New⸗Nork, Weizen, behauptet, p. Auguſt: 2.8.: 83; 31/7. 82. 


1401] Die Beerdigung 
meines Sohnes 
Alfred 
findet Mittwoch, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von 
Schoetzan aus jtatt. 


Clara Trittel. 


Programme kostenlos durch die Direction. 


Die Alleinvertretung 
für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen u. Pommern für das nen eingef. 
allgemeine dentſche Regiments⸗Ab⸗ 
zeichen (M. 95) lieferb. f. alle Regimenter 
Deutſchl. u. zwar f. Veteran., Landwehrl. 
u. Reſerviſt. Dieſ. iſt das einzige Militär⸗ 
abzeich, welch. a. d. Bruſt getr. werden 
darf. 1896 iſt dieſ. m. gold. u. ſilb. Medall. 
präm. u. v. Sr. Maj. d. dentſch. Kaiſer an⸗ 
erkannt. Geg. Einjdg. von Mk. 1,10 über⸗ 
ſende dieſes Abzeichen nach allen Orten. 
— 917) C. Preiss, Thorn. 


ErnstEckardt, Dortmund 
Special-deschäft seit 1875 für 
Fabrik- Schornsteine! 


. Neubau, Reparatur 
4 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 


Statt jeder beſonderen 


nzeige. 

1499] Geſtern Nachmittag 
4 Uhr wurde meine liebe 
Frau Alma geb. Winzer- 
ling von zwei geſunden 
Knaben glückl. entbunden. 

Adl. Neudorf, 

den 2. Auguſt 1897. 


— — 


Schwetas. 5 4 
während des Betriebes mit Steigapparat ‚oder 
Keoon+ooo Kunstgerüst). [5514 


Einmauerung von Dampfkesseln. 


1355] Den 1 v. Trzebia⸗ bBlitzableiter-Anlagen. wen 


towski, Lehrer Knuth, Bren⸗ 
nerei⸗ Verwalter Kopitkowo, 
ſowie Lehrer Eſchenbach, 
Lichtenthal, als Leitern des 
beim Herrn v. Trzebiatowski 
ftattgefundenen Bienen⸗Kurſus 
ſagen — die belehrenden Vor⸗ 
träge ſowie Unterweiſungen im 
Bau von bienenwirthſchaftlichen 
Geräthen ihren beiten Dank 
Die Kurſiſten. 
J. A.: Kubitzki, Czerwinsk, 
Ozga jun., Neuhof. 


Bin zurückgelch rt 
1503] Dr. Eschert. 
Vin zurückgekehrt 
Dr. Lingnau. 

755 Ich bin zum 


Notar 


ernannt mit Anweiſung 
meines Wohnſitzes in 
Culmsee. 


1 = Cräfrattr Solingen. 2% 
-Jllustr. Preisbuch über Portemonnais "@r 
Cigarren Etuis, Hand-Rof fer & 
Damentaschen etcete.gratisufranco.X 
Neueste Modernste Müster. 


200000 Ziegel J. Binfe 25 Mk. 
30 000 5 1 2. „ 22 „ 


1353] 


Fat Ziegelei 


verkauft Dom. Bergswalde ver Gottersfeld. 


8. Zimmer, 


B ROMBERG 
> Spezial: Fabrik 
Lewinsky, für ieoheichetarei 


N 
Rechtsanwalt und Notar. „ 


KRKRRIERENN rat Maſſenberſtellung der 
2 Habe mich in 2  Vrigiinl: 


x Freystadt Zimmer'ſchen 
& uiedergelaſſen u. & 5 f ro h ia ker. 


wohne im Hotel e 
Anfertigung von 


> Salewski. 1471 22 5 
5 Freyſtadt 2p, z Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


355 den 27. Juli 1897. 
Clepatoren 


Lauf, 
in nur ſolider u. beſter 
2802 W 


Avratt-Thierarz. — 


NN NANA 


Achtung! Anspruchs! Hühner] Man achte beim Ankauf 
ſchütze ſden Ab ſchuß v 1000 5000 | auf den an den Apparaten 
Hühn geg Pens. u. Schußgeld Off. eingebrannten Stempel. 


u. A. B. 100 poſtl. Wielitzken Oſtp. 2 
S. Zimmer, 


Bromberg. 


Ingenieur Nosel, berg.” REN 
In Nr. 29 vom 18.4. 96 


pezial-Geſchäft für 
des Frauen⸗Daheim ſowie in faſt allen Hausfrauenzeitungen von 


Gns-nd Wallerleitungen ſparſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 


raudenz. ausgezeichnet iſt 


. une ns 006 SIE a aM 


hält ſich empfohlen in Anlage v. = 3 = 
Waſſerleitungen 
Saeed . Lessive Phenix 
analilationen 
1 (Patent J. Picot, Paris) 
5 * * 
eie ee tte Praftiiche Sikter dun, 577 


Elektr. Haustelegraphie, 

Siteabteternrichkungen, 
litzableitern. 

Koſtenauſchläge umſonſt. 


Am Donnerſtag, den 22. v. Nis. 


eröffneten wir unſere nach 
neueſtem Styl eingerichtete 


Ihmpl-Nallmühl 


und bitten die geehrten Herr⸗ 
ſchaften um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 


ehr. Mlexsty, Raderast 


bei Bülowsheide. 


dampfmühle 
Babalitz 


tanſcht von jetzt ab ſofort 

jedes Quantum Getreide 

gegen Mehl um. 11373 
Engliſche 


Wäſcherollen 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigſten Preiſen. 17285 


A. Neumann, Maschinenfabrik, 
Bitterfeld. 

54 Dholoarnphienz; 

H . 


. Jörgensen, Hamburg 


17 
Waſchen von Wäſche BE 
und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seiſe, Soda und Chlor jede Wäſche mit 
halber Arbeit ag 
und reichlich 


25 Prozent billiger ag 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 
Preis 30 Pfg. ver Pfund. 

Fabrikation für Leſſive Phénix (Patent J. Piet, Paris) 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


mit dem Fabrikstempel: Brause & Co., Iserlohn. 
Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [859 


fe See es ic 


find zu haben. g 7 
Gut Julienthal bei Zuckau. 
. 2 Aceumulatoren von je ca. 
50 Stunden Brenndauer, ſowie 
2 Glühtämpchen à 6 Volt. 
Spannung, m. Leuchter, Leitungs⸗ 
ſchnüren u. Contacten, complett, 
für Flur⸗ und Schlafzimmerbe⸗ 
leuchtung geeignet, faſt gar nicht 
ebraucht, ſteht eingetretenen 
odes halber billig zum Verkauf. 
r 8 Vazu eine ſtarke Bunſen⸗Batterie 
— 8 — DN Sea A 
8 - welches von Jedermann ſelbft 
Spezialität: Dr ehr ollen. ausgeführt werd. kann. Nabetes 


L. Sobel, za e eee 


deer. u. Tiefhauschule Sternberg (Meckiig.)] 


Maschinenbau - Anstalt 


Weitgehendste Garantien. 


biermit unter Hinweis auf 8 
gebenſt eingeladen. 


Statuts angeführten Punkte. 


Der Vorſitzende 


der Zucker-Fabrik Schwetz. 


K. v. Leipziger. 


empfiehlt 


und Eisengiesserei _ 


vorm, Th. F löther 
Filiale: BROMBERG. 


‚uehundurpagsänumgez ejsänseng 


1395] Die Aftionäre der Zuckerfabrik Schwetz werden 
zu einer am Montag, den 30. Auguſt 1897, Mittags 12 Uhr, 
in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſaumlung 


31 des Geſellſchafts⸗Statuts er⸗ 


Tagesordnung: Erledigung der im 8 36 des Geſellſchafts⸗ 
Schwetz, den 2. Auguſt 1897. 


des Auſſichtsraths 


Die heſte Milchcenteiſuge 


der Gegenwart iſt zweifellos der 


‚Daseking -Entrahmer 


einfachſte Konſtruttion 

Entrahmung, billigſter Preis, Re 

varaturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und franko. 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, 


ſchärfſte 


Danzig. 


00 Spiritusfäsger 


6—700 Ltr. Inh., gut erhalten, 

ind wegen Aufgabe des Spfritus⸗ 

Geſchäfts billig zu verkaufen. 
Aron C. Bohm. 


. Trommel- (1352 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


AN N 
C W 
SEEN; 


e e90edsorg 


b 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
zen, tadellos ziehend u. uner- 

reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 


Zigarrettenverſand 
A. H. Munter, Eydtkuhnen ver⸗ 
ſendet direkt an Pripate echt ruſſ. 
Zigarretten, vorzügl. aus echt 
ruſſ. Tabaken hergeſtelltes Fabri⸗ 
kat von 15 Mk. p. Mille ausw. 
Verſandt ſchon v. 100 Stück an. 
Muſter gegen 20 Pfg. franko. 


Mühlheimer Geſchirrleder 


offerirt in jedem Gewicht zu 
den billigſten Preiſen 
Lederhandlung von 11293 
FE. Czwiklinski. 


Heirathen. 


* 2 y * 
2 

Heiralhs⸗Geſuch! 

Für e. jg. Mädch., 21 J. alt, mit e. 
Baarvermög. v. 1000 Mk. u. kompl. 
Ausſt., wird e. ſol. Handwerksmſtr. 
behufs Berbeir. geſucht. Ernſtgem. 
Meld. unt. Nr. 1363 a. d. Geſell. 


Jung. thät. Kaufm. 
30 Jahre alt, mit größ. eigenem 
Vermögen, ſucht, da es ihm gänz⸗ 
lich an Damenbekanntſch. mang., 
eine Lebensgefährtin mit kleinem 
Vermögen von 20—30000 Mark. 
Ernſtgemeinte Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 931 
durch den Geſelligen erbeten. 
Gebild, evang. Gärtnereibeſitzer, 
Mitte 30er, tücht. in ſein. Fach, von 
angenehm. Charakt., wünſcht mit 
vermög., liebenswürd. Dame mit 
häuslichem Sinn 8 

behufs Heirath 
in Briefwechſ. z. tret. Gefl. Offert. 
nebſt Photogr. unt. Nr. 1175 nicht 
anouyma. d. Geſell.freundl.erbet. 


Heirathsgeſuch. 
Vaubeamter, 27 5 alt, kath., ſol. 
u. ſtrebſ, in gut. Poſit., 2000 Mk. 
ſelbſterſp. Verm., w. mit häusl. 
erzog., vermög, jung. Dame im 
Alter bis zu 23 Jahr. beh. ſpät. 
Verheir. in Briefw. z. tret. Meld. 
mögl. m. Photogr. b. vertrauensv. 
u. H. M. 100 poſtl. Löbau Wpr. 
ſend. z. woll. Verſchw. zugeſich. 
Anonym unberückſichtigt. 11128 


1461] Heirathsgeſuch! gung, 
geb., vermög. Fabrikbejig., evgl., 
in e. Propinzialſtadt Pomm., ſucht 
Bekanntſch. e. 803 gemüthv. 
Dame m. ca. 30000 Mt. Verm beh. 
. 
welch letzt. umgeh zurückgeſ. wird, 
unt. J. E. 7099 g. d. Exv. d. „Berlin. 
Tageblatts“, Berlin SW. erb. 


die 


Osterode Ostpr. 


Ein Geſchäftslokal 


zu jedem Geſchäftszweig ſich 
eignend, iſt vom 1. Oktbr. d. J. 
in Oſterode Oſtpr., Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt, zu vermiethen. 
Auch kann das Geſchäftshaus 
käuflich übernommen werden. 
Offerten unter M A. poſtlagernd 
Diterode Ditpr. erberen. [1448 


I er EI SBE a: 
Bischofsburg. 
R Ein Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Lage 
der Stadt Biſchofsburg, zu jed. 
Geſchäfte vaſſend, iſt p. 1. Oktbr. 
reſp. früher od. ſpät. zu verpacht. 
Nüheres bei Frau A. Hahn, 
Biſchofsburg, Markt. 1117 


Schneidemühl. 


Ein baden nehſt Wohnung 


in d. Poſenerſtr. in dem ſeit 12 Jahr. 
e.Nähmaſchin.⸗Geſch.m.gut. Erfolg 
betrieb. wurde, iſt z. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Zu 
erſr.b. Ww. Schgeler, Schneide 


mühl, Alte Bahnhofſtr. 42. 1432 
Da finden Aufnahme unter 


Nr. 50 poſtl. Graudenz. [7843 


Fand = 
Sauerkirſchen 
kaufen und erbitten Offerten 
% M. Heinicke & Co 


Verloren, Gefunden. 
| Ein Jagdhund 

braun u. grau gefleckt, ſtichelhaar., 
auf den Namen „Tell“ hörend, iſt 
abhanden gekommen. Um Aus 
kunft wird gebeten. 11390 
Bürgermſt. Wür t, Marienwerder 


=Geldverkehr. 


4500—5100 Mart 
ind zur erſten Stelle zum 18. 
September zu vergeben. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1443 an den Geſelligen erb. 


7500 uud 400 ark 


auf ſichere Hypothek gleich zu 
vergeben. 11338 
C. Boergen, Graudenz. 


10000 Mark 


werden auf ein hieſig. Geſchäfts⸗ 
grundſtück jofort geſucht. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 1504 a. d. Geſell. 


13 - 16 000 Mart 
werd. z. e. Stelle auf g. Garten⸗ 
Etabl. u. Reſtaur. von gleich geſ 
Meldung. brieflich unt. Nr. 1177 
an die Exped. d. Geſelligen erbt. 


1000 Mark Darlehn 


werden von einem Königl. Be⸗ 
amten zu 6 pCt. Zinſen gegen 
Verpfändung einer Lebensverſ.⸗ 
Police auf 4 Jahre geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1211 an 


den Geſelligen erbeten. 


5000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück werden geſucht zum 
1. Oktober. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1431 an den Geſellig. 


2000 Mark 


auf 2. Hypothek, hint. 12000 Mk., 
Feuerperſicherung 16000 Mark, 
Geſchäftsgaus 1896 gebaut, ſuche 
auf 2—3 Jahre. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 1070 a. d. Geſell. erbet. 
tüchtigen Kaufmann d. Mann⸗ 
fatturw.⸗Brauche günſtige Ge⸗ 
legenheit, als Theilhaber in ein 
altes gangb. Geſchäft einer größ. | 
Stadt der Prov. Weſtpreußen 
einzutreten. Vermögen n. unter 
allen Umſtänd. erforderlich, da⸗ 
geg. angenehme Erſchein. u. ſehr 
gute Fachkenntniſſe Veding., da 
ſich d. jetzige Chef w. Kränklichk. 
zurück z. vom gedenkt. Eintritt 
bald. usführliche Offerten 
unter Nr. 1422 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


- "Wohnungen. 


Ein Laden 


mit auch ohne Wohnung, iſt von 


ſofort zu vermiethen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1351 an den Geſelligen erbeten. 


ö finden billige Auf⸗ 
Damen gag, 3ei 


nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Brombera. Kufawierſtraße 21. 


finden liebevolle 
Inmen 


Generalverſammlung 


in Lehmann’s Hotel, bier. 
„Tagesordnung. 
Geſchäftsbericht pro 2. Quartal er, 


Rehden, 27. Juli 1897. 
Vorschuss-Verein zu Rehden. 


E. G. m. u. H. 
Dr. Hofimann. Kulersky. 
594] W. Sabinski. 


Grieger DEI Verein 


Weissheile. 
Sonntag, den 8. Auguſt er., 
Appell. 11367 
Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Vorſtand. 


e 
Villisass. 


1408] Zu dem am 8. Auguſt 
ſtattfindenden 


0 
Wieſenfeſt 
am See ladet freundlichſt ein 
R. Trenkel, Gaſtwirth. 


Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Vergnügen im Saal ſtatt. 


Dorf Schwetz. 


Bei günſtiger Witterung 
Sonntag, den 8. Anguſt er. 


Große 


Volksfeſt 


wozu freundlichſt einladet [162 
aum. 
Abends großes Feuerwerk. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Gefährliche Mädchen 


1358] Derjenige Herr, welcher 
am15.Zuli(während derGruppen⸗ 
ſchau in Roſenberg) meinen 


* 
Regenſchirm 
ſchwarze Gloria⸗Seide —ſchwarze 
Hornkrücke in weiß. Metallhülſe, 
worauf die Buchſtaben y. K. T. 
eingravirt — verſehentlich mit⸗ 
genommen, wird ergebenſt ge⸗ 
beten, denſelben an den Unter⸗ 
zeichneten zurückzuſenden. Der 
Schirm ſtaud bei Düſter im 
Vorderzimmer, in der Ecke zwi⸗ 

ſchen Wand und Ofen. 
v. Kries, Trantiwig 
per Budiſch. 


Heute 3 Blätter, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


e 

e, el, 
Oberingenieur Andree 

der kühne Nordpolfahrer, der von der zur Spitzbergengruppe 

gehörigen „Däneninſel“ Mitte Juli im Ballon aufgeſtiegen 

iſt. Ueber ſein Schickſal iſt bis heute noch nichts bekannt. 

Rudolf Falb hat ſich über die Möglichkeit, den Ballon 
ge über den Nordpol zu treiben, Toigendermaßen ge⸗ 

ußert: Die Möglichkeit liegt außer Zweifel, allein die 
Wahrſcheinlichkeit iſt ſo gering, daß man, ohne viel 
zu wagen, jede Wette dagegen machen köunte. Ich ſcheue 
mich nicht, den Ausſpruch zu thun, daß nur ein lenk⸗ 
barer Ballon den Pol treffen wird, und daß nur von 
einem ſolchen die ſichere Nachricht darüber zu erwarten iſt. 
Für Andree aber beſteht die Möglichkeit, daß, ſelbſt 
wenn er wirklich den Pol erreicht hat, ihm wegen Mangels 
günſtiger Winde der Rückweg abgeſchnitten wird. 
Selbſt in dem günſtigſten Falle, daß Andree den Pol 
wirklich überfliegt, ſo wird es doch für ihn ſehr ſchwer 
ſein, dieſe Thatſache feſtzuſtellen und zu beweiſen. Da die 
Magnetnadel wegen der unbekannten magnetiſchen Ab⸗ 
weichung und Neigung dort ihre Dienſte verſagt, ſo iſt er 
ausſchließlich auf beſtändige aſtronomiſche Beobachtungen 
angewieſen und dieſe ſind unter den gegebenen Verhält⸗ 
niſſen ſehr ſchwer. 

Ein ruſſiſcher Geograph iſt überzeugt, daß Andree 
den Nordpol erreichen, daß er glücklich nach Europa zurück⸗ 
— . und am Nordpol nichts als — Eis geſehen haben 
wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der letzten Hälfte des Juli an Rohzucker nichts, gegen 30000 
Doppelzentner im Vorjahre. — Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 723182 Dz. gegen 508 766 im Vorjahre. Der 
Lagerbeſtand betrug am 31. Juli (ohne Raffinerielager) 51890 
D3. gegen 183774 im Vorjahre. — Verſchiffungen von ruſſiſchem 
Zucker fanden ſtatt nach Großbrittanien 470800, Italien 70 700, 
Portugal 100, Amerika 72830, Schweden und Dänemark 450, 
Holland 54100, in Summa 648980 Dz., gegen 649970 im Vor⸗ 
jahr. Der Lagerbeſtand beträgt 49720 Dz. gegen 316660 im 
Vorjahr. 

— [Poſtanweiſungen für Soldaten.] Das Reichs⸗ 
Poſtamt hat beſtimmt, daß zu den Poſtanweiſungen an die 
in Reih und Glied ſtehenden Soldaten bis zum Feldwebel oder 
Wachtmeiſter aufwärts über Beträge bis zu 15 Mk., welche, be⸗ 
zeichnet mit dem Vermerk „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit 
des Empfängers“, für die ermäßigte Gebühr von 10 Pf. befördert 
werden, von jetzt an die Poſtanweiſungsformulare ohne Werth» 
zeichenſtempel zu benützen ſind, die zum Preiſe von 1 Pf. 
für je zwei Stück bei den Poſtanſtalten und den Landpoſtboten 
bezogen werden können. 

* — [Rene Telegrapheunſtelle.] Bei der Poſthilfsſtelle in 
Gr. Komorze bei Kelpin iſt der Telegraphenbetrieb und in 
Verbindung damit der telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet 
worden. Die Unfalltelegramme werden jederzeit, insbeſondere 
auch des Nachts, unter Mitwirkung der Telegraphenanſtalt in 
Tuchel befördert. 

— I[Waunderverſammlung und Ausſtellung des deutſchen 
Centralvereius für Bienenwirthſchaft in Juſterburg. 
Zu der am Donnerſtag zu eröffnenden Ausſtellung ſind über 
50 Anmeldungen aus allen Theilen Deutſchlands eingelaufen. 
Zur Prämiirung ſtehen 3000 Mk. zu Geldpreiſen, eine große 
Unzahl von Ehrenpreiſen, ſilbernen und brozenen Medaillen, und 
50 Diplome zur Verfügung. 

Von der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Danzig iſt es 
leider abgelehnt worden, für Ausſtellungsbeſucher den Fahrpreis 
zu ermäßigen. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Referendar Born 
im Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. — Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Piepiorra 
in Strasburg iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte daſelbſt ernaunt. — Der Gefangenaufſeher Godau 
bei dem landgerichtlichen Gefängniß in Graudenz iſt als Gerichts⸗ 
diener an das Amtsgericht daſelbſt verſetzt. 

— I[PVerſonalien bei der Poſt.] Der Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Schillemeit in Thorn iſt zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten befördert. 

— l[Perſonalien in der Bauverwaltung.] Der Kreis⸗ 
bauinſpektor Baurath Hein rich in Mogilno iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten. 1 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Lokomotlvheizer Jahnke in Königsberg i. Pr. zum Lokomotiv⸗ 
führer, Verſetzt ſind: der Stationsverwalter Dulz von Kobbel⸗ 
bude als Stations⸗Aſſiſtent nach Tilſit, der Stations⸗Diätar 
Rebsdat von Braunsberg nach Kobbelbude, der Vahnmeiſter 
Schwarz von Zempelburg nach Argenau, die VBahnmeiſter⸗ 
Diätare Kölle von Stralau⸗Rummelsburg nach Exin zur Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung der dortigen Vahnmeiſterei und 
Peterſen von Berlin nach Nakel zur Uebernahme der Ver⸗ 
waltung der dritten Bahnmeiſterei daſelbſt. — Dem Maſchinen⸗ 
putzer Kulezynski in Gneſen iſt nach zurückgelegter 25jähriger 
ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnver⸗ 
waltung eine Belohnung von 30 Mt. bewilligt worden. — 


„Dienſtauszeichnungen ſind verliehen: für fünfjährige ſtraffreie 


Dienftzeit: dem Halteſtellen⸗Aufſeher Petermann in Gurkow; 


Der G 
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für zehnjährige ſtraffreie Dienſtzeit: dem Bahnwärter Schmidt V 
im Wärterhaus Nr. 105 (Direktionsbezirk Bromberg). 

— IPerſonalien in der Schnie.] Der Prof. Dr. Neſe⸗ 
mann am königl. Gymnaſium zu Liſſa tritt zum 1. Oktober in 
den Ruheſtand. Der Oberlehrer Viedt vom kgl. Gymnaſium zu 
Gneſen iſt zum 1. Oktober nad) Liſſa und der Oberlehrer Adam 
vom kgl. Gymnaſium zu Rogaſen vom gleichen Termine ab nach 
Gneſen verſetzt. 


1 Culm, 2. Auguſt. Eine größere Menge oſtpreußiſcher 
Gänſe wurde heute durch unſere Niederung getrieben. Die 
Thiere waren durchweg klein und wurden mit 2,60 Mk. pro 
Stück gekauft. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 1. Auguſt. 
In Folge des Wachswaſſers mußten die Strombauarbeiten 
heute eingeſtellt werden. Da die Rondſener Schleuſe ſeit 
heute geſchloſſen iſt, ſteigt das Stauwaſſer wieder und verdirbt 
Gras, Hackfrüchte und das ſpät geſäete Sommergetreide. 

Rieſen burg, 2. Auguſt. Sonntag Nachmittag fand die 
Beerdigung der Frau Brunk und ihres Töchterchens auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe ſtatt Beide Leichen wurden in einem 
gemeinſamen Sarge zu Grabe getragen. In dem Leichengefolge 
befand ſich auch der Ehemann Brunk. Der Mann hat ſich den 
traurigen Vorfall ungemein zu Herzen genommen. Namentlich 
der Verluſt des Kindes bereitet ihm großen Schmerz. Auf dem 
Kirchhofe hatten ſich Hunderte von Zuſchauern eingefunden. Wie 
übrigens aus Marienwerder berichtet wird, ſoll die Frau durch⸗ 
aus keine Urſache gehabt haben, über ſchlechte Behandlung von 
Seiten ihres Mannes zu klagen. 

Marienwerder, 2. Auguſt. Das hieſige Meldeamt 
hat an die Vorſtände der Kriegervereine Marienwerder, 
Garnſee, Mewe, Johannisdorf, Kl. Nebrau, Gr. Krebs, Nieder 
zehren, Czerwinsk, Kl. Falkenau und Wandau das Erſuchen ge⸗ 
richtet, deu im Herbſt zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten 
koſtenlos Arbeitsſtellen zu vermitteln. 

* Rehhof, 2. Auguſt. Der hieſige und der Stuhmer 
Krieger-Verein feierten geſtern hier ihr Sommerfeſt. Nach⸗ 
mittags wurde der Stuhmer Verein mit Muſik auf dem Bahnhof 
in Empfang genommen. Hierauf führte die Stuhmer Sanitäts⸗ 
kolonne unter Auſſicht des Herrn Dr. Schimanski wohl- 
er Uebungen vor, zu dem Zwecke hatte die Kolonne drei 

ragbahren und Verbandzeug mitgebracht; es wurden nun an 
drei Perſonen regelrechte Verbände für verſchiedene Ber- 
wundungsarten vorgenommen, ſodann nach Kommando in einen 
bereit gehaltenen Eiſenbahnwaggon die Ein- und Ausladung der 
Verwundeten ausgeführt, wofür Herr Landrath v. Schmeling 
den Herren ſeine vollſte Anerkennung ausſprach. Sodann ging 
es unter Vorantritt der Kapelle der Unteroffizierſchule Marien» 
werder nach dem Walde. Hier brachte Herr v. Schmeling das 
Hoch auf den Kaiſer aus. Um 6 Uhr wurde der Rückmarſch an⸗ 
getreten und im Vereinslokal flott getanzt. Dann wurden die 
Stuhmer Kameraden mit Muſik zum Bahnhof geleitet, hier 
brachte der Stuhmer Verein ein Hoch auf den Kriegerverein 
Rehhof und deſſen Vorſitzenden aus, worauf der Nehhöfer 
Verein mit einem Hoch auf den Stuhmer Verein und deſſen 
Vorſitzenden dankte. Dann traten die Stuhmer Kameraden die 
Heimfahrt an. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. Auguſt. Die Flöße von 
Klafterholz aus den königlichen Forſten der Tuchler Haide nach 
dem Holzhofe zu Schönau beginnt am Dienstag. Während in 
den Vorjahren einige 20000 cbm. Holz verflößt wurden, ſind es 
in dieſem Jahre nur 6000 ebm., da auf dem Holzhofe noch aus 
dem Vorjahre ein bedeutender Beſtand verblieben iſt. 

K Mewe, 2. Auguſt. Heute fand durch den Poſtinſpektor 
aus Danzig die Uebergabe des hieſigen Poſtamts an den Poſt⸗ 
ſekretär Dreyer aus Kaſſel ſtatt. 

Konitz, 1. Auguſt. Geſtern fand eine Verſammlung des 
katholiſchen Lehrervereins ſtatt. Der bisherige Vorſitzende, 
Herr Semrau-Blumfelde, legt ſein Amt wegen Ueberbürdung 
mit Arbeiten und wegen zu weiter Entfernung von der Stadt 
nieder. An feiner Stelle wurde Herr Nowack-Konitz zum Vor⸗ 
figenden, zu deſſen Stellvertreter Herr Semrau-Blumenfelde, 
ferner wurden die Herren Karau-Nieſewanz zum Schriftführer, 
Hannemann⸗Jenznick zum Stellvertreter, Semrau⸗Franken⸗ 
hagen zum Kaſſirer und der erſte Schriftführer zum muſikaliſchen 
Dirigenten gewählt. Zum Delegirten für die nächſte Provinzial⸗ 
verſammlung in Thorn wurden die Herren Nowack, Weilandt, 
Semrau⸗-Frankenhagen und Karau gewählt. Es wird die 
Gründung eines Kreisvereins geplant. 

Pr. Stargard, 1. Auguſt. Zum Vorſitzenden⸗ des 
Bienenzuchtvereins wurde in der heutigen Verſammlung 
Herr Reſtaurateur Nickel wiedergewählt. Herr Brennerei» 
verwalter Golinski⸗Kokoſchken wurde als zweiter Vorſitzender 
neu gewählt. 

Elbing, 2. Auguſt. Der Garantiefonds für das 
Provinzialſängerfeſt braucht, ſoweit ſich überſehen läßt, 
nicht in Anſpruch genommen zu werden; es dürfte ſogar noch 
ein kleiner Ueberſchuß verbleiben. — In der letzten Verbands⸗ 
verſammlung der Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine wurde 
mitgetheilt, daß der unentgeltliche Arbeitsnachweis des Ver⸗ 
bandes für durchreiſende arbeitsloſe Genoſſen nunmehr in 
Wirkſamkeit getreten iſt. — Der jugendliche Arbeiter Heinrich 
Samland ſchoß mehrere Male mit einem Revolver in un, 
mittelbarer Nähe von bewohnten Gebäuden. Als der Droſchken⸗ 
eigner Ernſt Hein von hier, welcher in der Nachbarſchaſt einen 
Pferdeſtall gemiethet hat, ihn hierüber zur Rede ſtellen wollte, 
rief S. ihm zu: „Komm her, wenn Du etwas haben willſt, Dir 
juckt wohl das Fell“. Gleich darauf krachte ein Schuß, welcher 
fehl ging, ein zweiter Schuß traf den Hein jedoch in die rechte 
Schulter. Hein hat ſich in die Behandlung eines Arztes begeben 
müſſen. 

Marienburg, 2. Auguſt. Bei der Einweihung des 
katholiſchen Vereinshauſes waren die katholiſchen Vereine 
aus Marienburg, Allenftein, Danzig, Dirſchau, Elbing, Königs⸗ 
berg, Oſterode, Gutſtadt und Zoppot vertreten. Die Weihe 
des Hauſes wurde durch den Dekan Herrn Dr. Ludwig voll⸗ 
zogen. Später hielt Herr Kaplan Neudenberger, der Vor⸗ 
ſitzende des Marienburger Vereins, die Feſtrede. Ein Feuer⸗ 
werk und ein Tanzkränzchen bildeten den Schluß des Feſtes. 

Allenſtein, 2. Auguſt. Eine große Gefahr ſteht für 
den kommenden Frühling unſerer ſtädtiſchen Forſt bevor; der 
Nonnenfalter zeigt ſich in großer Zahl im Walde. Nicht 
weniger als 112000 Nonnenfalter find ſeit dem letzten Montag 
bereits in der ſtädtiſchen Forſt geſammelt und vernichtet worden; 
u. a. nimmt die Forſtbehörde auch die Hilfe von Schulkindern 
gegen Bezahlung in Anſpruch. 

Braunsberg, 2. Auguſt. Wegen Rückenlähmung 
mußte der Rapphengſt „Adam“ im hieſigen Landgeſtüt am 
Sonnabend getödtet werden. Das Thier ſoll einen Werth von 
14000 Mark gehabt haben. 

X Heilsberg, 1. Auguſt. Heute feierte unſer Krieger⸗ 
verein ſein Sommerfeſt, wobei auch ein Prämienſchießen ſtatt⸗ 
fand. Die Königswürde erlangte Herr Kaufmann Hönig, 
die nächſtbeſten Schüſſe machten die Herren Friſeur Gronwald 
und Reſtaurateur Huhn. a 

Poſen, 2. Auguft. Am Sounabend Abend fanden die 
Schulknaben Stanislaus Bambol und Wladislaus Suchocki 
auf den . mehrere mit Zündſchnur verſehene 
Schlagröhren. Die Knaben nahmen die Röhren in die Wohnung 


eſellige. 
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des Bambol, wo ſie im Hausflur, jeder eine Röhre in der Hand 
haltend, die Zündſchnur mit einem Streichholz anzündeten und 
demnächſt damit auf die Straße liefen. Als die Zündſchnur bis 
zur Ladung abgebrannt war, explodirten die Röhren, wodurch 
dem Bambol Daumen und Zeigefinger der rechten Hand und 
dem Suchocki alle Finger der rechten Hand abgeriſſen wurden. 
Die verunglückten Knaben wurden nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe gebracht. 

Weißenhöhe, 1. Auguſt. Bei dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Mehl zu Poburke fand eine Auktion von Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken aus ſeiner Stammheerde ſtatt, wozu viele 
Gutsbeſitzer, einige aus fernen Gegenden, ſich eingeſtellt hatten. 
Verkauft wurden 60 Stück zum Preiſe von 100 bis 265 Mark. 

Koſchmin, 2. Auguſt. Der beim Grundbefiter E. in 
Borek beſchäftigte Kutſcher Wolnigk wurde im Walde zwiſchen 
Dolzig und Koſchmin überfallen, vom Wagen geriſſen, ſchrecklich 
mißhandelt und ſeiner Baarſchaft beraubt. Die Thäter, vier 
bis ſechs Männer, ſind unbekannt. 

Zduny, 1. Auguſt. In dem zu Nieder⸗Wieſenthal gehörigen 
Walde wurde die Leiche des hieſigen Fleiſchermeiſters W. gefunden. 
W. hatte ſich, wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe, erhängt. 

Rogowo, 1. Auguſt Flüchtig geworden iſt aus 
Berlin, wohin er ſich begeben hatte, unſer ehemaliger Bürger⸗ 
meiſter Gohr. Er wurde am 24. Juni aus dem Unkerſuchungs⸗ 
gefängniß zu Gneſen plötzlich entlaſſen und zwar, „weil eine 
Beeinträchtigung des nunmehr bald beendigten Ermittelungs⸗ 
verfahrens nicht mehr zu befürchten iſt.“ Darauf ließ ſich Gohr 
in Berlin als Winkelkonſulent nieder. Das Ermittelungsver- 
fahren iſt indeſſen noch lange nicht beendet, immer mehr häuften 
ſich ſchwere Belaſtungsmomente gegen ihn, die ihn ſchließlich zur 
Flucht veranlaßten. Entkommen dürfte Gohr ſchwerlich, da er 
dae lahmt und jonft noch mit körperlichen Fehlern bes 

aftet iſt. 

Il Rummelsburg, 1. Auguſt. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden 2000 Mk. zur Beſchaffung eines 
Waſſerzubringers für die Feuerwehr bewilligt. Die Be⸗ 
ſchaffung eines Handbaggers zur Räumung des Studnitzfluſſes 
wurde abgelehnt, dagegen beſchloſſen, ein Ortsſtatut zu ent⸗ 
werfen, nach welchem der Magiſtrat die Räumung veranlaßt 
und berechtigt iſt, die Koſten von den Uferbeſitzern einzuziehen. 
Als Vorſtandsmitglied der Webereilehrwerkſtätte wurde Herr 
Fabrikbeſitzer L. Klatt gewählt. Zur Ausfindigmachung eines 
geeigneten Bauplatzes für ein Gerichtsgebäude wurde eine 
Kommiſſion gewählt. 


Bienenzucht⸗Lehrkurſus. 
X Czerwinsk, 2. Auguſt. 

An dem Kurſus in der Bienenzucht, welcher unter der 
Leitung der Herren v. Trzebiatowski und Ku »Kopitkowo 
ſowie des Herrn Eſchenbaſch⸗Lichtenthal in Kopitkowo abgehalten 
wurde, betheiligten ſich zehn Herren. Am zweiten Kurſustage 
erſchien der Vorſitzende des Provinzialvereins Herr Kreisſchul— 
inſpektor und Schulrath Witt⸗ Zoppot. Herr Witt gab einen 
Ueberblick über die Organiſation des Provinzial» Vereins, über 
bie Quellen, aus welchen die Beihilfen zur Vereinskaſſe fließen, 
forderte die Theilnehmer auf, in ihrer Heimath Vereine zu 
gründen und ganz beſonders darauf zu dringen, mit den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen Fühlung zu erlaugen. Daun gedachte 
er des Herrn Oberpräſidenten. Gerade dieſem hätten es 
die Imker Weſtpreußens zu verdanken, daß ſolche Kurſe ein⸗ 
gerichtet werden könnten; und dieſen Dank könnten ſie am 
beſten dadurch abſtatten, daß ſie in ihren Gemeinden Bienen» 
ſtände einrichten, wodurch viel Geld, das jetzt für Honig ins 
Ausland geht, unſerem Vaterlande erhalten bliebe. Mit einem 
Hoch auf den Oberpräſidenten ſchloß Herr Witt ſeine Anſprache. 
Nachdem Herr Witt dann jedem Theilnehmer ein Kanitz'ſches 
Lehrbuch zum Geſchenk gemacht hatte, verabſchiedete er ſich von 
den Imkern und ermahnte fie, dieſe Zeit mit praktiſchen Ar⸗ 
beiten auszufüllen und ihre ganze Kraft in den Dienſt der 
Bienenzucht zu ſtellen. Am Schluſſe des Kurſus wurden die 
von den Theilnehmern angefertigten Gegenſtände unter die 
Theilnehmer vertheilt. Mit einem Hoch auf den Landesherrn 
ſchloß Herr v. Trzebiatowski dieſen in Theorie und Praxis ſehr 
lehrreichen Kurſus. 


Verſchiedenes. 


— Mit der Zuſchüttung des Neuen Sees im Treptower 
Park iſt am Montag begonnen worden. Die Arbeiten ſollen 
derartig gefördert werden, daß ſie im Laufe des Auguſt beendet 
find und daß noch im Herbſt die Graspflanzung ſtattfinden kann 
Zum kommenden Frühjahr wird daun der Spielplatz in feinem 
ehemaligen Zuſtande dem Publikum wieder zur Verfügung geſtellt. 
— Bei den Zuſchüttungsarbeiten werden leider viele Tanjende 
von Fiſchen, welche theils aus der Spree, theils aus dem 
Karpfenteich in den Neuen See gedrungen, vernichtet werden. 
Zu dem Fiſchbeſtaud gehören Karpfen, Bleie, Plötzen und 
Gründlinge. Man ſollte doch den Verſuch machen, die Fiſche 
herauszuholen und vielleicht an minderbegüterte Perſonen zu 
überlaſſen. Sie einfach durch Zuſchütten zu vernichten, grenzt 
doch an Barbarei. 


— [Ein Briefmarkenmarder.] Vor der Strafkammer 
zu Regensburg (Bayern) fand kürzlich eine Verhandlung ſtatt 
gegen den 61 Jahre alten, ehemaligen Komptoirdiener Martin 
Wolff wegen eines fortgeſetzten Vergehens der Unterſchlagung, 
des Betruges und des Diebſtahls. Wolff war 34 Jahre lang 
in der großen Verlagsbuchhandlung von Puſtet in Regensburg 
bedienſtet und zeigte ſich als echter „Kriecher“; er genoß aber 
das volle Vertrauen ſeines Prinzipals und ſeiner Vorgeſetzten. 
In den letzten zehn Jahren war ihm die Frankirung der 
Briefe und Druck ſachen übertragen worden, woher es kam, 
daß ihm täglich ſehr viele Briefmarken anvertraut wurden, von 
denen er große Mengen unterſchlug, ſo daß er dieſe ſogar 
außerhalb ver ſilbern mußte, um nicht aufzufallen. Dieſes Ge» 
ſchäft wurde von Wolff und ſeiner Ehefrau Anna, die ihm beim 
Verkauf behilflich war, jahrelang betrieben, bis endlich das 
Maß voll war und in Straubing die Verhaftung des ſauberen 
Chepaares erfolgte. Die polizeiliche Durchſuchung der Wolff 
ſchen Wohnung lieferte ein überraſchendes Ergebniß, indem 4886 
Briefmarken zu je 10 Pfg., 749 zu je 20 Pfg. und größere 
Parthien anderer Briefmarken vorgefunden wurden; außerdem 
für 206 Mk. Reichspoſtmarken, 5 Pfandbriefe zu je 100 Mk., 
ſowie Papier, Federn, Bücher u. A. Vier Pfandbriefe ſind nach 
Augabe des Wolff von dem Erlös geſtohlener Briefmarken an» 
gekauft worden. Er legte in allen ihm zur Laſt gelegten Hand⸗ 
lungen ein offenes Geſtändniß ab und ſchützte Nothlage als 
Beweggrund vor. Wolff wurde zu zwei Jahren, ſeine Frau zu 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Durch das Brauntweinmonopol in Rußland iſt der 
Landbevölkerung allerdings der Branntwein ſchwerer zugänglich 
gemacht worden, einmal weil ſein Preis ſich höher ſtellt und 
dann, weil es keine Schänken mehr giebt, in denen der Bauer 
ſitzen und zechen kann und deren Beſitzer ihm, falls ihm das 
Geld ausging, gegen irgend ein Pfand den geliebten Schnaps 
verabfolgte. Aber die Trunkſucht iſt ja nur dann auszurotten, 
wenn es den ihr Verfallenen unmöglich wird, ſich das gewohnte 
Getränk zu verſchaffen. Der theure Preis des Branntweins hat 
nur bewirkt, daß die Bauern ihr Letztes daran ſetzen, um ihn 


zu erhalten, und da fie ſich nicht mehr nach den Schänken be⸗ 
geben können, ſpielen ſich auf der Straße die widerlichſten Szenen 


ab. 


In der Nähe der Branntweinbuden ſieht man Betrunkene 


umherliegen und in den Fabrikſtädten ſind oft ganze Schaaren 
von Arbeitern zu erblicken, die auf der Straße gleich das be⸗ 
rauſchende Getränk aus der Flaſche, in der ſie es ſich geholt, 


trinken. Daß mit den Schänken 


auch die Aſyle beſeitigt wurden, 


in denen ſonſt Reiſende Unterkunft und Erwärmung finden 
konnten, erſcheint ebenfalls nicht dazu angethan, vom Trinken 
zurückzuhalten, da dieſe nun ſich oft nothgedrungen nach den 
Schnapsbuden begeben, um ſich durch einen Schluck zu ſtärken, 


dem dann natürlich meiſtens mehr und mehr folgen. 


Viele 


Gemeinden, die früher durch Verleihung der Schankgerechtigkeit 
ſich Einnahmen verſchafften, können jetzt, da ſie dieſe durch das 
Monopol verloren, ferner Schulen nicht mehr erhalten u. ſ. w. 
Das iſt auch ein großes Uebel, und ſo hat es bisher den Anſchein, 
als ob das Monopol dem Fluch, den es bekämpfen ſollte, nur 
wenig geſteuert und dagegen viele ſchwere Nachtheile im Gefolge 


gehabt habe. 


— ISeltſame Aufzucht junger Rebhühner. ] Voriges 


Jahr fand, ſo wird dem „Hubertus“ geſchrieben, 
Arnſtadt (Thüringen) während der 


W. in Wülfershauſen bei 
Ernte ein Rebhuhngelege. 


frei gelegt war, wurden die Eier mit 


um ſie durch eine Haushenne 


der Gutsbeſitzer 


Da das Neſt vollſtändig 
nach Hauſe genommen, 


ausbrüten zu laſſen. Die 


Zahl der Eier betrug 13, war alſo „unheilvoll“, und deshalb 


wurde noch ein Haushühner⸗Ei zugefügt. 
gut und brütete 14 wohlentwickelte Küchlein aus. 


Kammer gebracht, erhielten dieſe 


Eier, nahmen aber ſpäter auch anderes Futter an. 


Die Henne ſaß ſehr 
In eine 
zunächſt nur Ameiſen und deren 
Nach vier 


Wochen wurde die ganze Familie in den Hof geſetzt und dort 


von der alten Henne ſorglich 


geführt; nach ſechs bis ſieben 


Wochen aber vergaß die Alte ihre Mutterpflichten, lief wieder 


dem Hahne zu und legte Eier. 
verwaiſt, da nahm ſich der mit 


Schon glaubte man das Völklein 


erbrütete junge Haushahn 


gemeſſene Beſchäft. Einarbeit im 
Bureau. Meldung. briefl. unt. Nr. 
1490 an den Geſelligen erbeten. 


andelsistang:.' 
1450] Junger Kaufmann, 
Materialiſt, mit guter Handſchr., 
ſucht zur Vervollkomn. in ſchriftl. 
Arbeit. ſow. Korresp. im Komtoir 
geg, fr. Stat. ohne gegenſ. Verg. z. 
15. Aug reſp. ſp. auf 6 Mon. Eng. 
Off. unt. Z. 100 poſtl. Brieſen Wpr. 


Engagements⸗Geſuch. 


842] Geweſ. Oberkelln., Reſtau⸗ 
rateur u. Hotelier, unverh, gute 
Erſcheinung, 34 J. alt, ſucht En⸗ 
ganem. als Oberkelln., Büffetier 
od. Geſchäftsführ. Gute Empfehlg. 
u. Zeugn., auf Wunſch Photogr. 
Adreſſe: Königsberg i. Pr., 
Louiſenſtraße 17, bei Eßner. 
Verheirath. junger Mann, mit 
tüchtigen Kenntniſſen d. Speicher⸗ 
arbeit, ſucht Stellung als 
1 1 e 
Magnzinverwalter oder Aufſeher 
eines größeren Etabliſſements. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1424 an die Expedition 0 


Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


‚Gewerbe U industrie 
Mühlenbeſcheider 
mit gut. Zeugn., verh., ſ. Stellg., 
kann auf Wunſch Lehrburſchen 
ſtellen. Briefe erbittet Mühlen⸗ 
beſcheider Zerbe, O bergörls⸗ 
dorf b. Seelow Bz. Frankfurt a. O. 

1434] Ein recht ordentlicher 
Müller 

der mit Walzen u. Scharfmachen 

vertraut, nüchtern, mit guten 

Zeugniſſen, ſucht von ſofort oder 

väter auf mittlerer oder großer 

Geſchäftsmühle Stell. Meld. ; 


u. Nr. 1434 a. d. Geſelligen erb. 


Solid. tücht. Müller 
1 3. 9. Aug. dauernde Stellg. 
Meld. an F. Schönke, Dzidno 
v. Monkowarsk, Krs. Bromberg. 


beſitzer in der Kulmſeeer Geg., 
verheir., Kinder aus dem Hauſe. 
Auf großen Erwerb wird, eigener 
Reveniien wegen, weniger geſehen 
Empfehl. werden aufgegeben. Off. 
unter Nr. 1425 an den Geſellig. 
418] Suche für meinen Wetter, 
25 Fahre alt, 4 Jahre beim Fach, 
militärfrei, Stellung als zweiter 
oder alleiniger 
Beamter 

direkt unter dem Prinzipal. Off. 
bitte zu richten an Klawitter, 
Falkenau bei Strasburg Wyr. 
1014] Prakt., tbeoret, gebild., 


poln. Spr. mächt., i. l. 


4300 Mrg. grob. G. ſelbſtſtänd. ſchäft Stellung. 

„ vorzügl. Zeugn. ü. erwünſcht. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1349 
ehaltsauſpr. Stell. durch die Exp. d. Geſelligen erb. 


Keane 1 1 ö 
landw. Befähig. z. Verfüg. ft. 
f b. beſch. f g 
als Inſpektor, wo Verheirath. 
geſtattet. Off. sub M. 50 poſtl. 
Znin, Bez. Bromberg, erbeten. 


Jung. Landwirth 
der 3000 Mk. Kaut. ſtellen kann, 
ſucht angenehme Stellung als 
Verwalter ꝛc. Gfl. Off. unter 


he Personen 


der gute 
kann und polniſch ſpricht, findet 
0 J a klin 

eſchäft ſofor ellung. 5 
A. B. poſtlag. Klein Cäyſte erb. unt. Nr. 982 an den Geſell. erb. 


ein Juſpektor 


30 J. alt, ſedergewandt, deutſch 
und polniſch ſprechend, mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft gut 
vertraut, ſchon ſelbſtſtändig ge⸗ 
wirtbichaftet, ſucht von jofort 
paſſende Stellung, wenn auch mit 
geringem Gehalt, nur gute Be⸗ 
handlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
442 an den Geſelligen erbeten. 
1274] S., geſtützt a. m Zeugn. u. 
Empf, dauernd. Inſpektorſtell. 
Gutsbeſ.⸗S., 22 J. a. 4½ J. b. F., 
Rübenb., Drillkult. u. Amtsſ.vertr., 
p. Sp. m. Off. 30 1A. B. p. Strasburg. 


Vrennerei⸗Hehilfe 
t. i. F., ſ. z. 15. Sept. od. 1. Oktbr. 


Stellung. Gefl. Off. an G. G. in 
Falkenwa Ide h. Bärwalde NM. 


eee 
1476] Ein atademiſch geb. 
junger Mann 


wünſcht ſoſort oder ſpäter 
in eine größere Apotheke als 


2 
Cehrling 
einzutreten. Get. Off. unter 
Nr. 1476 an den Geſelligen 

erbeten, 


‚Ofienesteijen 
Ein Kandidat 


der Philoſophie wird zum Unter⸗ 
richt für zwei Knaben der Quinta 
und ein Mädchen v. 11 J. b. 500 
Mk. excl. Wäſche u. Ferien v. for. 
geſ. Meld. mit langı: Zeugn. zu 
richten an Gut Kl. Pößdorf 
bei Geierswalde. [1135 


855] Eine ſeit 70 beſtehende 
leiſtungsfäh. Hof⸗Weingroßhand⸗ 
lung in Lothringen, welche nur 
naturreine Weine macht und eig. 
Kelterung führt, ſucht einen gut 
eingeführten, tüchtigen 

x Agenten. 
Offert. mit Ang. v. Referenz. an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Metz, unter D. 16. 


Eine leiſtungsfähige 


Jigareltenfabrik 


ſucht an allen größ. Plätzen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Rr. 731 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Yohnenden Verdienst 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoffen 
(nach Muſtern eines renommirt. 
Berliner 
ſchaffen. 
Angaben unt. L. V. 306 an 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. 18283 


Ein flotter Expedient 
der im Verkehr mit dem beſſeren 
Publikum bewandert ift, findet 
kautionsf. Landw. 30 J. alt, ev., der | ber L 
Stellung Kolonial⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 


Verſandthauſes) ver⸗ 
Offerten mit näheren 
Ru- 


ſofort in einem größeren 


Polniſche Spr. 
Meldungen werden 


Ein flotter 


pedient 


Zeugniſſe aufweiſen 


führte ſie. Die Führung hat 


bei dieſer kräftigen Fütterung 


er auch nie aufgegeben, ſogar 


Ritterdienſte übernommen, indem er Nachbarhühner, welche den 


Hof betraten und dann 
eindrangen, 
auf den Ruf 


kamen und Futter aus der Hand nahmen. 


regelmäßig auf die jungen Rebhühner 
vertrieb. Die Hühner wurden jo vertraut, daß ſie 


Im 


Laufe des Winters iſt ihre Zahl auf ein Stück, einen Hahn, 


zurückgegangen. Fünf 
die andern 


Stück wurden an Liebhaber abgegeben, 
von nachbarlichen Katzen geraubt; nur eines blieb 


übrig, dieſes aber hat die treue Freundſchaft zum Haushahne 


bewahrt, „ſteigt“ oder „fliegt“ 


mit in den Hühnerſtall und ſetzt 


ſich dort mit auf die Hühnerſtange neben den Hahn. In letzter 
Zeit hat der junge Rebhahn Ausflüge über das Dorf hinweg in 


das Feld unternommen, 


iſt aber ſtets zurückgekehrt. 


—— UN—— — 


Standesamt Graudenz 
vom 25. bis 31. Juli 1897. 


Aufgebote: 
Lottermoſer. 
Martha Wilhelmine Kowalke. 


Heiratben: 
Keßner. 


„ Oberfeuerwerker Albert Koepnick mit Thereſe 
Militäranwärter Wilhelm Karl Johann Kohls mit 
J Gexichtsaſſeſſor Herrmann Fried⸗ 
rich Georg Ulrich mit Marie Charlotte Eliſabeth 
Maſchinenſchloſſer Auguſt Nieräſe mit Bertha 
Maurer Otto Schomſchor mit Anna Jenzurski. Theater⸗ 


Sperl. 


Direktor Konrad Kauffmann mit Anna Rüſcher. 


Geburten: 


Schuhmacher Johann Dommer, S. 


Polizei⸗ 


Schutzmann Friedrich Zemke, S, Arbeiter Paul Jakoby, T. Schuh⸗ 


macher Auguſt Kühn, T. 


holz, S. 
hauer, S. 


Block, T. 


(ein folder war es), der ſich 

prächtig entwickelt hatte, ſeiner Stiefgeſchwiſter an und 

Rangirarbeiter 

Büchſenmacher Karl Fleiſcher, S. 

T. Hausmann Siegfried Nowatke, T. 

Schuhmacher Peter Fanſelau, T. 
Arbeiter Eduard Holz, T. 

S. Schuhmacher Vincent Bahilinski, T. 


Arbeiter Guſtav Majewski, S. 


Guſtav Hapke, S. 
Arbeiter Gottfried Schwalm, 
Bahnarbeiter Guſtav Buch⸗ 
Schneider Karl Molden⸗ 
Arbeiter Eduard Schulz 
Fuhrhalter Friedri 
Schloſſer Ferdinand 


bauer Erxnſt Roehr, T. 
Albert Gappa, S. 
Stephan Skodowski, 


Maler 


Geburten. 
Sterbefälle: 
Guftav Dommer 24 St. 


Lehrer Johannes Schurey, 
Ge Karl 3 


einzel, S. Sattler und Wagen⸗ 
ax Maſchke, T. Schuhmacher 


Arbeiter Franz Krzeminski, T. Hausmann 
. Arbeiter Auguſt Peiß, 
Auguſt Albrecht, S. Lehrer Alfred Eichſtädt, T. 


Wittwe Wilhelmine Müller 


T. Ziegler 
wei uneheliche 


1 geh. Schulz 
Gertrud Kremſohn, 10 M. Emi 


80 g. 
Althaus, 46 M. Oskar Erich Erdmann, 114 J. Heinrich Nonnen⸗ 


berg, 6 3. Bernhard Habicht, 1½ St. 
. Bertha Janz, 
Auguſt Schwarz, 60 J. 4 M. Amanda Klebs, 8 W. Erich W̃ 
Johann Paul Lazalowski, 2½ M. 


Boesler, 79½¼ J. 


Wolter, 7 M. 
Moldenhauer, 5 T. 


Laura Schönfeld geb. 
2234 J. Schneidermeiſter 
alter 
Bruno Karl 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


— .. — ñv— 2 


Bei einem 17 jährigen chlorotiſchen Mädchen, das an Bläſſe, 
großer Mattigkeit und kurzem Athem litt, beſſerten ſich dieſe 
Symptome ſchon 11 Gebrauch einer Flaſche Dynamogen. Als 

u 


fie aber das Mittel 
wieder ein. Es muß 


rze Zeit ausſetzte, ſtellte ſich das alte Leiden 
alſo Dynamogen genügend lauge Zeit, 


wie andere blutbildend wirkende Medikamente dargereicht 


werden. Eine Patientin, ca. 2 
Geſichtsfarbe, fühlte ſich, 


djährige Frau von wächſerner 
als ſie nach längerem Gebrauch von 


Sanguinalpillen zur Ab vechſelung Dynamogen nahm, in gleicher 


Weiſe gekräftigt. Während ſie früher ſehr kurzathmig war, konnte 
ſie jetzt größere körperliche Auſtrengungen viel beſſer überwinden 


und auch ſchon hohe Berge, 
ſolchen Perſonen, 
Lungenentzündung, 


Geleutrheumatismus ze. in 


3. B. die Schneekoppe, beſteigen. Auch 
die durch erſchöpfende 


Krankheiten, wie 
ihrer 


Geſammternährung heruntergekommen ſind oder ſolchen, 


bei denen ſich 
Lungenphtiſe 


zu einem organiſchen Leiden wie Herzfehler, 
ze. Blutverarmung geſellt, 


ebenſo bei 


anämiſchen Neuraſtenikern thut Dynamogen gute Diemite. 
Dynamogen iſt ein natürliches Eijeneiweißpräparat und in jeder 


bicht, 
Geuſchte, 4 


Avothefe erhältlich zum Preiſe 


tüchtige 
chriſtl. Konf, welche au 
vertraut ſind, ferner 


mit guter Schulbildung, 
Hauſe. 


ver 1. 


1138] Zwei durchaus flotte, 


Derkäufer 


mit dem Verkauf von Damen⸗Konfektion 


ein Cehrling 


September nejucht. Station im 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften u. Photographie erbittet 


Otto Schamberger, 


Rummelsburg i. Pom. 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ Handlung. 


Vacanz. 


J. Woythaler, Allenſtein, 
Kol., Delik., Wild und Zigarren 
en gros & en detail. 
1207] Für meine Kolonſalwaar⸗, 
Wein⸗, Bier⸗ und Spirituoſen⸗ 
bandlung ſuche ich per 1. Sep⸗ 
tember d. Is. einen fleißigen u. 

nüchternen 8 
Lageriſten 

aus der Kolonjalwagrenbranche. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften 

und Gehaltsauſprüchen an 

Eduard Borkowski, 
Nakel Netze. 

1306] Für unſer Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 

wir per 1. Septbr. einen tüchtig. 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Offerten ſind Gehaltsanſpr. bei 
freier Station und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Gebr. Salomon, 

Coerlin a. d. Berjante, 


Ein tücht. Verkäufer 
der poliſchen Sprache vollkomm. 
mächtig, findet in meinem Mau⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft, des Sonn⸗ 
abends und Feiertags ſtreng ge⸗ 
ſchloſſen, vom 1. oder 15. Septb. 
ab Stellung. Meld. m. Gehalts⸗ 
auſprüchen und Einſendung einer 
Photographie erbittet 11079 
Michael Henoch, Nakel (Netze.) 
1483] Suche p. 15. Auguſt reſp. 
1. September einen = 

tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 

ſämmtliche der polniſch. Sprache 
mächtig. 

D. Kallmann, Neidenburg, 
Tuch⸗, Manufakturw.⸗, Herren» 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft. 
1189] Ich ſuche für mein Tuch-, 
Mauufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum möglichit ſofortigen 


Eintritt einen älteren, beſt⸗ 
empfohlenen 8 
Verkäufer. 


Ferner per 1. September einen 
jüngeren Verkäufer 
welche perfekt polniſch ſprechen. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
möglichſt Photographie beizu⸗ 
fügen. 

Simon Aſcher Nachfl., 

Brieſen Wyr. 

1473] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember einen mit der Branche 
vertrauten jüngeren 


Verkäufer 
bei freier Station. Bewerbungen 
ind Gehaltsanſprüche u. Zeug. 
Abſchriften beizufügen. 


W. Riese, Danzig. 


158 Per I. September er. 
ſuche ich bei hohem Gehalt 
zu engagiren: einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher im Dekoriren firm 
fein muß, und eine 


Verkäuferin 


welche ſich auf das Abändern 
von Konfektion verſteht. 

N. Haase, Wormditt, 
Maunfaktur und Konfektion. 


erſte Berfäuferftefe 


in meinem 11191 


Rodewaaren 1. Konfektionsgeſchäft 
iſt vakant. Reflektant muß 
tüchtiger und ſelbſtſtändiger 


Verkäufer und zugleich per⸗ 
fetter Dekorateur sein. 


Hohes Salair. 


Julius Cohn, Oppeln, 
Modebazar. 


1127] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- Mode⸗ u. Konfektſonsge⸗ 
ſchäft ſuche einen, recht tüchtigen 


Verkäufer 
erſte Kraft, der polniſchen Spr. 
mächtig, zum ſofortigen Antritt. 
Photographie nebſt Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Max Neumann, Berent. 


1454] Für Manufakturwagren⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 


ſ. per 15. Auguſt o. 1. September 
einen tüchtigen 


verkäufer 


und einen Volontär 
der poln. Sprache mächtig. Den 
Offerten ſind Photographie, Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

D. Auerbach, Bromberg. 
1172] Zum Eintritt p. 15. Anguſt 
et. ſuche für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren-Geſchäft 
einen tüchtigen, gewandten, 

Id Nane 4 

zuverläſſ. Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Photo 
graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. 


Ein Lehrling oder 


Volontär 
findet ebenfalls v. ſof. Stellung. 
J. Dembinsky, Szillen. 


1379] Für mein Mauufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗, 
ſowie Kurzwaaxen⸗Geſchäft, ſuche 
per 1. September er. einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter Beifügung der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften. 

Jacob Becker, Schmiegel 

in Poſen. 


1457] Für mein am Friedrichs⸗ 
platz neu zu errichtendes Tuch⸗, 
Herren-, Burſchen⸗ und Knaben⸗ 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen älteren, tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtandig mächtig ſein muß. Nur 
wirklich erſte Kraft kann auf 
dauernde und angenehme Stell. 
rechnen. Bei Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche bei vollſtänd. 
freier Station, fowie Abſchrift 
der Zeugniſſe anzugeben. 
Cohn, Bromberg, 
Boie⸗Straße 2. 
1439] Ein gewandt. ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. ſofort reſp. 15. Auguſt er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meldung. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 
Elias Krayn, Pudewitz. 


von Mt 1,57 ver Flaſche. 


' 1447] Zum 15. d. Mts. oder 1. 
September ſuche ich einen 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 


Inlius Altmann jun, 
Fürſtenwalde Spree, 
Herren- und Knaben⸗Garderoben 

fertig und nach Maaß. 


D 
2 flotte Verkäufer 
welche der poln. Sprache mächt., 
finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft p. 

1. Septbr. cr. dauernde Stell. 

B. Herzberg, Berent. 
1294] Für mein Tuch⸗ Mann 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen wirklich ſelhſtſtändigen 
tüchtigen Verkäufer 
ältere werden bevorzugt. 
„Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
ſieht entgegen 

Hermann Meyer, 

Biſchofſtein. 


Einen jungen Mann 
einen Volontär 


ſuche per 1. September für mein 
Mauufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft verbunden mit Leder⸗ 
handlung, Bolniiche Sprachenoth⸗ 
wendig. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche find beizufügen. [1311 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


1259] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. September ein. tücht. 


jungen Mann und 


einen Volontär 
beide der voln. Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
S. Saenger, Löbau Weſtpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. September Stellung 
in meinem Herren⸗, Konfektions⸗, 
Schuh⸗ u. Stiefel ⸗Geſchäft. 

M. Salinger, Marienburg 
9551 Weſtpreußen. 

10691 Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide-ejchäft per ſofort oder 
15. Auguſt einen älteren, tüchtig. 

jungen Mann 
der mit der einfachen Buchführg. 
vollſtändig vertraut iſt. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 

Für mein Kolonial- u. Eijen- 
waaren-Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt p. 15. Septbr. cr. einen 


jungen Mann 
mit genügender Fachkenntiß und 
der polnſſchen Sprache mächtig. 
Meld. unt. Nr. 1086 a. d. Geſell. 


Einen jungen Mann 
und einen Lehrling 


ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. Erſterer 
muß die polniſche Sprache be⸗ 
berrſchen und im Dekoriren von 
größeren Schaufenſtern geübt 
ſein. Eintritt kann am 1. Sep⸗ 
tember erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleich Jeugnißkopie belzu⸗ 
fügen, ſowie Angabe des Salairs. 
L. Friedlaender, Oſterode 

13881 Oſtpreußen. 

1241] Suche p. ſof. od. 1 Okt. 
er. für m. Rollfuhr⸗ u. Speditions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Offert. nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
F. Kroll, Lauenburg i. Pom. 

1204] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Konſerven⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September evtl. 1. Okt. 
einen tüchtigen, in der Branche 
ſehr erfahrenen 


jungen Mann 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und das De⸗ 
foriven von Schaufenſtern 
gründlich verſteht. Offerten 
über bisherige Thätigkeit nebſt 
Gehaltsanſprüchen excl. Station 
bittet Sally 8 
ojen. 


Züdt. Kommtisplac. ſchn. u. ſich. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


In meiner Leinwand hdlg. findet 
ein junger Mann 
Chriſt, der polnischen Sprache 
mächtig, ſogleich Stellung. [1059 

Julius Groſſer, Thorn. 
1374] Einen ſoliden, jüngeren 

Kommis 

evang., der poln. Sprache mächt., 
ſucht zum 15. Auguſt für fein 
Material-, Eiſenwaaren⸗ u. Ges 
treide⸗Geſchäft 

Rud. Gauer, Ortelsburg. 


Einen jüng. Commis 
ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft p. 1. Sept. er. 
Rud. Gorrmy, Oſterode Opr. 
13001 Für mein Kolonial-, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Eiſenwagrengeſch. 
ſuche p. ſof. einen fung. Mann als 
zweiten Gehilfen. 
Albert Wenzel, Schlochau. 
Gewerbe n Industrie 
Für eine kleine Lager⸗ und 
Braunbier⸗ Brauerei auf dem 
Lande, wird ein tüchtiger, nücht. 
Brauführer 
geſucht. Gehalt 70 Mark monat⸗ 
lich bei freier Station. Nur 
wirklich tüchtige Brauer, die ſelbſt 
mitarbeiten, wollen ſich unt. Nr. 
1321 an den Geſelligen wenden. 


1 junger Buchdruck⸗ 
Maſchinenmeiſter 


und 
1 Buchbindergehilſe 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Papierwaarenfabrik 


Julius Rosenthal, Posen, 
1 Uhrmachergehilfen 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 

1468] Kräftiger, junger 


2 


Gehilfe 


1471] Ein tüchtiger 2 
Konditorgehilſe 
der ſelbſtſtändig in dem Fache 
vertraut iſt, kann ſich mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen melden bei 
F. Boie, Marggrabowa. 
Ein junger, tüchtiger > 
Konditorgehilſe 
kann ſofort eintreten bei 11348 
C. Schultz, Konditor, 
irſchau. 


Malergehilfen 
und Auſtreicher können ſofort 
eintreten bei B. Günther, 
Malermeiſter, Marienwerder 
Wpr. — Meldung. ſchriftl. [1121 


Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Reiſekoſten erſtattet. 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


1420] Geſucht ein tüchtiger 


Vorbier⸗Gehilfe 


im Barb. und Haarſchneiden gut 
bewandert, Gehalt 18—20 Mk., 
18—29 Jahre alt, vom 10 0. 14. 
Auguſt, und ein Lehrling, ſolche, 
die ſchon gelernt, bevorzugt. 
Fr. Ginde, Bialla Oſtvr. 
784] Ein tüchtiger 4 
Barbiergehilſe 
kann jofort eintreten bei 
G. Froſch, Löbau Wpr. 
698] Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
Drechslergeſelle 
der evtl. den Meiſter vertreten 
kann, wird bei hohem Lohn für 
dauernde Arbeit geſucht. Reiſe⸗ 
geld wird nach Gefallen erſtattet. 
L. Oehring, Stallupönen. 
9081 Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
C. Strehlau jun., StrasburgWp. 
Ein Schueidergefelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Kaliszewski, Marienwerder, 
Wallſtr. 6. 1389 


Ein Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten. [1337 
Fr. Klavon, Graudenz. 


T. Kutſcher Rudolf 
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Zwei Kupferſchmiede 100 


ür Montage, finden dauernde 
Beschäftigung. Reiſegeld wird 
vergü 11404 


tet. 
M. Walter, Kupferſchmiedemſtr., 
Ortelsburg Ditbr. 

Ein tüchtiger Techniker oder 
geſchäftsgewandter Werkführer, 
mit techniſchen Kenntniſſen, wird 
von einer Maſchinenfabrik un 
Eiſengießereii. Oſtpe. geſ. Bei ge⸗ 
nügenden Leiſtungen auf Wunſch 
Betheiligung angenehm. Meld. 
briefl. mit Ang. d. Anſpr. unter 
Nr. 1430 an den Geſelligen erb. 


Juſtallateur 
tüchtiger Gasſchloſſer, zuverläſſig 
und nüchtern, findet dauernde 
Stellung. Bewerbung mit Lohn⸗ 
anſpruch iſt zu richten: 

Techniſches Bureau für 
Kanaliſation und Waſſerleitung 
Bromberg, Friedrichſtr. 35. 


Ein Monteur 


f. Telephon⸗ u. Haustelegraphen⸗ 
anlagen kann ſich melden bei 


‚Gustav Grotthaus, 
Danzig, Hundegaſſe 97. 


Maſchinen Schloſſer 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn [3904 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
für landwirthſchaftl. Maſchinen 
finden dauernde Stellung bei 
Paul Czygan, Lötzen. 
Reiſegeld wird nach 4 Wochen 
vergütet. 11050 
Maſchiniſt 
womöglich Schloſſer, ſucht per ſo⸗ 
fort Dampfziegelei Dürlettel 
in Poſen. 11221 
1315] Em mit der Führ. einer 
größeren Dampfmaſchine mit 
Kondenſation durchaus vertraut. 


Maſchiniſt 
findet dauernde Stellung. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
A. Kurtzig, Inowrazlaw, 
Dampfmühle u. Cichorienfabrik. 


Ein Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht, von gleich bis 
Martini geſucht. 8 [1370 
Gawlowik bei Rehden. 
1065] Ein unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 
als Maſchinenführer geſucht. 
Molkerei Skalmierzyce 
Prov. Poſen. 


Atcht.Klempnergeſell. 
und ein Schloſſergeſelle per 
ſofort geſucht. Julius Roſen⸗ 
thal, Thorn, Schillerſtr. [1185 


2 Klempuergeſellen 
können ſofoxt lohnende Beſchäft. 
erhalten bei 1053 
F. Mgciejewski, Klempner⸗ 
meiſter, Schönſee Wpr. 
Tüchtige Klempnergeſellen 
verlangt bei hohem Lohne 
A. Litkowski, Culmſee. 
1288] Tüchtige 
34 1 
Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
H. Gramberg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 
951] Tüchtige 
+ any 
Maurergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung bei 
k. Lübke, Maurermeiſter, 
Marienburg. 


Tichl. Maurer 
Steinträger umd 
Arbeiter 


verlangt bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und gutem Lohn 1049 
P. Arndt, Maurermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 


geselseeeg 
8 Putzer⸗Kolonne 8 


von 6-8 Mann 

für inneren u. Faſſaden⸗ 
vutz bei hohem Akkord⸗ 
lohn von ſofort geſucht. 
Offerten erbittet [1346 
M. Gerndt, Oſterode, 
Maurer⸗ und Zimmers 


| 8 
meiſter. [53 
88232898893 


Mühlenwerkführer. 
In einer Handels⸗ und Lohn⸗ 
mühle Oſtpreußens von ca. 1500 


d 1495] Ein Müllergeſelle kann 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 


reſp. Werkführer 
zur ſelbſiſtändigen Führung 
einer dreigängigen Waſſermühle 
(Kundenmüllerei) wird vom 15. 
Aug. in Mühle Sczuplinen 
bei Koſchlau geſucht. 


ſofort eintret. Mühle Bitonia, 
Bahnſtation Hoch⸗Stüblau. 
1384] Ein jüngerer 
Müller 
für eine Stückgut⸗ und Handels⸗ 
mühle geſucht. Gehalt d. Leiſtung 
gemäß. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. C. Brock, Werkführ., 
Kullamühle b. Neu⸗Barkoſchin 
1239] Einen jüngeren 
Miüllergejellen 
ſucht von ſofort 3 
Bruno Brunkall, Nitzwalde. 
1208] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen jüngeren, tüchtigen 
Müllergeſellen 
für dauernde Stellun 
Carl Penther, 
Mühle Leßnick p. Krojanke. 


Mi " ” 
Windmällergeſelle 
bei 12 Mk. Lohn monatlich und 
Mahlgeld ſofort geſucht. [1445 
Jaeniſch, Neudorf 
bei Graudenz. 


Ein Schueidemüller 
für Walzengatter kann jofort ein⸗ 
treten. Eduard Lein, Oliva. 
998] Ein junger, ordentlicher 
nee 2 
Müllergeſelle 
findet Stellung. 

P. Schefler, Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſtypr. 
Einen Müllergeſellen 
der ſeine Lehrzeit in Kürze be⸗ 
endet hat, od. e. Lehrling ſucht 
H. Preiß, Mentkewitz 

bei Krockow. 11143 
1052 Suche ſofort einen 
Müllergeſellen. 
E. Geisler, Neumühl 
bei Buchholz Wyr. 


KERRIARURE 
5 5 Tüchtige — 
2 Hlaſergeſellen 


auf Bau⸗ u. Blei⸗Arbeit 
* ſofort geſucht. 11456 
N Arthur Kummer, 

Bromberg, Grünſtr. 


KRK NIN RR 


Einen Stellmacher 
ſucht zu Martini Dominium 
Kraſtuden bei Nikolaiken Wpr. 
8181] Ein 


verheir. Stellmacher 
mit Burſchen 


findet von Martini bei gutem 
Lohn Stellung in Korſtein per 
Geyerswalde Oſtpr. 

Ein Stellmacher 
mit Burſchen wird zu Martini 
in Zelgno b. Culmſee geſucht. 
1345] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht 


von ſofort 1 
W. Goering, Hohenſtein Opr. 


2 Lohgerbergeſellen 


können ſich bei mir auf dauernde 
Arbeit melden. 1286 
R. Schulz, Saalfeld. 


Landwirtschaft 


* 


Rechnungs führer 


vertraut mit Amtsgeſchäften, 
der ſeine Zuverläſſigkeit nad: 
weiſen muß, verlangt vom 
Dominium Gronouo per 
Zaner. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. [9781 
328] Dom. Rheinfeld Weſtpr. 
ſucht ſtrebſamen, ſoliden jungen 
Mann als 


Rechnungsführer 
und Hofbeamter 


(2. Inſpektor) z. 1. September cr. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
an Oberinſpektor M. Gordack. 


Junger II. Beamter 


fur hieſige Begüter. zu ſof. oder 
bald geſucht. Leichte end d 
Arb. verl. Häuslich, ſolide und 
beſcheiden Beding. Stell. leicht 
Offerten wenn mögl. m. Photogr. 
an Reudant Thiem, Fretzdorf, 
9261 Oſtpriegnitz. 


Ein Juſpektor 
findet ſogleich Stellung bei 360 
Mark Gehalt in Victorowo 


Tonnen Jahresleiſtung findet ein bei Rehden. Bedingung: 257 685 


durchaus fachkundiger, umſichtiger 
Werkführer, der jelbſt Hand 
anlegt und Mk. 5—600 Kaution 
ſtellen kann, vom 1. September 
oder auch vom 1. Oktober cr. ab 
Stellung. Meldungen briefl. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 1411 an 
den Geſelligen erbeten. Marke 
zur Rückantwort verbeten. 

1268] Einen tüchtig., erfahrenen 

Mühlenwerkführer 
der die Leitung des Schneidens 
u. d. K aſchinen übernehmen muß, 
ſuche ich per 1. Oktober er. für 
mein Dampfſägewerk Splawie. 
Perſönl. Vorſtellung wird gew. 
i B. Segall, Splawie 
bei Oſche Wpr. 


liche Vorſtellung. 11 


1359] Suche zum 1. Oktober, 
auch früher, unverheiratheten 


Inſpektor 
der polniſch ſpricht. Vorſtellung 
mit Zeugniſſen gefordert. An⸗ 
fangsgehalt 800 Mark. 
Tollkiemitt, Klecewo 
bei Mlecewo. 
Ein erfahrener 
Landwirth 
wird zur Vertretung auf ca. 
5 Wochen für eine mittlere 
Niederungs⸗Wirthſchaft geſucht. 
Reflektanten wollen gefälligſt 
ihre Gehaltsanſprüche u. Quali⸗ 
fikation unter Nr. 1394 an den 
Geſelligen einſenden. 


oder auch etwas ſpäter einen 


Wirthſchaftsbeamten 


„322... ST 
1377] Ein einfacher, evangeliſch. 


ſofort geſucht für Höfchen 
Nikolaiken Wpr. 
1521] E. nachweislich tüchtigen 
Wirthſchafter, mit beſcheldenen 
Anſprüchen, der in beſchränkten 
Verhältniſſen faſt ſelbſtſtänd. zu 
wirthſchaften verſteht, ſucht ſof. 
Alt Fietz bei Gladau Weſtpr. 


erfahrener und energiſcher 


verheirathet 
Jahren, findet von ſofort dau⸗ 
ernde Stellung auf der König⸗ 
lichen Domaine Groß Morin. 
Zeugnißabſchriften 
ſenden, und nach 5 
ſelben wird eventuell perſönliche 
Vorſtellung verlangt. 


tüchtigen, jüngeren 
zn. J 2 
Wirthſchaftsbeamten 
aus guter Familie, ei 
drei- dis vierjährige praktiſche 


halt exkl. Wäſche 300 Mk. 
ſöuliche Vorſtellung erwünſcht. 
Fr. Süvern, Dom. Sokolniki 


1478] In Dosnitten b. Wodi⸗ 


gehnen Oſtpr. wird z. 1. Septbr. 
ein tüchtiger 


findet zum 1. Oktober Stellung 


äußeren Wirthſchaft erforderlich. 


Dom. Ollenrode b. Kgl. Reh⸗ 
walde Weſtpr. 


Einen Hojverwalter 


13821 Suche zum 1. September 


Gubin bei Dorf Roggenhauſen. 
Orlovius. 


Feldwirthſchafter 


bei 
Gehalt 300 Mk. 


1403] Ein durchaus zuverläſſ., 
Hofbeamter 


und in geſetzten 


ſind einzu⸗ 
Prüfung der⸗ 


1460] Suche per ſofort einen 
der eine 


Ge⸗ 
Per⸗ 


Thätigkeit hinter ſich hat. 


bei Gultowy Poſen. 


Wirthſch.⸗Beamter 
geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind einzuſenden. 
1452] Ein ordentlicher 


Hofverwalter 


auf dem Gute Gönne bei 
Sparſee, Kreis Neuſtettin. 
1261] Suche zu ſofort einen 
fleißigen, energiſchen 
jungen Beamten. 
C. Wetterich, Dom. Stopka 
bei Krone a. Brahe. 
Aelter. Hofbeamter 
geſucht. Gute Zeugniſſe über 
Buchführung, auch Kenntniß der 


(Gehaltsanſprüche.) 11330 


bei Mk. 500 Gehalt und freier 
Station ſucht per ſof. reſp. 1. Ok⸗ 
tober die Adminiſtration der 
Herrſchaft Linden wald bei 
Biſchofsthal, Prov. Poſen. [1196 


Hofverwalter 
durchaus tüchtiger Pferdepfleger, 
von ſofort zu engagiren geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 1284 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eleve 
mit Vorkenntniſſen, aus anſtänd. 
Tamil., findet z. Weiteraus bild. 
Stellung ohne Penſion. An: 
tritt Herbſt. 11144 


P. Wandke, 
Barkenfelde Wpr. (Poſt). 
1149] Zum 1. Oktober ſuche für 
ein größeres Gut gegen Penſion 
einen Eleven. 
Meldungen erbittet 
G. Richter, Mühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland. 
1438 Von gleich wird ein 
junger Mann 
zur Ausbildung in der Land⸗ 
wirthſchaft gegen freie Station 
geſucht. Vorkenntniſſe in Wirth⸗ 
ſchaft erwünſcht. 4 
Oberinſpektor Kraus, Mühlen 
Oſtpr., Poſtort. 


Jur Erlernung der 
Landwirthſchaft 


wird zu ſogleich reſp. 1. Oktober 
d. Is. ein jung., gebild. Mann 
gegen mäßige Penſion gejucht. 
Familienanſchl. zugeſichert. [997 

Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee, Kreis Schwetz, Weſtpr. 
1464] Geſucht z. 15. Sept. d. Is 
ein verbeit, durchaus tüchtiger, 

fleißiger Brenner 
für 28000 Ltr. Kontingent. Guts⸗ 
vorſtandsſachen find mit zu über⸗ 
nehmen, auch muß derſelbe be⸗ 
fähigt ſein, in der Laubwirthſch. 
außer der Campagne helfen zu 
können. Zu ugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richt. an Dom. 
Neuhoff, Poſt Neuguth Wpr. 

Nichtbeantwortung in 14 Tagen 
gleich Abſage. 
2944] Ein durchaus tüchtiger, 
unverheiratheter, evangel. 

Brenner 

zu bald, ſpäteſtens 1. Oktober d. 
Is. geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 

1123| Dom. Wier ſch bei Oſche 
ſucht zum 15. September oder 
1. Oktober einen 


unverh. Gärtner 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſebau u. 
Behandl. von Gewächsh. 180 Mk. 
Gehalt u. Tantieme, 10% aller 
Einnahmen. 


rr er 
I verheit. Gärtuer, feiner 
dertre n. Uuerh. Gärtner, 
der die Hofverwalt. bei, k., ſucht bei 
hohemEinkom. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 

Zwei Unte chweizer und 
Brei Zehrburia. jucht jofort der 


berſchweiz. auf Dom. Eduards⸗ 
felde bei Poſen. 1127. 


Verh. Gärtner 


der guter Schütze, mit Hofwirth⸗ 9 
findet ſofort 


haft vertraut iſt 
tellung bei 200 Mt. und Schuß⸗ 
eld. Meldung Kurnatowice 
ei Kwiltſch. 111 
999] Ein verheiratheter 
Melter 


bei 35 Kühen auf Tantieme zum 
1. Oktober cr. geſucht. 


Herm. Pauls, 


Pr. Roſengarth p. Grunau Wp. 
945] j 
Raudnitz Wpr. werden 


15 Erutearbeiter 


bei gutem Lohn und Deputat 
von ſofort mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug und eigener Köchin 
geſucht. 


Im Dom. Froedenau p. 


1414] Geſucht zu Martini d. J. 


ein nüchterner, erfahrener 


Kutſcher 
mit Vorreiter 
ein Schmied mit 

Burſchen 


der gute Zeugniſſe über Huf⸗ 
beſchlag und Führung der 
Dammpf⸗Dreſchmaſchine nach⸗ 


weiſen kann, 


ein Nachtwächter 
und zwei Einwohner 


mit Scharwerkern 
gegen hohes Lohn u. Deputat 
auf Dom. Kl. Rohdau per 
Nikolaiken Weſtpr. 
1372] In Gr. Schönwalde 


Weſtur. findet zu Martini d. J. 
ein Viehfütterer 


mit zwei Jungen bei hohem Lohn 
und Deputat Stellung. 
Kienbaum, Oberinſpektor. 


Die Schäſferſtelle 
in Hohenhauſen bei Klahrheim 
ift zu 1. Oktober zu beſetzen. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe in 
Abſchrift melden. [1285 


30 Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 


76111 Zum 1. Oktober 7 für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 


niß der polniſchen Sprache er⸗ 

wünſcht. Alfred Jacob 

Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 

7511 Suche für mein Kolonial-, 

Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft per 

ſofort oder 1. Auguſt 


einen Volontär und 
Lehrling. 
H. Altmann Sohn, Leſſen. 
Lehrling 


Sohn achtb. Eltern, 155 f. ſein 
Manufaktur⸗Geſch. v. ſof. [1385 


Otto Schröder, 
Marienburg Weſtpr. 
1386] Für m. Eiſenw.⸗Geſch. f. 
einen Lehrling 

Eintritt möglichſt bald. 
C. B. Fiſcher Nachf., Elbing. 


Ein Lehrling 
für meine Konditorei von ſofort 
geſucht. 1392 
H. Müller, Strasburg Vor. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, ſuche für 
mein Kolonial⸗, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft. 
Herm. Hoefert, Ortelsburg. 

1335] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 1 

einen Lehrling 
der ſchon einige Zeit gelernt hat 
oder einen jüngeren 


jungen Mann. 


C. Hpffmann, Stuhm. 


Zwei Lehrlinge 
werden von ſogleich reſp. ſpäter 
für ein größeres Galanterie-, 
Spiel⸗, Kurz-, Porzellau⸗ u. 
Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft 
(wenn möglich, polniſche Sprache) 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1197 durch die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Unteruehmer 


mit ca. 40 Leuten 
geſucht zur diesjährig. Kartoffel⸗ 
Ernte. 11248 

Dom. Rogzow b. Ramelow, 

Pommern. 

1350] Zum Ausnehmen von ca. 
56 Morgen Zuckerrüben und 15 
Morgen Kartoffeln wird vom 
20. September reſp. 1. Oktober 
ein tüchtiger 


Unternehmer 
geſucht. Außerdem findet zum 
1. Oktober ein verbeir., tüchtiger 


Schweinefütterer 
nebſt Gehilfen 


für einen Beſtand von ca. 100 
Schweinen bei hohem Lohn und 
Tantieme dauernde Stellung. 
Meldungen ſind zu richten an 
Rittergutsbeſ. Bredſchneider, 
Wickerau p. Barten Oſtpr. 


FP 
Schachtmeiſter 
mit Bahnarbeiten vertraut, wird 
geſucht. [1380 
Wunſch, Thorn, Bäckerſtr. 35. 
1188] Für meine Cementröhren⸗ 
Fabrik und Brunnenbau ſuche 
ich ver ſofort einen 


älterliden Menſchen 


der die Leute beaufſichtigen kann 
und auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
ſowie mit Buchführung vertraut 
iſt. Familienanſchluß wird gerne 
gewährt. Guſtav Schüler, 
Brunnenbaumſtr. Cöslin. 
PP 
1387) Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 2 
Hotelfriedrich 
welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht. 
Julius Hancke, Central⸗Hotel, 
Rojenberg Wpr. 


1128] Zum 1. Oftober oder 
früher ſuche ich einen älteren, 
evang., verheiratheten 

Diener. 

Soldat geweſen. Nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen und Empfehlg. 
mögen ſich melden. 

1 von Blücher, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 


100 Drainarbeiter 


erhalten 4 Jahre dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf den Rittergütern 
Kopitkowo, Smentowken und Alt⸗ 
jahn, Station Czerwinsk. [5619 
E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Jugendliche Arbeiter 
u. Arbeiterinnen, über 14 Jahre 
alt u. aus d. Schule entlaſſ. erhalt. 
in unſerer Fabrik Beſchäftigung. 


Lehrlingsstelfen! 

1301] Sohn achtbarer Eltern 

kann ſich als 1 
Lehrling 

melden bei 

A. Lange, Bäckermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 

1375] 

fortigen Eintritt einen 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 


J. Roſen baum, Chriſtburg. 


Für mein Manufaktur⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 


1458] Für mein Cigarrengeſch. 
ſuche per 1. Ottober 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Otto Wolter, Bromberg, 
Ein Lehrling 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, wird von jojort geſucht. 
R. Dombrowski, Graudenz, 
Kolonialwaarenhandlung. 


Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling. 


Carl Petzel, ? 


waaren⸗ 


mit guter Schulbildung. 


1154] Für mein Manufaktur⸗ 
eſchäft ſuche einen 


Lehrling 


mit den nöthigenSchulkenntniſſen. 


„M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 


Für mein. Delitaten.-, Cigarren 
u. Weinhandlung ſuche ich 


einen Lehrling 
11344 
Paul Walke, Thorn. 


Ein Volontär und 


ein Lehrling 


(moſ.), der polniſchen Sprache 
mächtig, können in mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
eintreten. 


J. Wiſtinetzki, Neidenburg Opr. 
Er er gleich oder 15. Aug. 
ſuche für mein Tuch», Manufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft, das 
Sonnabends geſchloſſen iſt, 
einen Lehrling. 

J. B. Hirſchfeld, Dt. Krone. 
10711 Suche p. ſofort od. ſpät. 
2 Volontäre 
für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, moſ., der poln. 

Sprache mächtig. 


S. Wagner, Löbau Wpr. 


KRNAMNN NN 
. 13911 Vom 1. Septbr. 
* 8 


ab ſuche ich für mein 
Kurz, Galanterier, 
Glas,, Porzellan: u. 
Spielwaar.⸗Geſchäft 


kinen Lehrling 


ſowie 


einen Kommis 


welcher beſonders in der 
Glas⸗ und Porzellan- 
waar.⸗Branche gut vor⸗ 
gebildet iſt und polniſch 
ſpricht. — Offerten find 
Photograph. u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

Heinrich Roſe now, 

Strasburg Wpr. 


AARMWARENR 


972] Suche zum 1. September 
einen kräftigen 
1 3 1 

Moltereilehrling 
nicht unter 16 Jahren, zweijähr. 
Lehrzeit bei etwas Gehalt 
Dampfmolkereigablonow o Wp. 
Carl Sprotte. 

Für mein Kolonial⸗ 

und Deſtillations⸗Ge⸗ 


& NN 
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N. 


1463] 
waaren⸗ 


1055] Für mein Kolonialwaar.- ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Carl Traugott Buth’s Nachfolger 
(OttoRenn), Landsberg a. W. 


2 
Trauen, 


Stellen-Gesuche 

Eine für höhere Schulen 

geprüfte, etwas muſitaliſche 
Erzieherin 

mit guten Zengniſſen, ſucht 

zu Michaelis eine Stelle 


Meld. briefl. unt. Nr. 1223 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Madchen 
evang., welche längere Zeit in 
einem Ausſchank u. Kolonialw.⸗ 


Meld. u. Nr. 1320 an d. Geſell. 


Auguſt oder 1. Oktober Stellung 
in Schank⸗, Material- oder ähn⸗ 
lichem Geſchäft. Gefl. Off. unter 
C. B. poſtl. Elbing erb. [1436 


Ein jung. Mädch. ſucht Stell. 
zur Erlern. d. Wirthſch. o. fein. 
Küche vom 1. Oktober. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1492 an den Geſelligen erb. 

1449) Ein geb., israel., junges 
Mädch. a.g. Fam. ſucht Stell. z. ſelbſt. 
Führung des Haushalts per 
1. Septbr. event. ſpäter. Dieſ iſt 
bereits mehr. Jahre in ſolcher 
Stell. u. iſt i. Beſitz gut. Zeugn. 
Gefl. Offert. unt. J. K. baupt- 


1441] Eine ältere, ſelöſtſtändige 
Wirthin für's Land 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
v. ſofort Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 

Ein jg., anſt. Mädch. 
ſucht z. 1. Okt. Stell. als Stütze 


der Hausfr. Gefl. O 


ff. u. 785 
poſtl. Wernersdorf Wyr. 11494 
1451] 


ſelbſtſtändigen 
Führung 
eines Haush. 


Familienanſchluß Beding. Offert. 
unter M. B. an die Expedition 
des „Allenſteiner Tagebl.“ erbet. 


Offene Stellen 
14101 Eine erfahrene 
Kinderfran 

wird zum 1. Septbr. 
ganz kleinen Kinde geſucht. Zeug⸗ 
niſſe ſind 
gut Kl. Malſau bei Dirſchau. 
Mädchen für Alles 


verlangt ſofort BR 
Gense, Getreidemarkt 15. 


Mädchen. 


N 


E. anſt. Ladenmäddy. | eriter Klaſſe 
mit beiten Zeugn, ſucht z. 15. Tochter von 6 Jahren. 


1202] Suche zum 1. Oktober 
eine anſpruchsloſe, ſtaatlich ge⸗ 
prüfte, evangeliſche 
Lehrerin 
für ein Mädchen im Alter von 
10 Jahren und einen Knaben von 
713 Jahren. Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte ein⸗ 
uſenden an 
Frau Mühlengutsbeſitzer Matz, 
Ziemermühle b. Hammerſtein, 
Kreis Schlochau. 


1459] Zu Anfang Oktober ſuche 


Geſch. beſchäft. war, ſucht Gtell. | eine zuverläſſige, kinderliebe 


Kindergärtnerin 
für meine kleine 


Frau Kaldbrenner, 
Klein Opok bei Neugrabia. 


1257] Zum 1. Oktober er. wird 
eine evang., muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für drei Kinder von 
7½—8½ Jahren geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüch. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Gawa, Königlicher Förſter, 
Forſthaus Kunkel bei Bahnhof 
Schirpitz. [1257 


1243] Suche von ſoglelch oder 
zum 1. Oktober eine erfahrene 


Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe für vier Kinder. 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
erbittet Frau Robtitzki, 
Lippau p. Skottau. 


1416] Von ſofort geſucht 


eine Kindergärtnerin 
dritter Klaſſe mit beſcheidenen 
Anſprüchen, die auch im Haushalt 
behilflich ſein muß, für zwei 
Mädchen von 5 und 3 Jahren. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 

C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Kindergärtnerin 


Suche eine Stelle zur III. Klaſſe oder ein beſſeres 


Kindermädchen 

ur Aufwartung eines 2jährigen 
Nädchens geſucht v. ſogleich od. 
15. Auguſt. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [1131 

Tiahrt, Beſitzer, 

Clm. Roßgarten bei Miſchke. 

764] Zum 15. Septbr. event. 
1. Oktbr. cr. ſuche ich für mein 
Mauufakturwaaren⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft eine 


Verkäuferin 


u einem Offert. m. Phot., Zeugnißabſchr. 


u. Angabe des Gehalts b. freier 


zu richten an Ritter⸗ Station (Familienanſchl.) erbitt. 


olff Hin zelmann, 
Vietz a. d. Oſtbahn. 


Schluß auf der 4. Seite. 


108 Sch ſuche zum . Urtover 
ein junges chriſtliches Mädchen 
von gutem freundl. Charakter als 


Bonne 
für meine Kinder. Gute Zeug⸗ 
niſſe Bedingung. 
Gräfin von der Groeben 
geb. von Blandenburg, 
Groß⸗Schwansfeld Oſtpreuß. 


Verkäuferinnen⸗Geſuch 


1407] In meinem Kurzwaaren⸗, 
Paſſementerie⸗ Tapiſſerie⸗ und 
Puß⸗Geſchäft finden 3 tüchtige, 
erſte Verkäuferinnen 
die die obigen Brauchen voll⸗ 
ſtändig beherrſchen u. in größeren 
Häuſern thätig waren, per 1. o. 
15. September cr. dauerndes 
Engagement. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen an 

Herrm. Lagro & Co. Nachf. 

Greifswald. 

1265] Wir ſuchen per 1. Or 
tober für unſer Spezial⸗Weiß⸗ 


141% Suche zum 1. Oktober 
eine durchaus erfahrene 
Direktriee 
welche ſelbſtſtäuoig u. geſchmack⸗ 
voll Putz arbeitet, auch im Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft behilflich ſein 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, guten Zeugniſſen u. 
Photographie bei freier Station 
u. Familienauſchl an Elijabet) 
Streich, Eydtkuhnen, erb. 


1068] Eine gewandte 


Putzmacherin 
gleichzeitig Verkäuferin, kann 
bei mir am 1. September er. 
eintreten. Gehaltsauſprüche und 
Zeugniſſe vorher einzujend. erw. 

Emma Roſenthal, Czersk. 

Kaſſirerin 

welche gewandt u. ſchön ſchreibt 
und mit Buchführung vertraut 
iſt, wird per ſofort oder ſpäter 
für ein feines Geſchäft geſucht. 
Bewerbungen unt. Beifügung der 
Photographie ſow. Gehaltsanſpr. 


paaren und Wäjche » Geichärt | find unt. Nr. 1343 an d. Geſell. 
ine tüchtige 2 E zu richten, 
Verkäuferin 


vangeliſch. Photographie, ſowie 
Zehaltsanſprüche erwünſcht. — 
Außerdem einen 


Lehrling 
vangeliſch, per 1. Oktober 1897. 
Gebrüder Dreſcher, 
Nen Ruppin. 
995] Für mein Weiß⸗, Woll-, 
Bojamentir- und Schnittwagren⸗ 
Beſchäft ſuche ich eine fleißige, 


Ein junges Mädchen 


mof., wird zur Stütze der Wirth⸗ 
ſchaft geſucht; ſelbiges muß per⸗ 
fekt Küche wie alle häuslichen 
Arbeiten verrichten können und 
ſchon Stellungen inne gehabt 
haben. Dauernde u. gute Stellg. 
1483] S. Borchardt, Strelnd. 


1133] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für kl. Haushalt eine gewandte, 


üchtige, der polnischen Sprache einfache 1. c 
nüchiſg Haushälterin 
Verkäuferin oder Stütze, in der Küche und 


allen Hausarbeiten ſowie Wäſche 
erfahren. Ein Hilfsmädchen 
wird gehalten. Meldungen an 


die Maſchine nähen kann, per 
fofort oder ſpäter 
H. Gellert Nachfl., Wollſtein 


(Bojen). Frau - Landgerichts - Bräjident 
— - Gruenhagen, Schneidemühl. 
Verkäuferin Ein Fräulein (mos.) 


(Ebriſtin) zum 1. Oktober oder 
früher geſucht. 1415 
Carl Braun, Eulm, 

Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 

waarenhandlung. 

1151] Für mein Manuſaktur⸗, 
Material⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per 15. Auguſt eine durch⸗ 
aus tüchtige, der poln. Sprache 
mächtige 


der polniſchen Sprache mächtig, 
die ſelbſtſtändig einen kleinen 
Haushalt leiten kann und auch 
tüchtige Verkäuferin iſt, wird bei 
bohem Salair p. 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Zeugniß 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 1304 a. d. Geſelligen. 


1336] Suche z. 1. Auguſt event. 


Verkäuferin auch ſpäter ein ſittliches, treues 
leich welcher Konfeſſion. Ge⸗ Ladeumädchen 
Baltsanfprürgen ſind Zeugniß- | jelbige muß mit den ländlichen 
abſchriften beizufügen. Geſchäftsbranchen vertraut ſein 

A. Cohn, Steudſitz. und gute Zeugniſſe beſitzen 

55 Ernſt Laudien jr., 
Eime Berka Alt-Dollitädt. 
Verkäuferin Geſucht 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, wird für Kurz⸗, Galan⸗ 
terte⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
bung Meldungen unter Bei⸗ 
ügung von Photographie, Zeng⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1245 an den Geſelligen erbeten. 


KRuRun unn 
2 tüchtige 
& Verkäuferinnen & 


der polnischen Sprache * 
% mächtig, ſuche p. J. Sep⸗ 
tember für mein Galan⸗ 


wird zur Führung eines größer. 
Haushalts eine iſrael. 


ältere Dame 
oder alleinſtehende Wittwe zu 
ſofortigem oder ſpäterem Antritt. 
Gehaltsanſprüche erbittet [1066 
Hermann Cohn, Argenau 
in Poſen. 


Eine Meierin 
die firm iſt in Bereitung von 
hochfeiner Tafelbutter und die 
e den beim Melken und 
Kälbertränken übernimmt und 
nebenbei in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt, wird von gleich oder 


Geschäft def zw gohem 1. Oktober d. hr gelucht, Ans 
1 Jeſcha e ohem fangsgehalt 70 Thaler. Offerten 
Salair. [1124 erbittet F. Schwieger, Obuchs⸗ 


K Verlangt werden erſte 8 
x Kräfte. Stellg. dauernd * 
und angenehm. Bewer⸗ 
bungen unter Beiſchluß 
der Photographie und 
N Zeugniſſe mit Gehalts- N 

anſprüchen an % 


Paul Boß, 
% Culm a. W. % 
R RRNNY NN 

1145] Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. September cr. eine 
perfekte 


Verkäuferin (Chriſt.) 


Den e Rh ſind Zeugniß⸗ 


höfchen bei Mohrungen. [1360 
4162] Wirthſch.⸗Frl., Wirthin., 
Meierin., Stütz. Kindergärtn. 
I. u. 2. #1, nuch ‚Stubenm.n. 
Köchinnen, ſucht bei hoh. Gehalt 
Fr. P. Kayrat, Königs⸗ 
berg i. Pr, Oberrollb. 21. 
8 Suche zum 1. Oktober cr, 
eine füngere, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene 
Wirthin. 
Anfangsgehalt 150 Maxk. 
ran Rittergutsbeſitzer 
M. Mühlen bruch, Scholaſti⸗ 
kowo bei Lanken Wpr. 
14701 Eine einfache, zuverläſſige 
Wirthin 
wird von ſofort geſucht auf 
Oberförſterei Rothebude, 
1477) In Maldenten findet 
zum 1. Oktober eine einfache, 
anſpruchsluſe 8 
Wirthin 
Stellung. Hauptbedingung: gut 
kochen und Federviehzucht. Mit 
der äußeren Wirthſchaft iſt nichts 
zu thun. Meldungen unter Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche. 


Eine Wirthin 


a zu ſofort. Gehalt 
200 Mark. 36 


Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
1244] Eine tüchtige E 
ältere Wirthin 
welche die gute Küche, Aufzucht 
des Federviehs und der Kälber 
verſteht, Milchen beaufſichtigen 
muß, ſucht zum 1. Oktober 
Frau Robitzki, 
Lippau v. Skottau. 


50 bis 60 Mk. monatlich er⸗ 
hält eine perfekte. R 
Hoteltöchin 
welche nachweislich nur in feinen 
Hotels ſeloſtſtändig gearbeitet 
dat. Eintritt ſofort. Meldungen 
unter Nr. 1302 an den Gef, erb. 


Eine 4 beer kräftige Amme 
wird von ſofort geſucht. 1472 
Danzig, Langgarten 51, 1 Tr. 


Die Erzieherinſtelle 


Abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
E, Groth, Jaſtrow Weſtpr. 


2 energ. Verkäuferin. 
e. gemiſcht. Waarengeſch. m. Aus» 
chank ſof.geſucht. Salair b.fr. Stat. 
161. 20 Mk. monatl. Off m. Photogr. 
unt. Nr. 1497 a. d. Geſell. erbet. 


unt. Nr. 1497 a. d. Öeiell. erber. 
s 
® 


8 Putz⸗Direktrie.⸗ 
& Geſuch! 


1406] Eine tücht. Putz⸗ 
Direktrice, die chie gar⸗ 
nirt und in lebhaften 
Geſchäften thätig war, 
findet zum Eintritt per 
15. Auguſt od. 1. Sept. 
e dDriternd.u.angenchnt. 

Stellung. Offerten mit 
Zeugu., Photographie u. ® 
Gehaltsauſprüchen an 
® Herrm.Lagru&co.Ri.@ 

Greifswald. 


1255] Für mein Kurz⸗ u. Galan⸗ 
teriew.⸗Geſchäft, verb. mit Haus⸗ 
und Küchengeräthen, Glas und 
Zorzellau, ſuche zum Antritt pr. 
. Septbr. eine wirklich 


tüchtige Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, bei 
hohem Gehalt und Station im 
Hauſe, ebenfalls noch ein 


Lehrmädchen oder 
Lehrling 
aus gutem Hauſe. 


Walter Feydt, in Ritſcherheim iſt vergeben. 
Johannisburg Oftpreußten. 1469] l er L 


Brunnenröhren 


2 


n Röhrenlager. 8 
Verbindung sstöcke. , 


Flanschen Formröhren. 


et \Kisenhandlung J. Moses le 


Bromberg. Gam̃ str N218 


— 


— 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschi 


nenfabrik 2 


Gegründet 1835 
liefert der Neuzeit entsprechende 


[3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


Thomas: Phosphatmehl 
Superphos 


3. Einſtreuen in die Ställe, be 


Kali - Dünger - Gyps, r 


Superphosphate aller Ar 
gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl akerung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigiten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: 


f 


sphorſaurer Kalt), zur Bei⸗ 


75 1 Mahlung, 
mit höchſter Citratlöslichkeit, 


phat-Gyps, Sf 
hufs Bindung des Ammoniaks, 


Düngung von Wieſen, Klee, 
Erbſen pp., 


Hundegaſſe 37. 16052 


Schmidt & Spiege 


(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch'edene Grössen, 2 


breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 


% Die höchst solide, einfact 
findet allgemein Anerk 


„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 


empfohlen zu werc 


Düngerstreu- 
D Mlnsehinen * 


Patent der Maschinenfabrik von 


| in Halle a/Saale 


u 1½, 2, 2½, 3 und 8%, m Streu- 


ie und vorzügl. Construction 
ennung, und verdienen diese 


len. 


(7451 


% 


G. J. Gebauhr. 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg I. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzuglichen 
Instrumente. 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestatte, —— | 
Illustrirte Preisverzeichnisse 

gratis und franco. 


919] Ein faſt neuer 


Dampfdreſchkaſten 


60", auch e. gebraucht. 8—10pferd. 


Dampfdreſchſat 


desgl. zwei elegante 2ſpännige 


Selbſtkutſchirer 


billig zum Verkauf bei 
J. Wruk & Comp., Czarnikau. 


Ca. 80 wenig gebrauchte 


Stkahlmuldenkipp 
lowries 


von ½ und 3/4 cbm Inhalt, 
einige 1000 m 70 mm hohe 


Staählſchienen 
gleichfalls vorzügl. erhalten, 
in Danzig auf unſerem 


Lagexplatze lagernd, ferner 
ca. 60 gut erhalt., gebrauchte 


Stahlmuldenkipp⸗ 
lowries 


von Ya und 3/4 cbm Indalt, 
mehrere 1000 m 6 
O mm hohe 


Schienen 


in Thorn lagernd, bab. 


billig kñänflichoder mieths⸗ 
weiſe abzugeben. 


Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriebahn Werke 
Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


956] Zu Bauzwecken empfehle 


billigſt: 


pa, pa. Gogoliner 


Bauſtückkalk 


Unerroicht in Stimm-] in Waggonladung und ab Lager 


Dortl, Cement 
Aachhaune 
Rohraewebe 

eual, Steinkohleutheer 
Jowie Thir- 

und Feuſlerbeſchläge. 


„Ferner ofjerire billigit für 
Tiſchler ſämmtliche Beſchläge, 
abgedrehte Tiſchfüße, Spind⸗ 
und Bettvaſen, Fourniere, 
Konſoten, Hobel, Stemmeiſen, 
Sägen ze. ꝛc. 


C. Farchmin 


Biſchofswerder Wpr. 


* Er 1 m 8 
Deutsehand-Pabrräder 
beſtes Fabrikat, 1 Jahr Garant., 

175 bis 300, verſendet 
M. Born, Bromberg, 

Thornerſtraßze 59/60. 


Lokomobile 


10 Pferdekr., von Garrett, be⸗ 


triebsfähig, hat billig abzugeben. 
Meldungen unter Nr. 449 an d 
Geſelligen erbeten. 


ſchlacht federn, fo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänſe⸗ 
rupfſedern Pfund 2 Mt., pöhmiſch 
Ganiehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk., ruf: 
fifche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk., 
döhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiben Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
aus reichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 N.) 7 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennung ſchreiden. 
Proben u. Preisliſte 
od. Umtauz 


gralis. Rückſendg. 
eftatiet. 


Gänſefedern 60 Pfg.) 


neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ gewährt. 


Ne Ueberzeugen Sie sic 
DS; 2 Sa dass meine Fahrräder 
2 7 1 umd Zubehörtheile die 
6 besten (und dabei die 
u allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis 

August Stukenbrok, Einbeck. 

Grösstes Special- i 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


6 
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9115] Ve rſandtgeſchäft friſcher 


und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 


kränze, Grabkränze ze. 


Jul. Ross, Sromberg. 


Alenronatbrod 


für Buckerkranße 
Dan empfohlen aus der 


ſolide Abnehmer. 


Gefl. Meldungen werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 9869 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


„D’THOMPSONS, 


2 


W-ZINHIS 


2 
> 
= 
mEo 
2 
> 
= 
zZ 


133 5 Ei 
*“SEIFEN-PULVER 
ist das beste und im Gebrauch 

billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
. „Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, P. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert. 
Lindner & Co. Nachil., A. Ma- 
kowski, Marchlewski & Zawacki. 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddaiz Nachfl. (Inh. Prz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röh!, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
Simanowsk}, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser. [757 


—— nn en — — 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. ver L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
d [9238 
9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


ele Terpentinkernseite 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— franuko die 

Stifenfabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


Ax. 


19748 
Dampfbäckerei Molker. Culmssę. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ u. ſtaubfrei, geſiebt, 


Ueber 100 Mark 


ſvaren Sie, wenn Sie ein Herren⸗ 
od Dameurad durch mich bezieh 
Garantie für Güte und Eleganz 
C. Brilke, Stoth i. Pomm 


Behr. Böhmer 


Gommandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


[8799 


7 


e 


Viehwaagen 


Centesimalwaagen 
Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Nemont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geſtempelt, 
Goldr. v. M. 10.—, 
Wecker. Anker erfte 
Qualität, leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
J lateurs. Nußkaſten v. 
M. 7.50 an. Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 
N € grat. u. franco. Nichte 
4 daſſendes wird unges 
kauſcht der Betrag zurückbezahlt. 
Eug. Karecker 
Taschennhrenfabrik and Versandgeschäft 
Lindau No. 191 i. Bodensee. 


— Zwei Jahre Garantie, «m 


Ganz wie neu 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Auſbürſt⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schliff), 
a Fl. 25 u. 50 Pfg. In den 
Drogerien in Grandenz bet 
Paul Schirmacher, Marieu⸗ 
werder bei Hermann Wiebe. 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel.CarlGrosse.CarlSchmidt 
u. A Willmann, Strasburg bei 
K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
Brieſen bei ax Bauer. Oſterode 
bei H. Grund. Bartenſtein bei 
R. Juschkus, Alleuſtein b. Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Victor Fichtner, Elbing bei 
Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. 
Wo liromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
Lad» und Farben» Fabrik. 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flanellen, “ 
Decken, Teppichen. Portièren, ? 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; 1 
ferner Herrenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
Muſter ſend. frk. [3205 
R n 
r. 212. 


Vertreterin a. all. Ort. geſ. 


. 


= uud 


VBichtwaagcı 


Roßzwerke 
Dreſchkaſten 


Neinigungsmaſchinen 


liefern U 


Allenstein. 


1 Des 
„ 


welches jeden Gegenstand 40 

vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Nulkäfer 
groß darſtelit. verſenden wir jegt für 


Mek. 1,50 


(poſifr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
M. 2.10). Unentbehrlich f. Schule und 
Haus z. Unterſuch. v. Nahrungsmiltel u. 
Unterricht für Botanik und oologte. 
Außerdem iſt d. Juſtrument mit einer 
Leſclonpe für Kuczſichtige verſehen. 
1 &.öcnubert&Co.,VerlinsW., Beuthſtr. 17. 


Beyer & Thiel 


21 


/ 
er n 


meh 


4 
was 
Sort 


auf 

bege 
was 
neue 
ich 5 
aus 

ſiehſt 
habe 
verle 


jebig 
finni 
kim 
theol 
war 
das 
und 
Nach 
Gaſt! 
za 
ezaf 
die 2 
er a 
Aber 
hatte 
körpe 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


8. Fort]! Die Diamanten = Lyra. 


Von Lorenz Stüben. 


Nachdr. verb.] 


Einen Augenblick verſagte Liſa die Stimme. Miß Wurl 
legte ihren Arm um des Mädchens Schulter. „Sie armes 


Ding, was haben Sie ſchon Alles durchgemacht!“ 


Direktor Stefano zuckte bedauernd mit den Schultern. 
„Wer hätte das gedacht, Fräulein Liſa. Sie waren doch 
immer ſo vergnügt und guter Dinge, wenn Sie mit der 


Signora im Theater waren.“ 


Liſa entgegnete: „Es iſt mir ſchwer genug geworden, 
Herr Direktor, mein Schickſal zu tragen, ohne daß Jemand 
etwas davon wiſſen durfte. Aber am ſchwerſten war es 
für mich, meinen Kummer und meine Aufregung zu ver⸗ 
bergen, als ich vor dem erſten Auftreten der Signora in 
ihr Theater kam und dort ihn erblickte, den Vaters meines 


Kindes.“ 


„Alle Wetter!“ warf hier Schneller wieder ein. „So 


ein Kerl!“ 
„Bitte, lieber Schneller!“ ertönte da auch ſchon Herrn 


Willibald Kiel's Stimme. „Keine Erregung! Das müſſen 
Sie ſich noch abgewöhnen. Das ſchadet bei unſerem Geſchäft. 


Immer ruhig Blut und fachlich!“ 


Schneller biß ſich auf die Lippen. „Ich bitte um Ent⸗ 


ſchuldigung“, ſagte er dann leiſe. 


Liſa fuhr fort: „Ich befand mich damals in großer 
Sorge. Die Pflegerin meines Kindes, durch den Tod ihres 
Mannes in drückende Verhältuiſſe gekommen, drängte fort⸗ 


geſetzt um Abzahlung der alten Schuld. Der Signora 
wollte ich mich nicht anvertrauen, da ich ihr nicht geſtehen 
konnte, daß ich Jahre lang ein Geheimniß vor ihr gehabt. 

„Als ich an jenem Morgen mit Signora Rubini zum 


erſten Mal in das Odeon⸗Theater kam und in ihrem Zimmer 


dabei beſchäftigt war, die Garderobe auszupacken, hörte ich 
hinter mir Schritte. Ich wandte mich um. Hinter mir 
ſtand ein junger Menſch, der, als er meiner anſichtig wurde, 
den hellgrauen Hut lüftete. 

„Entſchuldigen Sie“, ſagte er. „Ich habe mich in dem 
Zimmer geirrt.“ Dann ging er ſchnell wieder hinaus. 

„Ein Blick hatte genügt, um mich Guſtav Woldenius 
erkennen zu laſſen. Ich ſtürzte hinter ihm her. Er war 
verſchwunden. 

„Hatte er auch mich erkannt? Wie kam er hierher? 
Was hatte er hier zu thun? 

In den nächſten Tagen ſpähte ich vergebens nach 
Woldenius aus. Ich fragte unauffällig bei dieſem oder 
jeuem Theaterangeſtellten nach einem Herrn dieſes Namens. 
Niemand kannte ihn. 

„Cines Abends ſtand ich neben der Signora Rubini 
hinter der Kuliſſe, um ihr, ehe ſie auftrat, den Mantel ab⸗ 
zunehmen. Die auf der Bühne beſchäftigten Clowns waren 
gerade abgetreten. Ich hatte den Mantel meiner Herrin 
über dem Arm und ordnete noch etwas an ihrem diamanten⸗ 
überſäeten Koſtüm. Im Hintergrund bemerkte ich einen 
der Clowns, wie ſein Blick auf der Signora ruhte und ihr 
— als ſie auf die Bühne trat. Unheimlich leuchteten 
eine Augen aus dem weiß und roth bemalten Geſicht 
hervor. Mich ergriff ein eigenthümliches, banges Gefühl, 
als ich dieſe Augen, das einzig Bewegliche in ſeinem ſtarren 
Antlitz, in heißer Gier funkeln ſah. 

„Und als ſich der Clown umwandte und mich anblickte, 
kam es mir blitzſchnell zum Bewußtſein: Das ſind dieſelben 
Augen, deren Du ſeit Jahren liebevoll gedacht! Das war 
Guſtav Woldenius. 

„„Er ſchritt langſam dem Garderobenzimmer hinter der 
Bühne zu, ich schnell hinter ihm her. Ich war meiner 
Sache ſo ſicher, daß ich ohne Bedenken meine Hand auf 
ſeine Schulter legte und leiſe flüſterte: „Guſtav!“ 

„Er ſah mich forſchend an, mußte mich aber doch wohl 
bis dahin nicht erkannt haben. Vielleicht hatten mich die 
Jahre, Sorge und Gram doch zu ſehr verändert. Dann 
ſchien ihm die Erinnerung zu kommen. 

„Iſt es wahr? Liſa?“ fragte er betroffen. 

„Ich fragte ihn ſchnell: „Wo kann ich Dich ſprechen? 
Ich habe Dir viel zu erzählen. Aber jetzt nicht. Morgen, 
übermorgen.“ 

„„Du triſſſt mich morgen Nachmittag um drei Uhr im 
Gaſthof zum Schwan, Sternſtraße 14“, war die Antwort. 

„„Gut, ich komme!“ 

„Daun mußte ich eilen, um wieder auf meinem Poſten 
an der Kuliſſe zu ſein. 

„Am ſolgenden Tage war ich pünktlich zur Stelle. 

„Guſtav empfing mich kalt, faſt abſtoßend. Sicher hatte 
er mich läugſt vergeſſen und ſchien nicht im Geringſten 
mehr an jene kurze, glückliche Zeit zu denken. 

„Ohne ihm Vorwürfe zu machen, erzählte ich ihm das, 
was er wiſſen mußte; von dem Kinde, von mir, von meinen 
Sorgen und meinem Leben. 

„Er hörte mich gleichgiltig an. Unruhig im Zimmer 
auf und ab wandernd, vermied er es, daß ſich unſere Blicke 
begegneten. Nachdem ich geendet, fragte er mich: „Und 
was ſoll nun werden? Hoffſt Du vielleicht auf eine Er⸗ 
neuerung unſerer Beziehungen? Denkſt Du etwa gar, daß 
ich Dich heirathen kann? Das ſchlage Dir von vornherein 
aus dem Sinn. So wie Du mich hier vor Dir ſiehſt, 
ſiehſt Du auch Alles, was ich mein eigen nennen kann Ich 
habe gar nichts als die Erinnerung an eine Reihe ſchrecklich 
verlebter Jahre.“ 

»Ich vernahm denn von Woldenins, wie er zu feinem 
jetzigen Beruf gekommen. Der Oukel, ein ſtrenger, eigen⸗ 
ſinniger Herr, hatte ſich nicht wehr um ſeinen Neffen ge⸗ 
kümmert, als dieſer ihm kurz und bündig erklärte, das 
theologijche Studium nicht fortſetzen zu wollen. Guſtav 
war eine Zeit lang zwecklos im Lande umhergeirrt, bis 
das wenige Geld, das er aus dem Verkauf ſeiner Bücher 
und der überflüſſigen Garderobe erzielt, geſchwunden war. 
Nachdem er Monate lang auf der Landſtraße gelebt, in den 
Gaſthöfen niedrigſten Rauges auf Stroh genächtigt hatte, 
kam die Zeit, wo er ſelbſt ein ſolches Lager nicht mehr 
be za len konnte. Um nicht zu verhungern, mußte er in 
die Dienſte eines umherreiſenden Zirkusbeſitzers treten, wo 
er anfangs die Fa re Arbeiten verrichtete. 
Aber er konnte doch wenigſtens ſeinen Hunger ſtillen und 
hatte ein Unterkommen. Später lernte er dann, dank ſeiner 
körperlichen Gewandtheit, den Akrobaten und Jongleuren 
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ihre Kunſtſtücke ab und gelangte dazu, ſelbſt Gymnaſtiker 


zu werden. 


„Der frühere Student der Theologie hat als Clown 
und Jongleur die ganze Welt geſehen. Als er mir von 
ſeinem ruheloſen Leben und ſeinem Leichtſinn ſprach, wurde 
er weicher geſtimmt. Wohl noch nie hatte er Jemandem 


ſein Herz ausgeſchüttet, noch nie war ihm Troſt und Hoff 
nung zugeſprochen worden. 


nach Breslau zu ſchicken, was ich natürlich annahm. 


„Ich ſah Woldenius im Theater nur ſelten, und wenn 


es geſchah, ſa überſiel mich ſtets ein eigenthümliches Grauen. 


Er kam mir dann vor wie eine geiſtloſe Gliederpuppe, wie 


ein Automat ohne Seele. 

„Der erſte Monat ſeines Engagements war vorüber. 
Ich wartete noch einige Tage, ehe ich Guſtav an die Er⸗ 
füllung ſeines Verſprechens erinnerte. Dann ſuchte ich ihn 


au einem Nachmittag in ſeinem Gaſthofe auf. Der Kellner, 
der mich anmelden wollte, theilte mir mit, daß es wohl ſchwer 


halten werde, den Herrn aus dem Schlafe aufzuwecken, 
da er wie gewöhnlich erſt gegen Morgen nach Hauſe ges 
kommen ſei. 

Nach längerem Warten konnte ich bei Woldenius ein- 
treten. Was ich von ihm erfuhr, war geradezu nieder- 
ſchmetternd für mich. Der Leichtſinnige hatte ſeine Monats⸗ 
gage in wenigen Tagen vollſtändig durchgebracht und war 
Er einen Theil feiner Rechnung im Gaſthofe ſchuldig ge⸗ 

ieben. 

„Nun war ich wortbrüchig geworden, denn ich hatte 
nach Breslau die beſtimmte Zuſage gegeben, gleich nach 
dem Erſten eine größere Abzahlung auf die Schuld zu 
leiſten. Ich mußte mit Augſt und Beſchämung den Vor⸗ 
würfen entgegenſehen, vielleicht der Nachricht von der Wittwe, 
wie fie das ſchon in Ausſicht geſtellt, daß ſie mein Kind 
der Armenpflege übergeben habe. 

„Ich machte dem Haltloſen bittere Vorwürfe, obwohl 
ich mir ſagen mußte, daß ſie unnütz waren. Anſtatt darauf 
einzugehen, fragte er mich, ob ich denn wirklich 
ganz ohne Hilfsquelle ſei. Dies bejahte ich. Darauf 
erwiderte er mir, daß er an meiner Stelle ſchon 
Rath ſchaffen würde, ich ſei nur nicht ſchlau genug, und 
Aehnliches mehr. Ich wußte nicht, worauf er hinaus wollte. 
Er wurde deutlicher. Wer ſo viele Diamanten beſäße, wie 
meine Herrin, könne doch gar nicht ſelbſt darauf Acht geben. 
Ein einziges der glitzernden Dinger könne mich doch aus 
allen Verlegenheiten reißen. 

„Ich wies ſeine Andeutungen mit Entrüſtung zurück. 
Er zeigte mir, wie wenig Urſache ich hätte, der Signora 
dankbar zu ſein. Seit Jahren nehme ſie mich vollſtändig 
in Anſpruch, ohne mich gebührend dafür zu entſchädigen. 
Denn wenn ich nicht einmal ſo viel Gehalt von ihr bezöge, 
daß ich die zwanzig Mark monatlich für das Kind davon 
hätte zahlen können, ſo geſchähe es einer Dame ganz recht, 
wenn ſie gegen ihren Willen das hergeben müſſe, was ſie 
ungerechter Weiſe erſpart habe. 

„Ich durfte Woldenius ja nicht ſagen, daß die Diamanten 
nur zum allerkleinſten Theil der Signora ſelbſt gehörten. 
Das hatte mir meine Herrin aufs Strengſte verboten. Aber 
weder dem Juwelier gegenüber, noch ſonſt Jemandem zum 
Schaden wollte ich den Diebſtahl begehen. Tief bedrückt 
kehrte ich wieder in die Wohnung der Signora zurück, 
ohne Ausſicht, das meinem Kinde bevorſtehende Schickſal 
abwenden zu können. 

„Tas ſollte, das durfte nicht geſchehen. Ich zeigte Mr. 
Wright den Brief. Er zuckte mit den Achſeln. „Deine 
eigene Schuld“, ſagte er. Und nun begann er dasſelbe 
Spiel wie früher und ſetzte es Abend für Abend fort. 
Immer mehr und mehr umgarnte mich der Verſucher. Er 
ſpiegelte mir vor, wie leicht es ſei, ſo einen Stein zu 
nehmen, wo Dutzende zugleich umherlägen. Er wolle mir 
ſo viel Geld dafür ſchaffen, daß ich vollſtändig aus meiner 
Noth kommen ſolle. Eine Entdeckung ſei unmöglich, er 
habe Gelegenheit, zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit ſolche 
Werthſachen zu Lerfilbern. 

„So lag er mir jeden Augenblick, den er mich ſprechen 
konnte, in den Ohren. Daun kam er mit einem neuen 
Vorſchlag, der ganz ohne Gefahr für mich ſein ſollte. Er 
kannte die Diamanten der Signora genau, weil er ſie zu 
oft gemuſtert und ſich die einzelnen Stücke gemerkt hatte. 
Auf dem Koſtüm ſei an der rechten Seite — ſagte er mir 
— gewöhnlich eine große Agraffe angebracht, die mit vielen 
prächtigen Steinen beſetzt ſei. Wenn ich dafür ſorgen wollte, 
daß an einem der nächſten Abende dieſe Agraffe einmal 
nicht recht feſt ſitze, dann wolle er ſie unbemerkt entwenden. 
Er ſei gewandt genug, um dies unauffällig fertig zu 6 ** 

6 f. 


Berſchiedenes. 

— [Stephan Denkmal.] Die Vewohnerſchaft der Inſel 
Sylt will dem verſtorbenen Generalpoſtmeiſter von Stephan ein 
Denkmal errichten. Der Schöpfer des modernen, von der ge⸗ 
ſammten Kulturwelt übernommenen Verlehrsweſens hat dort in 
der äußerſten Nordmark des deutſchen Vaterlandes in vielen 
Jahren Erholung geſucht und gefunden. Er hat in hohem Maße 
an dem Aufblühen des heilkräftigen und ſchönen Bades Autheil 
genommen. Ein Denkmal- Ausſchuß in Sylt, an deſſen Spitze 
der Bade⸗Direktor Oberſtlieutenant a. D. von Scharfenort ſteht, 
erläßt einen Aufruf, durch Beiträge das Vorhaben der Sylter 
zu unterſtützen. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hält in 
dieſem Jahre ihre Herbſtſitzungen in der Woche vom 11. bis 
16. Oktober in Berlin in der üblichen Weiſe ab; bei dieſer 
Gelegenheit mag daran erinnert werden, daß gleichzeitig mit 
dieſer Tagung, nämlich vom 15. bis 17. Oktober, wiederum eine 
Gerſten und Hopfen⸗Ausſtellung in den Räumen der Verſuchs⸗ 
und Lehrbrauerei zu Berlin jtattfinden wird. 


— Fortfall des Pfeifſignals ] Die Eiſenbahndirektion 
Berlin hat verfügt, daß vom 1. Auguſt ab ſowohl auf den Vor⸗ 
ortbahnen wie auf der Stadt. und Ringbahn das Signal zum 
Abfahren der Züge nur noch mittels Handbewegung und des 
Rufes „Abfahren“ gegeben werde, das zweimalige Pfeifen der 
Zugführer jedoch fortfallen ſoll. 

— [Zelbjterfenutnifg.] „Sagen Sie mal, lieber Baron, 
weshalb machen denn Ihre Ahnen alle ſo trübſelige Geſichter?“ 
— „Es mag ihnen wohl nichts Gutes von mir geahnt haben!“ 


Er mußte doch wohl das 
Gefühl haben, daß er ſich bemühen müſſe, mir, ſoweit es 
ihm möglich war, zu helfen. Er bot mir an, von ſeiner 
erſten Gage etwas für die Verpflegung meines, unſeres Kindes 


Briefkaſten. 


W. F. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen muß jeder Ge⸗ 
werbebetrieb, in welchem Arbeiter gegen Gehalt oder Lohn de⸗ 
ſchäftiat werden, einer Verufsgenoſſenſchaft angehören. Hierbei iſt 
es nebenſächlich, wie groß der Betrieb iſt und wie viele Arbeiter 
beſchäftigt werden. 

. W. in S. 1) Der Ortspolizeibehörde iſt von Verauſtaltung 
einer jeden Luſtbarkeit — auch für Kinder — Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. 2) Für Kinder wird eine Luſtbarkeitsſteuer nicht erhoben. 

Toun. 1) Kirchenabgaben gehören nicht zu den Kommunal⸗ 
abgaben. 2) Schulabgaben gehören nur dann zu den Kommunal⸗ 
abgaben, wenn zu der Schule nur eine Ortichaft gehört, mithin 
eine Gemeindeſchule vorhanden iſt. Sie jind geſetzlich verpflichtet, 
ſowohl zu den Schulabgaben als auch zu den kirchenabgabeu bei⸗ 
zutragen. Glauben Sie zu dieſen Abgaben zu hoch herangezogen 
zu ſein, ſo liegt die Entſcheidung lediglich in der Hand der Ver⸗ 
waltungs- und nicht der Gerichtsbehörden. Die letzteren treten 
nur dann ein, wenn Sie gegen den Gemeindevorſteher wegen Be⸗ 
truges vorgehen wollen. 

A. B. Arzthonorare verjähren in vier Jahren, vom 31. Des 

zember des Jahres gerechnet, in welchem die Arztforderung ent⸗ 
ſtanden iſt. 
„ Alter Student. Die Rudelsburg bei Naumburg (Saale) 
iſt im Privatbeſitz. Ste gehört mit dem Rittergute Kreipitzſch 
dem Hauptmann v. Schönberg, der ſehr viel für das Zuſtande⸗ 
kommen der drei vaterländiſchen Denkmäler auf der Rudelsburg 
und die Ausgeſtaltung der Ruine gethan hat. In dieſen Tagen 
iſt Hauptmann v. Sch. im Alter von 75 Jahren gejtorben. 

R. Danzig. Der ſehr umfangreiche neue amerikaniſche 
Zolltarif iſt in deutſcher Ueberſetzung von der „New⸗Norker 
Staatsztg.“ veröffentlicht worden. Das Berliner Bureau der 
„New Marker Staatszeitung“ (Equftable- Gebäude) ſtellt Inter⸗ 
eſſenten dieſe Nummer, ſoweit der Vorrath reicht, gern zur Ver⸗ 
fügung. 

A. R. N. Die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaſt über⸗ 
nimmt erſt mit Beginn der vierzehnten Woche ſämmtliche aus 
einem Unfall entſtehenden Kosten, Bis zur vierzehnten Woche 
haben Sie oder die Gemeinde ſämmtliche Koſten zu tragen 

K. Brieſen. Unter Umſtänden kann auch der Vorſitzende 
einer Berufsgenoſſenſchaft als Sachverſtändiger fungiren. Em 
kommt lediglich auf die Funktionen des Sachverſtändigen au. 

A, B. 100. Die Gemeinden find berechtigt, Zuſchläge zur 
Betriebsſteuer zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe zu erheben. 
Zuſchläge zu der Betriebsſteuer, die 100 Prozent überſteigen, be⸗ 
dürfen jedoch der Genehmigung der Auſſichtsbehörden. 

F. S. Die Kündigung zum 1. Oktober d. Is. iſt rechtswirk⸗ 
ſam. Sie haben zum 1. Oktober die Stelle aufzugeben. Der von 
Ihnen berührte Wortwechſel mit Ihrem Adminiſtrator giebt jenem 
nach Geſetz ein unbedingtes Kündigungsrecht, dem Sie ſich zu 
unterwerfen haben. 

K. Y. P. Die Gebühren eines Rechtsanwaltes bei einem 
Streitwerth von 44 Mk., einſchließlich Schreibgebühren für An⸗ 
fertigung der Klage, werden, wenn die Klage vor dem erſten Ver⸗ 
handlungstermin zurückgenommen iſt, 3 bis 5 Mk. betragen. 

S. L. Eine ausgeklagte Forderung verjährt exit in dreißig 
Jahren vom Tage der Zuſtellung des Erkenntniſſes an den 
Schuldner. Es wird ſich fragen, ob und wann das in Rede 
ſtehende Erkeuntniß vom 1. Mürz 1867 dem dort Beklagten zu⸗ 
geſtellt worden iſt, um ermeſſen zu können, ob Verjährung der 
ihm unterſtehenden Forderung bereits eingetreten iſt. 

Unus pro multis. Nein! 


— — —-¼- — — . ' 


Bromberg, 2. Auguſt. Amtl. Handelstammerberlcht. 

Weizen je nach Qualität 160—168 Mkt. — Alter Roggen 
ie nach Cnolität 116—122 Mt. — Neuer Roggen je nach 
Qualit ät 110-120 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Fandel. — Erbſen Fu terwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
125—132 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 
Poſen, 2. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis —,—. — Roggen Mk. 11,59—12,60, — 
Gerſte Mk. 11.30. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 

Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 2. Auguſt 1897. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—33. Kalbfleiſch 40-65, Hammelfleiſch 
54—62, Schweinefleiſch 52—61 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten geräuchert, 95—110, Speck 50—70 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0.409,60 Mk., Wildſchweine 0,25 Mk, 
Ueberläuſer, Friſchlinge, —.— Mt., Kauinchen p. Stück —,— Mk., 
Rothwild 0,30 — 0,43 Mk., Damwild —,.— Mk. per ½ kg. 

zu geflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten — ,— ME 
per Stück. 

Serlügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,85 —1,20 
Mk., Hühner, alte 1,00 — 1,50, junge 0,35 0,70, Tauben 0,30 —0,35 
Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Bänfe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,00, Enten, junge, per Stück 0,-0—1,60, Hühner, alte, ——, 
junge 0, 0 — 0,55, Tauben 0,20 0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 55—77, Zander —, Barſche 59—69 
Mk., Karpfen —, Schleie 96—98, Bleie 44-50, bunte Fiſche 
56, Wale 60-95, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 8 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 79, 
Hechte 29—56, Zander 68—80, Barſche 21—32, Schleie 4060. 
Bleie 37, bunte Fiſche (Plötze) 21, Aale 29—90 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 k. p. Schock, 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſton. Ia 96—102, 
I 90—95, geringere Hofbutter 90, Landbutter 78—82 Pfg. p. 

fund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 3 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,25 —1,75, weiße lange 
2,50—3, weiße runde 2—3, blaue 2,25 —2,50, rothe —,— Mk. 
Kohlrützen per 50 Star. 1—1,50, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,75 —1,00, Salat bieſ. per 64 
Stck. 1— 1,59, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2, Bohnen, grüne, 
ver Schock 0,06 0,08, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00 —6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,0 
bis 5,00, Rothtohl v. 50 Kilogr. 4—6, Zwiebeln per 50 Kgr. 5,00 
bis 5,50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 

Berliner Produttenmarkt vom 2. Auguſt. 


An der Börſe wurde Spiritus loco ohne Faß wie letzter 
Tage 41,6 Mk. bezahlt. 


Stettin, 2. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,80 nom. 


Magdeburg, 2. Auguſt. Zuckerbericht. a 

Kornzucker excl. von 92% ——, Korn zu ker excl. 83% 
Rendement 9,30 —9,55, Nachvrodukte excl. 75% Rende nent 
6,70 7,20. Stetig. — Gem. Melis! mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 31. Juli. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 

Juſterburg; Weizen Mk. 16,5) — Rog gen Mk. 12,00. 
— Fafer Mt. 14,40. — Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,60, 
15,80 bis 16,20. — Roggen Mk. 12,00, 12,50, 12,60 bis 12,80. 
— Hafer Mk. 13,00, 13,50 bis 13,60. — Elbing: Roggen Mk. 
10,75. — Hafer Mk. 13,60 bis 14,00. — Frankfurt a. O.: Roggen 
Mk. 11,00, 12,00 bis 14,40. — Hafer Mk. 14,00, 14,60 bis 15,00. 
— Bromberg: Roggen Mk. 11,60, 11,80 bis 12,20. 


70 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
\ if N modernen Anzügen u. Paletots, ſind laut tauſenden 


von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Oualität u. 
reiswürdigteit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 


ei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


Steckbriefserneuerung. 


1369] Gegen den angeblichen Peter Wittkowski (Wittkewitz), 
ohne Domizil, iſt durch Beſchluß des Königlichen Unterſuchungs⸗ 
richters zu Graudenz, vom 26. September 1890, wegen Raubes 
und ſchweren Diebſtahls die Unterſuchungshaft verbängt. Ich 
erſuche um Ablieferung in das nächſte Gerichtsgefängniß und 
Nachricht zu den Akten III. J. 1530/90 III. 

Signalement: etwa 27 Jahre alt, ſchlank und groß, blondes 
Haar, Anflug von Schnurrbart, langes blaſſes Geſicht, Sommer⸗ 
ſproſſen, Sprache dentich und polnisch, am linken Mundiwinkel eine 
2 cm lange ſenkrechte Narbe. 


Graudenz, den 27. Juli 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefsernenerung. 
1368] Der hinter dem Arbeiter und Schiffer Johann Pudig 
aus Fiſcherei Neuenburg unter dem 22. Oktober 1894 erlaſſene, 


in Nr. 253 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenzeichen III J. 209/94. 


Graudenz, den 27. Juli 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


1479) Während der diesjährigen Herbſtübungen der 35. Diviſion 
ſollen die in den Manöver-Proviant⸗Aemtern Neidenburg, Soldau, 
Wiersbau bei Neidenburg, Bahnhof Koſchlau und Lautenburg, 
durch die Schlachtung aufkommenden Häute von Rindern und 
Hammeln veräußert werden. 
Bezügliche Angebote und zwar: 

a) für eine Rinderhaut pro kg und 

b) für eine Hammelhaut pro Stück 
ſind unter Bezeichnung des Magazins recht bald hierher einzuſenden. 


Grandenz, den 30. Juli 1897. 
Jutendautur 35. Diviſion. Krüger. 


Zwangsverſteigerung. 

9454] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Sfurz 3, Band 1, Blatt 24 auf den Namen des Beſitzers 
Franz Kreja in Sturz 3 im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene 1 udſtück Bauerhof 


am 19. Auguſt 1897, Vormittags 10", Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Biunıer Nr. 
31 — veriteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 97,11 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 10,37,20 Hektar zur Grnnditener, zur Gebäudeſtener dagegen 
nicht veranlagt. Auszug aus der Ste nerrofle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundhuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 19. 
Auanit 1897, Nachmittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 31 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 28. Mai 1897. 

Königliches Amtsgericht III. 

1393] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Schul⸗ 
gehöftes zu Zbiczno, einschließlich Hand⸗ und Spanndienſte auf ard. 
14650 Mark veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 

Entprechende Angebote, in welche die Einzelpreiſe von den 
Unternehmern 181 tzen und zuſammen zu rechnen ſind, ſind bis 
Mittwoch den 18. Mts., Nachmittags 12½ Uhr, verſiegelt 
und voſtfrei an den e einzuſenden. 

Dle Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungs⸗Anſchläge 
ſind im Amts zimmer der Banuinſpektion einzuſehen, auch können 
die letzteren gegen Einſendung von 6,10 Mark abſchriftlich von 
hier bezogen werden. 


Stra asburg Wpr., den 1. Auguſt 1897. 
Der Königliche Kreisbauinſpettor. Bucher. 
7 2 re 
Verdingung. 
1397] Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines Wohn⸗ 
ebäudes für vier Unterbeamte auf der Halteſtelle Swaroſchin 


ollen mit Ausſchluß der Maurermaterialien, Steinmetz⸗ und 
Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten verdungen werden. 
Mit der Aufſchrift „Ausführung des Wohngebäudes in 


Swaroſchin“ verſehene Angebote find verſiegelt und poſtfrei bis 
zum Montag, den 16. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an 
die unterzeichnete Betriebsinſpektion einzureichen. Verdingungs⸗ 
unterlagen nebſt Zeichnung und Bedingungen können von dieſer 
gegen poſtfreie Einſendung von 1 Mark in Baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Konitz, den 30. Juli 1897. 
Königliche Eijenbat VBetriebsinf ektion I 


Holzverkauf Kgl. Forſt $ Lautenburg. 
1418] Im Holzverkaufstermin am 9. Anguſt d. 38, in Lauten⸗ 
burg kommen zuat Ausgebot: 

107 rm Eicheurollen (Pfahlholz 2 m lang), 31 Aspen mit 
19 tm, 160 rm Weichholzkloben, 108 rm Knüppel, 104 rm 


in Rollen (4 m lang), 85 Stangen J. Klaſſe, 300 rm Kloben, 
800 rm Knüppel, 1: 0 rm Reiſig J. und 441 rm Reiſig III. Kl. 
Hirschfeld. 


oristreu. 


Jedes Quantum Tor 
ſireu und Torfmull zu 
und Desinfektionszwecken 
W vorzüglichſter Qua⸗ 
N tio . 51 ität liefern nunmehr nach In⸗ 
— Aua des us | betriebiegung bieſiger Fabrik in 
perwalters und des Zwangsver⸗ | > Adttlabingen ab Seeufer Van⸗ 


2 ditten (oberländiſcher Kanal) od. 
age aden de in Waggonladungen ab Bahn 


9 ente 
Seer ee say, e 8 . oe Wit 


Brunnenbohrer, Walzeiſen, Ballen gepreßt 11396 


Diver) egmiebehandwerks: IB Bauditter Torfwerke. 


Diver). Gmmichehaniwerke:] 
zeug, Nübenſchneider, Ge⸗ 
100 Karren 
51 Std. eiſerne Lowrys 


treidereinigungsmaſchinen 
1½ und ¾ Kubikmeter 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 11. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Maſchinen⸗ Streu⸗ 
bauer Permann Domtrowski 
in Gr. Brudzaw bei Gr. Kruſchin, 


Dreſchkaſten, Dezimal⸗ und 
Viehwaage, div. Schirrholz, 
Dohrmaſchinen, Zimmer⸗ 
möbel, Betten, Haus⸗ und 
Küchengeräth, berſchiedenes 


teten. 
Strasburg, ea 500 Mir. Gasröhren 


den 23. Juli 1897 
Piepiorra, Gerichtsvollzieher. 


Superuhosghat 
Ehomasmehl 
Rainit 


n Waggonladung und ab Bayer 
offerirt billigſt [1313 

- Wessolowski, 
dien 


Karrenbretter, Steine 
Pumpe, Leitern, Sand⸗ 
harien ır. 175 


in brauchbarem Zuſtande 
verkauft 


Franz Zä nz Zährer, : Thorn. 


‚Alfter ) Magerkäſe Kern⸗Kirſc Kirſchſaft 


done Waare, per Etr. 15 Mk. tägl. friſch a. d. Preſſe 400 Pfg. 
25 hier unter Nachnahme offeritt | ‚ver Liter empfiehlt die Elbinger 


Molkerei Zuckau Wpr. Hen. Ban zen, Elbing 


Reiſig I. Klaſſe, 25 Kiefern mit 17 im, 66 rm Schichtnutzholz ö 


Zu Käufen gesucht. 


Roggen 
Heuu. Stroh 


wird gekauft. 11271 


Proviant-Amt Graudenz. 


Ein gebrauchter 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1292 an den Geſelligen erbet. 


Ich ſuche auf Jahresabſchluß 


6 Centner Butter 


zu kaufen und zahle 3—4 Mark 
über 3 Berliner Notirung. 


Alle Sorten Käſe 


nehme ich ab zu guten Tages⸗ 
preiſen. Brobejendung, erwüunſcht. 
Ernst Grunewald, 
Molkereibeſitzer, [1256 
Colberg. 


mm integer 


in ſchöner Qualität offerirt zur 


Enß, Czattkau 
p. Dirſchau 


Saat 
n 


Stoppel- Stoppel-(Wasser)- asser)- 
Rüben 


deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Sandwicken, 
ſämmtliche Gras- und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 


Gustav Scherwilz, 


„ Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 


5 Bahnhofſtraße Nr. 2 
Liehrerkäufe. 
Verkäufl in Schneidemühl 


hellbraune Stute 


4½ Jahr alt, 1,65 m groß, ans» 
neritten, auch gefahren, trüppen⸗ 
fromm, Reitergew. bis 170 Pfd. 
Preis 800 Mk. Schmidt, Prem.⸗ 
Lieut. u. Regts.⸗Adjutant. 
1365] Einen braunen 


Wallach 


ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 
1,70 Meter groß, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpännig gefahren, zugfeſt, hat 
zum Verkauf 

Wittwe Becher, Neunhuben. 


um 

5 Jucker 
4 Jahr alt, 5“ 1“ groß, ſtehen 
zum Verfauf, einzeln und paar⸗ 
weiſe. Meldung. unter Nr. 769 


an den Geſelligen erbeten. 


uchsſtute 


10jährig, für jeden Dienſt ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. [602 
Hauptmann Oſterhaus 
Graudenz. 


2 kräftige, elegante 


Wagenpferde 


braun (Paſſer), verkauft [1453 


per Grunau, Reg.⸗Bez. Danzig. 
1381] Zwei vorzügliche 
3 6 


Füllen 
von fünf die Wahl, von Königl. 


Stuten abſtammend, verkauft 
Claaßen, Altfelde. 


Verkäuflich auf der Domäne 


Sitno bei Brieſen Wpr. zwei 
reinblütige, ſprungfähige 


oſfrieſiſche Bullen 


mit Tuberkulin geimpft und nicht 

reagırt, zum Preiſe von 450 und 

500 Mark. 1153 

„ Wilewsk ver 
Lautenburg hat 


20 Stiere 


ſchafe u. 
50 Hammel 


zum Verkauf. 


11376 , 


Domaine Unisla w, Kreis 
Culm, — jetzt wieder abzugeben: 
0 fette, ſchwere 


Holländer Sliere 


und 160 fette [1446 


kugliſche Lammer. 
10 Holländer Sterken 


theilweiſe tragend, verkauft 
Dom. Bergswalde 
1354] per Gottersfeld. 


iſt wegen längerer Abweſenheit 
des Beſitzers 
Bu gsiragen und zu bejichtigen 


1502] Lieutenant, Ulanen 4. 


Auswahl 
bayriſche 


[1206 


(Stuten), 5 u. 6 Jahre 
alt, 5° 4" groß, dunkel⸗ 


David Penner, Pr Königsdorf 


Hengiten und theils Stutbuch⸗ 


Er un 2. 
verkäuflich. 
Piaſſukten, 


Fuchswallach 


4 Jahre alt, 5¼ Zoll 
groß, geritten, fromm 
und ohne Untugenden, 


billig verkäuflich. 


Thorn, Reitinſtitut v. Palm. 
Irhr. von Richthofen, 


4611 Jederzeit sofort lieſer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
prima oſtpr. und 


Zugochſen 
und Stiere 


zur Maſt 
M. Raabe, Viehhandlung, 


Culm. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Is, be⸗ 
gönnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Lo Yanbeuiler 


Kanmwoll⸗Stammheerde 
Annafeld 


Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. [1148 


Ann Sonnabend, 7. Auguſ 


Nachmittags 2 Uhr 
beginnt der Bodverfanf zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 

Bei rechtzeitiger Beſtellung 
Beben Wagen auf Bahnhof Plato 
bereit. 


IR. Schultz. 
1333] Gut entwickelte 


Orfordſhire⸗ 
Jährlingsbüche 


hat noch preiswürdig abzugeben 
Seehauſen bei Rehden, 
Bahuſtation Melno. 


20 zur Zucht geeignete 


Ramb.⸗Mufterſchafe 


keine, Zahnmerzen 


30 junge 


Nambonillet⸗Hammel 


ſind in Blyſinken bei Hohen⸗ 


kirch verkäuflich. 1947 


Verkaufe 
einen ſchön geformten Eber 


15 ‚Monate alt, für 150 Mark, 


einen ſchönen Eber 


6 Monate alt, für 75 Mk., 
einen Hohn, ſchönen 


Hofhund 


1 Fahre alt, für 30 Mk. 


Suche Dachdecker 


der Rohrdach mit Draht zu 


binden verſteht,⸗von ſofort. 
1281 be Vieh Roſenthal, 
75 


bei Rehden Wpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenftein. 618 


4112] Einen braunen, deutſchen, 
ſehr gut dreſſitten 


Hühnerhund 
18 Monate alt, hat noch für den 
heben Preis von 60 Mark abzu⸗ 
eben. 
reier, Königl. Forſtaufſeher, 
Pulko bei _Bulto bei Münſterwalde 


2 Fein edler, brauner 


„ Hihnerhund 


kur zhgarig, 68 cm 
Feld he, vor⸗ 
zügliche Naſe, iſt für 75 Mark 
Näheres brieflich. 

Noſſel, Königl. Forſtauſſeher, 
oft Schwentainen. 


De 


Erv.d., 


150 Lämmer 


(3. Th. Kreuzung) verkauft 990 
Som. 8 b. Konitz Bur 


10 junge, raſſe⸗ 
re 


96er Maibrut, u. 
einen 2 J. alten 


Plym.⸗Rocks⸗ Hahn 


wegen Blutwechſel hat abzugeben 
1357] 


Bahnhofswirthſchaft 
Zempelburg. 


1129] Jede Sorte 


ment 


kauft Dominium Golkowko per 
— Beitbr. ji 129 


1156] E. ee ſchon ge: eg. 
v. 436Mrg. theils drain., Wirthſch.⸗ 
Gebd. maſſ.,überzäbl. Inv., 2 Ml. v. 
Kreis⸗u. Garniſonſtadt, / Nl.entf. 
wird Bahn geb., iſt Familienverh. 
halb. günſt. z. haben. Näh. durch d. 


Goldap. Ztg.“ in Goldap. 


zu parzelliren, ca. 
85 Mg. Wieſ., 


Verkaufen — Vertauſchen. 

Beſitzung, unw. Danzig, leicht 
500 Mg. incl. 
f. 60000 Mk., bei 


15000 Mk. Anz verk. od. geg. Be⸗ 


955 t. kath. Kirchd. z verkauſch. durch 


v. Loſch, Laugfuhr. [1485 


Mein Grundſtück 


i. SteinwagelCulm Niederung), 


27 Mrg. davon d. Hälfte gute Wieſt, 


ſchön. Obſtgart., beabſicht. ich ſof. 
zu verkaufen. G. Rechenberg, 
Steinwage b. Miſchke. [1433 


Hauptgrundſtück. 
1174] Altershalb. verkaufe mein 
Reſtgrundſtück v. 60 Mg. (auch 
weniger), nur gut. Ack. u. geſund. 
Kuhwieſ., mit neuen, maſſ. Ge⸗ 
bäud., Vieh, Inventar u. voller 
Ernte, ſehr preiswerth b. mäß. 
Anzahlung. Chauſſee wird „geb. 
Schule u. kath. Kirche am Orte. 

Mierau, Bönhof, 
ver Bähnh. Rehhof. 


Ad. Gut 


am Haff bei Braunsberg belegen, 
vorzugsw. Milch⸗ u. Viehwirthſch., 
940 Mg. groß, davon 500 Mg. tief. 
Torflager beſt. Qualität, mit be⸗ 
deutend. Torffabrikat. u. bequem. 
Abſatz, deſſen Reinertr. nachweisl. 
die Zinſen d. Kaufpr. allein deckt, 
iſt dei mindeſt. 50000 Mk. An⸗ 
zahlung Alters weg. zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 347 an d. Geſell. 


5 — 
Zwei Wohnhäuſer 
mit je 8 Morgen Gartenland, die 
ſich beſonders für Hanwerker, 
(Schmied, Stellmacher, Maurersc.) 
eignen, ſind von ſofort zu ver⸗ 
kaufen durch E. Zilz, Eliſenau 
bei Culmſee. [1455 

904 Ein gut gelegenes 
Hausgrundſtück 
in einer Kreisſtadt Oſtpr., iſt 
für einen mäßigen Preis bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Aberes bei Rendant 
Dickert, Pr. Holland. 
Weg, Todesf. Grundſt., 96 Mg., 
gut. Bod., neue heb. schöne Erute, 
gut. todt. u. leb. Inv., günſt.z z. verk. 
od. geg. kl. Grundſtück zu verkauſch. 
Offert. erb. poſtl. G. L. Gneſen. 
1435] Wegen Fortzugs verkaufe 
mein Grundſtück 
mit gut eingeführt. Material-, 
Speicherwaaren⸗, Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſch., außerdem jährl. 
Miethsein. v. 180 Mk., ſow. Garten 
u. Land, f. 12000 Mk., Anzahl. nach 
Uebereink. Näh. Aus kunft ertheilt 
W. Sprengel, Danzig⸗ 
Schidlitz, Schlapte Nr. 955. 


1366] Reutable 


Gaſtwirthſchaft 


mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar, 6 ha 21 ar Land inkl. 
Wieſen und Torfſtich, bei An⸗ 
zahlung von 4—5000 Mark, ans 
derer Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch Bäcker⸗ 
meiſter Max Jankowski, 
Grandenz, Culmerſtraße 16. 


Gutes Reſtaurant 
in beſter Lage u. m. regem Ver⸗ 
kehr, wegen Alters d. Inhabers 
abzugeben. Zur Uebernahme 
4000 Mk. erforderl, Näh. durch 
W. Marold, 1 
Trinkeitr. i 


Gelenenbeitätanf. 

Eine rentirende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit ont, Geb., a. d. Chauſſ., 
2 Meil. v. d. Kreisſt. Tuchel, m. 
2 Lehrer, mit Biergetränke, Ko⸗ 
lonialwaaren, guter Umſatz, für 
2400 Thlr., Anz. 700 Thlr., Reſt 
feſte Hyv. Gerſon Gebr, Tuchel Wp. 


Gaſthaus 


auf dem L Lande, großes Dorf, un⸗ 
weit von Stadt, mit 60 Morgen 
Land, bill. zu verk. Offerten an 
Aricens in e bei 
Dialutten. 11428 


Bäckerei. 


1101) Ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes Grnndſtſück, auf welchem 
ſeit mehr gi 50 Jahren eine 
Väckerei mit beſtem Erfolg bes 
trieben wird, iſt Erbtheilung 
halber unter günstig, Bedingung. 
I gi verkauf. Näh. bei Herrn 

Beutler, Czarnitau. 


aa Sture Stub bl d. 0 
Einw., iſt eine ſeit ca. 10 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


Bäckerei 


N Grundſtück, mit Waſſerleit., 

d. Hauptſtr., Umſtände halber 
Son ſogleich unter günſtigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 1364 an d. Geſelligen. 


Das erſie Hotel 


in einer Stadt Weſtpr., iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkauf. Preis 36000 Mk., Bahn⸗ 
bau im Gange. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9902 an den Geſelligen erb. 


1220] Eingeführtes u. bekanntes 


Cigarreugeſchüft 


vollſtändig eingerichtet und mit 
Kundſchaft, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verk. Erforderl. 
1500 Mk. Georg Möller, Danzig. 


1405] Ver ves mein neu er⸗ 
bautes, maſſives 


| Rindmühlen- Grundſtück 


nebſt 4 Morgen gutem Acker, 
einziges hier am Orte außer 
einer Waſſermühle, billig, bei 
ganz geringer Anzahlung, da 
kein Fachmann. Freimarke erb. 
Finohr, Reſtaurateur, 
Allenſtein (Oſtpreußen.) 


1222] Ein ſehr rentables Bod- 
mühlengrundſt., viel Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüll., geeignet z. Motor⸗ 
anlage, Gebäude vorhand., 9 km 
Mrg. Nied.⸗Land, 1 Meile v. El⸗ 
bing. Chauſſee, bill. zu verkaufen. 

A. Braun in Zeyer. 

Ein gut proſperirendes 

Kohlengeſchäft 

mit ff. Kundſchaft, iſt anderer 
Unternehmen halber ſof. oder p. 
ſpäter zu verkauf. Jahresumſatz 
60000 Mk. Netto⸗Ueberſchuß 4⸗ 
bis 5000 Mk. Zur Uebernahme 
find 1215000 Mk. nothwendig. 
Meld. briefl. unter Nr. 1219 an 
den Geſelligen erbeten. 

In einem größen Kirchdorfe, 

Danziger Höhe, iſt ein 


Geſchäfts grundstück 


worin ſeit über 50 Jahren ein 
Manufakturgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wurde, mit 
auch ohne Uebernahme d. Lagers 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
unter 1215 an den Geſell. erbet. 
1176] Suche ein gutes 


Windmühlen -Geundſück 


mit 3000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen. Gefl. Off. bitte u. G. W. 
poſtl. Marienwerder zu ſenden. 


Giiengiehere und Rescue hi 
an tüchtige Fachleute ſehr günstig 
zu verpachten eventl. auch zu 
verkaufen. 84 
C. Caspereit, Gumbinnen. 


11471. Ein großes, ſchönes und 
ſehr gut frequentirtes 


Clabliſſement 


mit Wintereisbahn (einzige in 
Stadt von 12000 Einwohnern), 
großer Glasveranda u. großem 
Saal, iſt ganz beſonderer Ver⸗ 
hältniſſe halber zu verpachten. 
Erforderlich ca. 8000 Mk. 
Ernſt Dan, Marienburg. 


Ein Kolonialwaaren 
Bei 
mit Schankwirthſchaft, neu ein⸗ 
gerichtet, iſt vom 1. Oktober ab 
zu verpachten. [959 
Näheres bei L. Nowicki, 
Inowrazlaw, Nicolaiſtraße 6. 
Ein in ein lebhaft., verkehrsreich. 


kl. Stadt Wpr., in beſter Lage 
am Markt belegenes 


Eolonialw-. u, Defilint.- 
(shank-) Gerhäfl 


iſt von jofort zu verpachten und 
zu übernehmen. Meldung. unt. 
Nr. 1116 an d. Geſellig. erbeten. 
1429] Schröttersdorf Nr. 1 
bei Bromberg, unmittelbar am 
ſtädt. Schlachthauſe, iſt e. gut geh. 


Fleiſchergeſchäft 


nebſt Ladeneinrichtung u. Hand⸗ 
werkszeug unter günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſof. zu verpachten. 
Junger Schmiedemeiſter. 
489] E. Schmiede nebſt 2 Zim⸗ 
mer für 120 Mk. jährl., v. 1. Ok⸗ 


tober cr. z. vermleth. Auch kann 


das Grundſtück f. 4500 Mk. gek. 
werd., Anz. 1500 Mk. G. Eybe, 
Malermeiſter, Friedheim a. d. 
Oſtb. (Beſichtigung Sonntags). 


Die Obſinutzung 


iſt zu verpachten. 11233 
Korthals, Koſſowo 
bei Gruczno. 


Suche ein Sotel gangbares 


Hotel 
zu pachten od. ein mittler., nach⸗ 
weis bar rentab., mit 78000 Mk. 
Anzahlung zu kauſen. Off. u. Nr. 
1013 an den Geſelligen erbeten. 


Suche zu ſofort ein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft mit Deſtillation 
2c, möglichſt in Mittelſtadt, zu 
pachten oder zu kaufen. Meldg. 
werden . mit Aufſchrift 
Nr. 932 d. d. Geſelligen erbeten. 


N oder Muſitkalien⸗ 
N her- Leih⸗Inſtitut gder 

Papierw.⸗Handlg. 
zu übernehmen 17 Offerten 
unt. R. M. S. poſtl. Elbing. [1488 
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